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Nur das Beste zählt. Darum 

zählen Mader Boote zu 
den Besten. International. 
Fragen Sie OIympia·, WM·, 

EM· und ... Sieger! 

*~~) 

Fisching und die dort ansäs· 

sige Werft von Leonhard 

Mader sind heute synonym 

für modernste Kunststoff· 

bauweise. Und für die Kunst, 

schnelle Boote in -perfektem 

Design zu bauen. Die besten 

Segler der Welt vertrauen der 

Werft von Leonhard Mader. 



rechtzeitig zur nellen'm 
erste Flying Rep0rL in 
alles geldappt hat. wird 
mit dem immer 

Poster, d:'~~~;::~~KI~f~ RangHste 
in vielerlei 
Jahr der 
wir, daß 

das Neue Jahr 
·iihYlere,we:rl sind, ist 

in 
mit dem Mari-

W~~~~;~:;~nMeister-N sich'die 
bis zum 03. 

E D I T o R I A 

LIEBE FD • SEGLER, 

die, diesmal nach Schwe­
rin vergebene. Deutsche Meister­
scharL Diese findet zusammen n. ,"""".cl 
den O-Jollen statt und 
Wunsch der FOts, Wieder 
nämlich vom 28.06.-02.1 
den] ahresanfang 
der stärkere 

L 

zwei 

DEUTSCHE FLYING DUTCHMAN KLASSENVEREINIGVNG 
I DipL-Kfm. Bemd Schreiber, Pariser Straße 53, 10719 Berlin, 

Telefon 030-8831066, Telefax 030-8826955 
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REDAKTIONELLES 

DAS WAS WIR HABEN REICHT UNS NICHT!* 
, 'EINE AKTION WIDER DfN TIERISCHEN ERNST 

B
itte laßt alle Hemmungen fallen und sammelt sfimLlichcn Krempel, der Euch auf Regatten odersonstigen Segelbegebcnheitcn in die schwieligen Hand! 
fällt und schickt ihn uns! Wir brauchen dringend Material in jeder phantasievollen Form, um den Flying Report lustiger zu gestalten. Es wird alle! 
vcr.vendet, ob es Bons, Kronlmr1ccn, bekritztelle Bierdeckel odersonstwas (Regatta-)typisches ist., was die Berichl-Ergcbnislistcn-landschafL iluOoclccrt 

Nur Mut,]ungs (und Mädels), wir machen was NcLLes draus!!! Information über Euer Treiben ist sowieso von uns heiß begehrt, ganz generell gesehen 
Wir sind für Jeden ernsthaften Mist zu haben, sind bereit. alles aufzunehmen, was Post und Fax hergeben, Ihr könnt uns völlig zwanglos schielten, was lhl 
wollt! Information und Spaß sind alles! 11! 111 Unsere Hotline nach Hamburg: 

(040 · 86 5768 tcl 0;0-861117) 

MEN (nnd Warnen) AT WORK, DOCKENHUDENER STRASSE 12A, 22 587 HAMBURG 

". VJ~~~.' ;f~ . *' .... 
BILDER 

LAI, Dias 

2. AI, Abzüg, 

3. AI, Negolive 

Die ersleren FDrmole mit weniger, die leI~ 
leren ,ind mil mehr Aufwand für die 
Redeklien verbunden. 

KOSTENBEITRAG 
für mehr als 2 Ausgaben ImJahr 

20 SÜSSE MARK,-
auf das Konto 670 240 17 

Volkbank Ost-West 

111" 
TEXT 

1. Auf 3,5" Di,kelle, Apple Meönlesh 

2. Auf 3,5" Di,kelle im DDS el, ASCII-Fermel 
eder Texl milTeb, 

3.lrgendwi, euI3,S" Di,kene 

4. AI, saubere S,hreibme"hienenseile eder 
guter Cempulerousdrurn (wird über Stenner 
eingeleseni, bille ni,ht Dis Fox!!! 

, Bankleitzahl 201 90206 
Sichwort Flying Report 1994 

0''''. Name nicht vergessen! 
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E I N L A D u N G 

Einladung ZIlIl1 FD~ Treff 

Liebe FD.ScglcrIlIllcll, 
'licrmft lade Ich cucl! ZII1II FD·Trc.ff des Winters 1994/95 dlL Aus KosfclIgnindcJI gellt die Einladung flllr an StclIcrlcute [hiermit offiziell und hoffentlich rechtzeitig an allel. 

Bitte illjonnicrt Ellfe Crew diesbezüglich fAuFdie Füße trelenlllJ. Der TrcJJfilldct statt 0111 

Freftag, dem 17.03.95 u1I119.30 Wir im Clublwus des SLSV. Stcinlllldc 

Tagesordnung: 
1. Rcgattatcnnfnc 95 II/ld Rollll1C11progrOmnl der Steinlnu/cr Vcranstaltllllgcll 

2. Orgonisation der Rcgaltainjos im Raum NordINordost 
3. Bericht libcrdic FD·\VM (soJem Referent zur VcJjl1gung stellt) 

4. Vcrsc1llcdclICS 

Ein gcmeinsames Esscn wurdc nicht vorgeplanL Bittc nehmt gegebcnL.,ljalls Konta/li mit der Ö/wlIJ1l11fc des SLSV auf, wClln wanllcs Essen inclivfdueH gewlinscllt wird. 

Mit Bille um zdlllrddics ErsdlcblCIi [Bille erscheinenIl verbleibe fdl, Euer 
Uwc 

(Dr. Uwc Sec/tal/Seil, Rcgiollalsdtrclarlat Nord) 

tMPRESSUM 

TEXT 
Joachim Dahrmann, Michael Freitag, Hans Genthe, Mnrkus 

Hiebeier, Aelsso Kern, Hans-Albert König, Murtin l(rings,Jonny 
Pudenz, Vivian Schleich, Bemd Schreiber, Peter Steiclel 

FOTOS 
Titel: Ute (Freundin von Martin), Eva 

Genthe, Kurti Prenzler, Ingeborg Twcslen, weitere 

ILLUS 
Anilm Kunzc 

SATZ, UTHO &: PRODUKTION 
men at work 

REDAJGlONSADRESSE 
FD-KV Regional Nordost 

Hans Genthe, do men at work Grafik Design 
Docl.enhuclener Stmße l2A, 22 587 Hamburg 

ANZEIGENPREISE 
Privat: !wsten!os, 

Gewerblich: Anzeigenpreisliste anfordernl 

AUFLAGE 
1000 

VIELEN DANK FÜR DIE HILFE VON 
Peter Rl1ilmvsky (Scannen &: Bildbcarbeilung) 

Eva Genthe IAnilcn Kunze (Satz &: Lnyout), BigMac, ColourMnc, 
SpartaMac, Sensibelchcn, Mac lhe Ripper, POsl.ScripLMac, Seiten· 

sulnner, Druckfuzzy, Bürohcngsl, Big Sister is watehing youl 
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B E R I c H T 
siedlersce von seiner ganz anderen 
Seite, mit ca. fünf Windstärken aus 
West. Wie bei dieser Windrichtung 
gewohnt, war der Wind böig und bei 
der Luvtonne stark drehend. Jetzt 
zeigte sich die Souveränität der jun­
gen ungarischen Mannschaft, die 
beide Wcufahrten gewinnen Imnnte 
und damit Gesamtsieger war. Ger­
hard Ulrich mit Vorsehoter Andreas 
I1tner haben an ihre starken Leistun­
gen aus dem Vorjahr angeknüpft 
und belegten den 2. Gesamtrang. 

Der neue Spinnaker dürfte sich 
als richtig herausstellen, da er auch 
bei Starkwind ganz gut gesegelt wer­
den kann. Natürlich gab es mehrere 
Kcnterungen, aber das gehört bei 
diesem Wind einfach dazu. 

Walter Abergerund Erich Butter 
hatten kurz vor der 2.WetlfahrL einen 

SILBERREIHER NEUSIEDL 
Rettungscin­
salZ bei einer 
jungen Eu-

Besser spat als nie 

Die erste österreichische 
Schwerpunktregatta dieses Jahres 
wurde gemeinsam mit den drei 
olympischen Einmannbootsklassen 
(Finn, Laser, Europe) durchgeführt. 
Für fast alle FO's war es die Premie­
re mit dem neuen, großen Spinna­
ker. Das Wochenende war infolge­
dessen geprägt durch die Diskussion 
über die verschiedenen Möglichkei­
ten der ßeschlägeanordnung, Durch 
die wec11Selnden Weuerverhältnisse 
hatten wir dann an den beiden Tagen 
die Möglichkeit bei den verschie­
densten Windbedingungen zu 
testen, 

Am Samstag war sehr leichter 
Wind, der das Beenden einer Wei­
terfahrt nicht erlaubte. Gerhard 
Proksch Sen. hat diese Wettfahrt mit 
seinen Vorscholer bis zum Abbruch 
beherrscht. 

Am Sonntag zeigte sich der Neu-
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TOpe-Seglerin 
und Immen dadurch zu spät zum 
Start. Deshalb konnten sie ihren gu-

len Platz aus der ersten Weurahrt 
nicht in eine entsprechende Gesamt­
plazierung umsetzen, Diesen Sports­
geist möchte ich hier nochmal ganz 
besonders hervurheben und mich 
bei beiden herzlich rür ihre Reakti­
on bedanken, 

Markus HiebeIer 

FD ZUBEHÖR & ERSATZTEILE­

PERSENNINGE -------
Oberpersenning PVC exlra dick, flach 
Oberpersenning Baumwolle, atmungsaktiv 
Hochpersenning PVC extra dick 
Hochpersenning Baumwolle, almungsaktiv 
Unterpersenning Nylon 
Unterpersenning PVC 

DM 499,­
DM 678,­
DM 558,­
DM 728,­
DM 478,­
DM 458,-

-------- RIGGS -------­
PROCTOR Mast Standard komplett geriggt 
PROCTOR Mast E-Special, Nimbus kompl. geriggt 
PROCTOR Baum 2633 
Spinnakerbaum D 38mm, 2,5 m 
Lager-Mast Z-SPAR komplett geriggt 

DM 2165,­
DM 2349,­
DM 456,­
DM 159,­
DM 1890,-

------- D1AMOND'95 ------­
Groß 
Genua 
Spinnaker 

DMU-9/ DMU-l ° 
DG 1-6-S / DG 2-B 
ST-5 

DM 1590,­
DM 1220" 
DM 1370,-

------ VOGEL & MEIER '95 -----­
Groß 
Genua 
Spinnaker 

CD 4 Rad.! DM 2 All. 
A2/B6 
Sphärisch 
Radial 

'DM 1548,­
'DM 1198,­

DM 1148,­
DM 1248,-

--'-'---:----- HYDE SAllS '95 -,------­
Groß 
Genua 
Spinnaker 

Code 2 
Code 2/ Code 3 
Polyant 

DM 1485,­
DM 1120,­
DM 1235,-

------ BRUCE BANKS '95 
Groß 
Genua 
Spinnaker 

DM 1349,­
DM 998,­
DM 1095,-

-------NORTH'95 -------
Groß 
Genua 
Spinnaker 

DM 14B9,­
DM 1144,­
DM 1138,-

Class label DM 50,- / DSV-Vermessung DM 18,- / DSV-label DM 12,­
• zweites Fenster DM 60,-/ Aufpreis Segel gerollt DM 30,-

DIE SEGEL-FUNDGRUBE FÜR NEUE LAGERSEGEL: 

------- GENUAS --'----'---
DIAMOND 
VOGEL & MEIER 
BRUCE BANKS 

DG 2-B DM 1070,-
A 2 DM 1050,-
Trainingssegel Light DM 590,-
Working DM 690,-

MUSTO & HYDE LightWind (gebr. DM 560,-) DM 995,-

------------~-GROß 

BRUCE BANI<S Trainingssegel DM 780,-

------- SPINNAKER --'-'-----­
HYDESAILS 
BRUCE BANI<S 

(gelb) 
Sherical CUl Dynac(weiß) 

DM 1050,­
DM 790,-

C WIR LlEFE.RN ZUBEHÖR .. U. N. D. BEKLEIDUNG~ 
VON ALLEN NAMHAFTEN HERSTELLERN. 

Vesting & Siegmulld 
Rei1l1Iard~Rltbc-StT. 10/37077 Göttingell 
TeL: 0.551,.340.51 I. Fax.: 0.551- 3 16 13 
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NÜRNBERGER TRICHTER 
Organizing Club: YOI 

KIELER WOCHE 
Orgonizing C1ub:KYC 

FD-CUP SIMSSEE 

Poinbyslcm: 

12.02.95/TB 

G E 

~oint~t~m: low-point 

I I 

DSV-Ronking-lht-Fuclor: 

Crnw 

11 

Omonizingdub:SCS Poinlfi5lcm: low-po'lnl DSV.J!orMng-U!i1-Fodor.l,20 

Ne. Soil-# SkiE!eer Crnw 
1 GER·80 Richord Buchecker Claudia Doll 
2 GER·1969 Hans KOnzlsr Seee Fastl 
3 GER·155 Gerhard Niessen Korl Schel/ring 
4 GER·158 Peler Kreuzer Themas Donninser 
5 GER'55 leo Linke Gunlram Bucher 
6 GER·54 Andrem Linke Klaus Ammann 
7 GER·1810 Dieler Slaib Renale Sloib 
8 GER·1941 Andrem Kalb M.Kolb 
9 GER·1799 Gerhord Wachter Andreo5 Wachler 
10 GER·1430 Norbert Weidlich Neumenn 
11 GER·1507 Reiner Will Michael Schmits 
12 GER-1874 Ebemerd Geu/:E-Wesene Chrisfine Vock 
13 GER·1304 Markus S~innler Rainer Spinnler 
14 GER·1597 Christo~h Larenz Hans Larenz 
15 GER·1749 Morkus Pölloth Jü~en Pöllath 
16 GER·1569 Dr. Hans-Joochim Kner Beren~r Knerr 
17 GER'lB63 Dieter Schimke Hans Lader 
18 GER·1900 Helmut Sleiner Gea~ Kauderer 
19 GER-109 Dr. Marius Pfeiler KurtSie6ert 
20 GER-119 Hans Alfred Kahl ""'Kohl 
21 GER·68 Oltokor Klein Tonio Klein 
22 GER-93 Joachim Dahnnann Julla S~ock 

B N I 5 L I 5 T E N 
DATE FR OM Ta: 07.05.94-08.05.94 

DSV·Ronking-lli!·Fudor. UumbcrolIntries: 16 Ilumber 01 StortcßO: 16 UumberofFinnhcd: 16 

Points 

DATE FROM Ta: 18.06.94·21.06.94 
Uumbllf 01 Entries: Uumbcrlll Storlert Ilumber or Rnishcd: 

2 

DATE FR OM Ta: 30.07.94-31.07.94 
!lumber 01 Entrief. 22 IlumbcrofStorlcw.1B UunmetoiFinishtrl: 17 

IFDCO Cl,b 2 3 4 5 6 7 Points DSV-Pts. 
142 SCS 0.75 120.00 
300 MYC 2 2,00 112.94 
102 SCS 3 3,00 105.88 

2120 SCNS 4 4,00 98.82 
341 SCNS 5 5.00 91.76 
135 SCNS 6 6.00 84.71 
361 YCaT 7 7.00 77.65 

YCAT 8 8.00 70.59 
SCS 9 9.00 63,53 
SCS 10 10.00 56,47 
SCNS 11 11.00 49.41 

202 SVM 12 12.00 42.35 
YCaTm 13 13.00 35.29 
SCSI 14 14.00 28.24 
SCNS 15 15,00 21.18 

156 CYC 16 16,00 14.12 
SCS 17 17.00 7.06 

2116 YCoT OSQ 23.00 
2100 MYC DNC 23.00 

280 YCoT DNC 23.00 
162 SGE DNC 23.00 
392 SCPI DNC 23.00 
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E R G E B N I 

INTERNATIONALE DEUTSCHE MEISTERSCHAFT AMMER SEE 
O,ganizing dub: ASC Q : 1.11 Plllnhysl~m: low·poinl 

Nr. Sail·# Skipper 
GER-206 K. Uwe Lüdtke 

2 GER-51 Andreos Kunze 
3 GER-92 Andreos Platlner 
4 GER-91 Helmut lölher 
5 GER·22 Eddy Ekh 

6 GER-187 Slefcn Beichl 
7 GER-AO Bemd Schreiber 
B GER-45 Michael Dorrer 

9 GER-98 Shmuel Markhoff 
10 GER·213 Rolf Alberl 

11 GER-111 Ewald Köstler 
12 POl-' Andrzej Jwinski 
13 GER-194 Georg Knick 
14 SUI-51 Enrico Ambrasi 
15 GER-1774 Dr. Ulrich Baur 
16 GER-39 Daniellötzbeyer 
17 GER·B3 Karl-Heinz Wolf 
1B GER-97 Walter Groß 
19 GER-64 Ralf Wilkendarf 
20 GER·944 Gunther Schrem 
21 GER·44 Heiner Forstmann 
22 GER·20 Egbert Felske 
23 GER·154 Günter Steck 
24 HKG-4 Sven Merkel 

1I 

VF: 1.00 

Crnw 
Ralph Schrappe 
Peler Hallender 

Mox Friedlich 
Michael KlowiHo 
Ben Hagenmeyer 

Thomas Moyer 
T ersten Bohr 
JoseF Seebauer 
Michael Höhle 
lulzAlberl 
Adrian Köstler 
Jwinski 
Stefcn Seiden schnur 
Fabio Galante 
Dr. Klaus Baur 
Ulrich Dahlhoff 
Andreos Meister 
JOrgen Groß 
Dito Neumeister 
Fronz J. Schild 
A1exonder Forstmann 
JOrgen Hobein 
Rolond Frank 
Christof Wieland 

I 

• 11 

D5V·Rnnklng·llij.foclor: 1.50 

IFDCO Clob 
61B SCBG 

4B SON 
136 BYC 
159 SCAI 
195 WYC 
370 HSC 
111 VSAW 
76 NYCE 

305 SCN 
627 SVP 
317 BYC 

52 PVC 
1236 YCA 

95 STSC 
2103 SON 

SSVEP 
157 SCO 

2121 YCS 
204 NSSC 

31 SL5V 
106 HYC 
324 ESV 

5 L I 5 T E N 

DATE FROM: 17.07.94·21.07.94 
lIumoor of Enlnll>. 42 Ilumber or51orle~ 3D lIumberofFinhhed: 38 

2 3 4 5 6 7 Points DSV-Pts. WRL,Pls 
4 2 3 DNF 3 12.75 150.00 50.0e 
2 6 6 4 13.50 146.05 49.0e 

2 5 11 5 13.50 142.11 4B.Oe 
YMP 4 5 7 2 3 21.00 13B.16 47.0e 
DNF 3 1 2 7 11 23.75 134.21 46.0e 

B 5 7 3 5 12 2B.00 130.26 45.0e 
7 7 B 9 13 2 33.00 126.32 44.0e 
3 9 YMP 4 10 7 33.00 122.37 43.0e 

11 10 6 B 13 46.00 11 B.42 42.0e 
14 12 9 B 16 16 59.00 114.47 41.0e 
16 13 12 DNS 6 14 61.00 11 0.53 40.0e 
22 17 13 DNF 4 10 66.00 11 06.5B) 39.0e 
17 10 17 10 14 20 6B.00 102.63 3B.Oe 
19 22 11 24 12 9 73.00 19B.6B) 37.0e 
20 15 22 16 1B B 77.00 94.74 36.0e 

9 1B 16 19 19 29 B1.oo 90.79 35.0e 
5 21 1B 12 30 27 B3.oo B6.B4 34.oe 

DNF 24 14 13 9 24 B4.oo B2.B9 33.oe 
6 16 DNF 23 22 21 BB.oo 7B.95 32.oe 

10 2B 21 1B 15 34 92.00 75.00 31.oe 
1B 19 23 11 27 22 93.00 71.05 30.oe 
13 27 19 20 26 15 93.00 67.11 29.oe 
12 20 15 25 34 DNF 106.00 63.16 2B.Oe 
15 B 4 DNF DSQ 

INT. SCHWEIZER MEISTERSCHAFT SILVAPLANA 4.08.09 12.02.95 /T8 DATE FROM TO: 20.08.94-28.08.94 
Organizing dub: SCSTM 0: 1.02 Pointsystem: low·poinl VF: 0.02 DSV·Ronking·Usl-Fodnr.I.OO Uumb~rllfEnlries: 18 tlumberolSlorlers; 18 Uumber 111 FiniIhcd: 18 

Nr. Sail-# Skipper Crnw IFDCO clob 2 3 4 5 6 7 Points DSV-Pts. 
GER-91 Helmut löther Bemhord Wiedemann 159 SCAI DNC 2 2 6.25 100.00 41.00 

2 SUI·51 Enrico Ambrosi Fabio Galante 1236 YCA 6 3 2 3 9.50 194.441 40.1B 
3 SUI·399 Walter Bachmann T.llg SMCGW 2 5 2 3 3 10.75 I BB.B91 39.36 
4 GER·34 Kurt Hergenröther B. Avkiran 55 KCF 3 4 7 5 7 5 24.00 B3.33 3B.54 
5 SUI-340 Hons-Peler Roduner Koni Roduner 1234 SFDCO 4 15 4 B 5 4 25.00 I 77.7BI 37.72 
6 SUI·3 Jeon-Pierre Weber R. Bolliger 1269 SCH 7 3 B 4 9 7 29.00 172.22) 36.90 
7 AlJT·40 Alexonder Schmied-Sie Walfgang Skoda KYCPö B 2 6 7 10 13 33.00 166.67) 36.0B 
B SUI-3B3 Alois Fuchs Albert leberer 1231 YCSS 10 B 5 10 6 B 37.00 161.111 35.26 
9 SUI-511 Fobrizio Soudino S. wezel YCA 11 9 9 6 11 6 41.00 155.56) 34.44 
10 GER·21 Peler Stanner ehr. Beimueller 37 SCSTS 5 7 14 11 B 11 42.00 50.00 33.62 
11 SUI·6 ehristaph Baumann M. Koller SCR 15 10 11 9 4 9 43.00 144.441 32.BO 
12 SUI·40B Stefan Ultsch 6 11 16 14 12 10 53.00 13B.B91 31.9B 
13 SUI·2oo Eric Gastel Bemd Ullings SCH 9 14 12 13 13 12 59.00 133.33) 31.16 
14 SUI·406 Daniel Zuellig Stefan Rohner SVM 14 13 10 15 17 DNC 69.00 I 27.7B) 30.34 
15 SUI·B Vinzennz Aebersold M. Sterchi CNlY 13 12 13 16 15 17 69.00 122.221 29.S2 
16 GER-407 P. van Huben p.lIg ZSR 16 16 17 12 14 14 72.00 16.67 2B.70 
17 SUI-379 Peter leemann R. Maischen 1263 SCOZ 12 DNF 15 17 16 15 75.00 111.111 27.BB 
1B SUI-394 Annin Wiedmoier UlfKnathe 1297 SCH 17 DNF DNCDNC DNF 16 90.00 15.561 27.06 
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E R G E B N I s L 
TROFEO MARI NA PREIS 4.08.08 12.02.95/TB 
Oroonizing Oub: M 0: 1.07 PDinlsyslcm: bonus VF: 1.07 DSV·Ronklng·[jModor: 1,50 

Nr. Scil-# Skipper Crew 2 
DEN-21 JOrgen Beisen-Moller Jens Bejsen-Moller HS 17 

2 GBR-22 Michoellennon Ben Hogenmeyer 75B CSC 2 4 
3 GER-92 Andrem Plettner MoxFriedrich 136 BYC 5 3 
4 NED·69 Wim lengesloa Peler von Koppen 889 WVB 3 
5 ITA-l0 RoberIo Gprioni Stefcno Morelli 1045 FVP 6 2 
6 AUT-16 Stefcn Hiebe!er Markus Hiebeier 499 YCRHD 4 7 
7 GER·13 Hans-Albert König ManFred König 113 VSAW 8 6 
B Michc. Höhle 305 SCN 7 16 
9 GER-1755 RolfBehrens Bemd Szyperrek 90 16 12 
10 GER·40 Bemd Schreiber Torslen Bohr 111 VSAW lB 9 
11 GER-51 Andreos Kunze Gearg Kartini 48 SCW 10 5 
12 GER-44 Heiner Forstmann Dr. Axel Forstmann 31 SLSV 9 PMS 
13 GER-l0 Ernst-Hermann Pilgrorn Uwe Pilgrom 39 DKSC 21 10 
14 GER-123 Merlin Krumhoor Gunnar Bohr 320 VScW,SCG 14 18 
15 AUT-2 Klaus Schober Mortin Neumayr 533 YCL 30 31 
16 AUT-342 Bemd Stremitzer Heinz Stremitzer 482 UYCW 24 14 
17 Christoph Zingerle 506 TWSVA 26 26 
lB GER-199 lers Hidde Jen v. Borstel 2102 SCU 19 13 
19 GER-80 Richerd Buchecker Cristoph Lorenz 142 SCS 17 15 
20 GER-66 Kurt Prenzler Uwe Lage 152 HYC 2D 33 
21 ITA-25 Claudio Perine Antonio T urturo 1074 CNB 23 DNF 
22 GER-l77 Sesche Schröder Jens Neckmeyr 327 VSAW 12 B 
23 GER-122 Herold Beming Arlhur Schedlinski 2133 WSVRH 40 23 
24 GER-182 Michael Heupt Stephon Reimers 5B YCN 27 43 
25 GER-30 Walfgang Wellner Sven Peters 17 HYC 31 25 
26 GER-1900 Helmut Steiner Poul Bichler 2116 YCcT 22 30 
27 GER-20 Egbert felske Jürgen Hobein 106 HYC 2B 24 
2B GER-194 Georg Knick Stefcn Seidenschnur 52 PVC 13 11 
29 GER-213 Reif Albert Bjöm Fischer 627 SVP 33 28 
30 ITA-122 Alberla Patrone Raberto Colos 1764 11 22 
31 GER-944 Gunther Schrem Arlhur Groefe 2D4 NSSC 15 34 
32 TCH-48 pavel Pseidl ZbynekSedo 166B TP DNC 35 
33 GER-1747 Gerhord Springer Reinhord lange 301 WYC 29 20 
34 GER-1803 Dr. Honns Lohner Gunter Rauber 258 WVF DNC 29 
35 GER-68 Ottakar Klein Tonjo Klein 162 SGE 35 32 
36 GER-8l Heinz Schuster Andreos Messian 171 MRSV 34 21 
37 GER- 1 706 Walfgang Stoud Sepp Biegert 117 KCF/HSK 32 36 
38 TCH-73 Martin Kubovy Zbynek Zanker ya DNC 41 
39 GER-76 l.eanderWeintz Kcrllösch 99 KCF DNF 27 
40 GER-67 Jahannes Breh udo Kebschull 369 RCR DNC 19 
41 GER-1945 Klaus Kuncor Bemd Gluckerl 2132 YCN 3B 39 
42 GER-259 Olaf Mönnicke Silke Grosch 397 SGR 39 40 
43 ITA-' 125 Gianfranco Pieri loca Martini CNB 36 38 
44 GER-152 Peter Steidl Tarsten Hardwiger 9 PVC 25 37 
45 GER·63 WoIterMognus 14 HKK 37 42 
46 ITA-11 0 lodana Naltegar loca Giambga CNB DNC 44 
47 AUT-9 Heinz Woerder Thamas Kainz 510 UYCNS DNC DNC 
48 GER-146 Günter Jansen Andreas Gerloch 2114 SlSV DNC DNC 

HERBSTWETTFAHRTEN FÜR FD 4.09.01 12.02.95/TB 
VF:0.B2 Drgonizing Oub: SKM o : 1.02 Pointsystem: laW-llOint DSV-Ronking-UMador.1.20 

Nr. Soil-# Skipper Crew 2 
NED-5 Fred SchaaF Ba5 Wulffers 781 WVK 2 

2 GER-44 Heiner Farsfmann A1exander forstmann 31 S15V 3 2 
3 NED-330 Thijs Rullen Theo Rutten 820 WVZ 3 
4 GER-52 Marlin Krings Jocchim Broddo 2137 HSC 8 4 
5 GER-20 Egbert Felske G. Müller 106 HYC 6 6 
6 GER-29 Michael Schanner Christian Scharmer 143 MIYC 4 5 
7 GER-1906 Andreos Meyer Heinz Ballweg 255 SCLD 5 8 
8 GER-182 Michael Haupt Stephen Reimers 58 YCN 10 10 
9 GER-1775 Olaf Ballerstein Frank Reinecke 355 sco 12 7 
10 GER-43 Andreos Sfahlhut Sfefcn Stahlhut 118 HYC 9 13 
11 GER-189 Dr_ Georg Altenhain Jesko Häher 323 VSAW 13 12 
12 GER-1846 Larenz Hansen Nicolai Hansen 7 ASSC 7 17 
13 GER-13 Hans-Albert König M. König 113 VSAW 16 11 
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I s T E N 
DATE FROM TO: 24.08.94-27.08.94 

Uumbet 01 Entrier. 48 lIumber 01 Starters: 40 lIumber of Finnhed; 46 

3 4 5 6 7 Points DSV-Pts. WRl·Pts, 
3 3 2 14.4 (150.00) 53.50 

3 2 2 14.7 (146.74) 52.43 
5 9 25.7 143.48 51.36 
2 16 5 7 31.7 (140.22) 50.29 
6 6 4 6 46.1 (136.96) 49.22 
7 5 9 3 49.7 (133.70) 48.15 
B 13 13 4 66.7 130.43 47.0B 
11 4 7 DNF 73,0 127.17 46.01 

14 9 14 5 83.0 123.91 44.94 
16 8 10 10 83.0 120.65 43.B7 
4 22 18 DNF 86.0 117.39 42.BO 
12 12 11 13 87.0 114.13 41.73 
13 19 16 11 99.0 110.87 40.66 
29 25 31 8 124.0 107.61 39.5. 
10 15 15 DNF 131.0 1104.35) 38.52 
23 20 22 DNF 133.0 IlD1.09) 37.45 
18 10 24 DNF 134.0 197.B3) 36.38 
DNC 7 20 DNF 138.0 94.57 35.31 
33 33 12 DNF 140.D 91.30 34.24 
22 23 19 DNF 
9 30 B DNF 149.0 184.78) 32.10 
DNC 24 26 DNF 149.0 81.52 31.03 
20 32 32 12 149.0 78.26 29.96 
17 36 27 14 151.0 75.00 28.89 
30 14 21 DNF 151.0 71.74 27.82 
24 17 29 DNF 152.0 68.48 26.75 
26 18 2B DNF 154.0 65.22 25.6B 
DNC DNF 6 DNF 157.7 61.96 24.61 
21 29 17 DNF 15B.0 58.70 23.54 
DNF 28 23 DNF 163.0 (55.43) 22.47 
15 34 36 DNF 164.0 52.17 21.40 
25 11 37 DNF 187.0 (48.91) 20.33 
27 DNC 34 PMS 189.0 45.65 19.26 
37 26 25 DNF 196.0 42.39 18.19 
38 27 35 DNF 197.0 39.13 17.12 
32 DNC 33 DNF 199.0 35.87 16.05 
36 31 40 DNF 2D5.0 32.61 14.98 
28 21 39 DNF 208.0 129.35) 13.91 
31 37 38 DNF 212.0 26.09 12.84 
19 DNF DNC DNF 215.D 22.B3 11.77 
34 DNF 30 DNF 220.0 19.57 10.70 
35 35 41 DNF 220.0 16.30 9.63 
39 DNF 42 DNF 234.0 113.04) 8.56 
DNC DNF DNC DNF 239.0 9.78 7.49 
DNF DNC DNC DNF 256.0 6.52 6.42 
DNC DNC 43 DNF 264.0 (3.26) 5.35 
DNC DNC DNC DNF 275.0 4.28 
DNC DNC DNC DNF 275.0 3.21 

DATE FROM TO: 03.09.94-04.09.94 
Number o[ Enlries: 27 llumberorStorte~ 25 Ilumbcr or finishet!: 23 

3 4 6 7 Points DSV-Pts. WRl-Pls. 
3 5.75 1120.00) 41.00 
2 7.00 114.78 40.18 
4 7.75 (109.57) 39.36 

12.75 104.35 38.54 
5 17.00 99.13 37.72 
9 lB.oo 93.91 36.90 
7 20.00 88.70 36.0B 
11 31.00 83.48 35.26 
13 32.00 7B.26 34.44 
10 32.00 73.04 33.62 
12 37.00 67.83 32.80 
17 41.00 62.61 31.98 
14 41.00 57.39 31.16 



E 
14 GER-3D Wol[aona Wellner 
15 GER-46 Joochim Schröder 
16 GER-66 Kurt Prenzler 
17 GER-139 JosefWonders 

18 GER-I777 Hartmul Wesemüller 
19 GER-1665 Dr. OetleF Kreidel 
20 GER-1849 Poul·Eduard Mende 
21 GER-1615 Wolfram Pilgrim 
22 GER-94 Ralf Wilkendorf 
23 GER-49 Michoellang8-Wagner 
24 GER-136 Horst Schäfer 
25 GER-1516 AdolF-Karll.c Groouw 
26 GER-176 WoIf·Diedrich Seidel 
27 GER-193 EckariWalz 

Wie alles begann 

1m Osten Deutschlands 
wurden fast über die gesam­
te Zeit seines Bestehens als 
selbstständiger Staat Tal­
sperren allS den verschie­
densten Gründen gebaut 

R G E 
S. Sandmann 
J. Wellensiek 
F.S==sers 
J Ellenbe!Eer 
Dr. N. Harlrnann 

feli,; Kreidel 
M.Himmel 
T. Pilgrom 
O. Henmeister 
Oliver Wogner 
H.-J. Krumstrch 
5ven La Grcauw 
Helgo Seidel 
OlafMuther 

B 

B N I 5 L 
17 HYC 14 16 
8 HYC 19 21 

152 HYC 11 9 
176 KSG!SVPB 18 14 
46 HYC DNF 18 
98 NRV!S15V 21 15 

233 BSV 17 20 
SCC 20 22 

2121 YCS 15 19 
344 GSG DNC 23 
347 YCN DNC DNF 

DNF DNC 
350 PYC DNC DNC 

2135 S15V DNC DNC 

E R I c H 

Das 

PD-Nest 

der neuen 

Bundesländer: 

I 5 
15 
8 
DNC 
18 
6 
19 
20 
16 
DNC 
DNC 
DNC 
DNC 
DNC 
DNC 

T 

T E 
45.00 52.17 30.3~ 

48_00 46.96 29.5~ 

48.00 41.74 28.7( 

50.00 36.52 27.8! 
52.00 31.30 27.0' 
55.00 26.09 26.2l 

57.00 20.B7 25.4~ 

58.00 15.65 24.6( 
62.00 10.43 23.7! 
79.00 5.22 22.9' 
84.00 22.14 
84.00 21.32 
84.00 
84.00 

nelen wir die Leistungssegle 
als 'Clubbies') und mit eini 
ger Verzögerung auch in de 
Vcrbandsführung. Was soll 
te denn mit den 'weichgese 
gelten' Booten, die im jahr 3( 
bis 40 Tage beim Ostseetrai 
ning vor Warnemündl 

einer der wenigen Punkte, 
in denen man dem Westen 
um Längen voraus war. So 
wurde Ende der 50er jahre 

DIE TALSPERRE PÖHL IN SACHSEN 
geknüppelt wurden, nad 
zwei bis drei jahren gesche 
hen? Immerhin mußte eir 

auch die Talsperre Pöhl im 
Vogtland um Zweck der Bmuch­
wassergewinnung und zum Hoch­
wasserschutz gebaut. Sie war da­
mals der drittgrößte Stausee in 
Deutschland mit über 4 km" Was­
sernäche. Schon bald, z. T. noch in 
der Phase des Probestaus, begannen 
sich an den Wochenenden Camper 
auf den umliegenden Wiesen zu ver­
sammeln. Es dauerte nicht lange, 
und die ersten Faltboote und Ruder­
kähne wurden gesichtet. Etwa fünf 
jahre nach dem Probestau ent­
wickelten sich aus den verschiede­
nen (wilden) Camping-Plätzen die 
ersten Vereine, z.T. Camping-, z. T. 
Segel-Vereine, wie der jetzige SCHP 
und der SVP (damals noch als sog. 
Betriebs-sportgemeinschaftcn, der 
Sponsor wurde quasi von oben fest­
gelegt). Die ersten Piraten und H­
jollen wurden meist aus der Berli­
ner Gegend 'importier'. Schon bald 
(so gegen '65) lag das Hauptaugen­
merk der mittlerweile vier ansässi­
gen Clubs mit ca. 800 Mitgliedern 
auf dem Regattasegeln - was revier­
bedingt war. In den besten Zeiten 
- Ende der 70er, Anfang der 80er 
jahre - war manchmal die Hälfte 
des BOOl5bestandes auf dem Wasser: 
200 bis 250 Boote. In den 60er jah-

ren war der FD in der DDR eine 
anerkannte und ofHzielle BOOl5klas­
se, wie andere auch. Es gab speziell 
an der benachbarten Talsperre Pirk 
eine ganze Anzahl dieser Schiffe, 
so daß es nicht lange dauerte, bis 
auch bei uns welche zu sehen wa­
ren. "Es setzte damals ein Trend ein, 
der bis heute anhält: die besten Seg­
ler fahren FD. Bald schon war der 
erste Spinnacker zu sehen, der erste 
Alumast von Hanwig 1-1essel ließ 
nicht lange auf sich warten, Regat­
ten auswärts (meist in BerHn) wur­
den besucht, man war bekannt. 

Eine schwierige Zeit begann,als 
im Jahre 1968 in der DDR die soge­
nannte 'Förderungswurigkeit' ein­
geführt wurde: Nur olympische 
Sportarten waren am Geldhahn, 
andere zur Existenz auf niedrigstem 
Niveau verdammt. Innerhalb der 
Olympiasportarten erfolgte eine 
krass~ Trennung zwischen Lei­
stungs- und Breitensport. Beim 
Segeln mit der Auswirkung, daß die 
olympischen Bootsklassen in den 
vier Sportclubs (Club in der DDR: 
Leistungssportverein) in Berlin, 
Schwerin und Rostock zusammen­
geraßt wurden und anderswo nicht 

mehr e;\.;stieren durften (Man stelle 
sich vor, ein Breitensport-Segler 
fährt, so er zahlen kann, zur WM 
und wird Sechzigster - unmöglich 
für das Ansehen der DDR !). Für 
diese (25.000) Segler wurden e.xtra 
BOOl5klassen entwickelt, die es nur 
in der DDR gab - sogenannte natio­
nale Klassen. Selbst der 4 IOcr war 
eine nationale Klasse, mit veränder­
ter Form und unmöglichem Ge­
wicht. Die vogtländischen Dickschä­
del stellten sich natürlich quer 
(Vogtländer nach Brockhaus: klei­
nes, zänkisches Bergvolk), behielten 
ihre FDs und waren fortan gezwun­
gen, im eigene Saft zu schmoren. Der 
Besuch von auswärtigen Regatten 
wurde unterbunden. Man halle in­
zwischen so um die 20 aktive Segler. 
Manche waren dann sogar so 'frech', 
mit den Leistungsseglern (es gab 
meist zwischen 10 und 15 davon) 
und deren Trainern am Verband 
vorbei Kontakte zu knüpfen und 
Material zu 'besorgen', denn dort gab 
es für unsere Verhältnisse genü­
gend. 

Wir waren (auch) wichtig, 
erkannte man nach und nach in 
den Sponclub's (deswegen bezeich-
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FD in den 70em bei Gerlacl 
in BerLin und später in de' 

FES mit 80.000 Ostmark ba: 
bezahlt werden! Patentrezept: Mar 
warte auf einen Anruf aus dem Vogt 
land ('Ich habe den Trabbi-AuspufI 
hast Du einen FDr) und verschie­
be das Schiff an diesen Verrückten 
Zu-behör und Beschläge richteter 
sich nach der Anzahl der (z. B.: 
Auspuff-anlagen. Ich verfügte leide] 
nie über einen neuen Trabbi-Aus· 
puff und bekam mehrere Schiffe 
bei denen sogar die VIA-Schrauber 
herausgedrclll waren. Es gab einen 
der arbeitete in Zwickau bei Traban 
im ErsalZteillager, der hatte des· 
wegen immer die am besten aus· 
gerüsteten Schiffe. Elwa um dies[ 
Zeit, 1978, \vurde der Verfasser 
seineszeichens Angler und dahel 
öfters mit dem 'Slöhrenfried Segler 
konfrontiert, auf diese Sportart une: 
im besonderen auf den schnittiger 
FD aufmerksam: es gab damals be 
uns noch einige der sogenannter 
'Accapulco' Schiffe, also die erster 
GFK-FDs d la Mare Pajot mit derr 
Riesenloch im Spiegel, z.T. al~ 
Nach(SeJbst)baulen. Die faszinierter 
mich. Ich also meinen ErdkundeJeh. 
rer gefragt (der erklärte uns 'Luv 
und 'Lee' anhand des Nordstaus dei 
'Erzgebirgsscholle') und siehe da, dei 



hatte selbst so ein Schiff und auch 
noch zu verkaufen. Ich 1'l1uftc mir 
also rniL 15 zu-sammen mit einem 
freund (auch Angler) mein erstes 
Schiff - einen FD für 1000,- Mark 
Ost Bj. 1954. Wir versuchten im 
Winter einige grund-satzliche 
Dinge um- bzw. einzubauen (Dop­
pelboden), mildem Erfolg, daß wir 
1979 bei jeder Regatta die erste 
Wettfahrt schon aufgeben mußten, 
weil irgend etwas davonflog. 

Die Zeit der Materialschlachten 
- nur die Härtesten fahren FD 

Es gab nun unter den mittler­
weile 25 aktiven FD-Scglcm einige, 
die hauen neben guten Beziehungen 
zu den Leistungsscglcm (Trabbizu­
bchär, Trapezgurthersteller, Epoxi­
lieferant) zu allem Überfluß auch 
noch 'Wcstverwandschaft' - ein 
ZaubcI"\vOrl im Osten - mildem ent­
sprechenden Verwandschaftsgrad -
sie konnten also ab und zu fahren 
und auch ab und zu mal ein kleine­
res Segel (Harl"wig Hesse!) oder ei­
nen kleinen Mast (Wolfgang Die­
trich) mitbringen, oder mal schnell 
1984!! mitJörg Diesch über Rake­
Trimm reden. Für uns übrigen wa­
ren sie so was wie Halbgötter gewor­
den, die zu schlagen auf der Re­
gattrlbahn fast unmöglich war. Diese 
Situation kostete uns einige guteSeg­
ler, die dem FD für immer den 
Rücken l,ehrten. 

Ich holte mir im Frührjahr 1985 
wieder einen (leeren) FD in Schwe­
rin für 7.000,- Ost, ohne Segel, Mast 
ein alter Z-spar 
Rohlingl Es galt 
nun, Beschläge zu 
organisieren und 
nachzubauen. 
Manch Schlosser in 
Betrieben, in der 
meine damalige Fir­
ma arbeitete, wird 
sich wohl noch an 
den verrückten 
Segler erinnern, 
der nach Feier­
abend in die Werk­
statt kam und aus 
Miramid Mastfüße, 
aus VIA-Blech 
Schwertbeschläge 
usw. baule. Es gab 
einen Laden in Ber­
!in, das sponhaus 
Neptun (heute A. 
'vV. Niemeyer), das 
führte ab '85 

B E R 

wenigstens Kugellagerblöcke (Har­
ken Nachbau - Einfachblock 23,­
Ost/Stück). So entstand nach und 
nach mein erstes konkurrenzfähi­
ges Schirf. Ein entscheidender 
Schritt ergab sich nach einern 
Anruf bei der Abteilung Segelfor­
schung der Forschungs- und Ent­
wicklungsstelle (FES). Die IFDCO 
hatte gerade die Segelanzahl bei 
RegaUen limitiert, die Allroundsegcl 
wurden entwickelt. Die FES haue 
Topsegel gemac!n und gab die Pro­
duktion erstmals an eine Segelma­
cherei (Plakotex) in Wismar. Dort 
wollte man natürlich möglichst 
große Serien fertigen - 50 konnten 
wir 'Freizeitsegler' erstmals neue FD­
Scgel (1 Groß + 1 Genua = 5.500,­
Ost) l,aufen. Plötzlich ge-wann ich 
meine erste Wettfahrt, wurde 3. 
beim 'Blauen Band' von Pöhl und 
war inzwischen ein fast perfekter 
Bootsbauer. 

1985 - Otto der Große 

Etwa ab Mitte der 70er Jahre 
wurde ein Schlupfloch zum Regat­
tasegeln von uns immer mehr 
genutzt und ausgebaut: die damali­
ge CSSR. Dort gab es auch solche wie 
uns, die aus nichts viel machen muß­
ten. Auch das seglerische Niveau war 
in etwa gleich - mit Ausnahme 
Vaclav Brandcis, der aufgrund des 
Olympia-Boykolts 1980 dcr westli­
chen Länder in Tallin sLartete (star­
ten durfte) und entsprechend geför­
dert wurde. Meist segelten wir ein-/ 

I c H T 

zweimal imjahr drüben, in der Regel 
am Upno-SLausee. 

1985 waren auch wieder 4 Boote 
zur CssR-staatsmeisterschaft dorl. 
Am Tag vor dem ersten Race (,vir 
saßen gerade alle beim Bier im Club) 
kommt ein Auto mit Erlanger Num­
mer-wir l,annten uns aus! -in den 
Club gefahren - mit FD! Für uns 
eine Sensation. jelZt galt es erst mal 
die Umstände zu checken, denn nor­
malerweise hätten wir jetzt sofort 
abreisen müssen. Es war Sportlern 
in der DDR strengslens und bei här­
testen Strafen verboten, mit West­
deutschen ohne Genehmigung des 
Verbandes gemeinsam einen Welt­
kampf zu bestreiten, geschweige 
denn Kontakte aufzunehmen. 

Es wurde absolutes Stillschwei­
gen in der HeimaL vereinbart, unse­
re tschechischen Freunde führten 
uns in der Ergebnisliste mit CZ-Num­
mern (wegen des FD-Bullettinsl) und 
im übrigen hofften wir, daß man in 
BerUn keinen Wind bel,am (Man 
hatte, wie wir 1990 erfuhren, und 
dachte darüber nach, unseren FDs 
endgültig den Garaus zu machen.). 
Dtto staunte nicht schlecht, hier 
noch weitere deutsche FD-ler zu 
treffen. Er gibt heute noch zum 
Besten, \vie er Hartwig Hessel 1990 
bei einer gemeinsamen RegatLa nur 
an der Stimme erkannt hat. Wir 
waren beeindruckt von seinem 
Material und von seiner Einstel­
lung: 'Brandeis? Nie gehört. Woll'n 
mal sehen, was der kann!'. 'Der' 
hatte Mühe, Duo auf Platz zwei zu 
verweisen, was uns dazu veranlaßte, 

11 

Duo insgeheim als spitzenseglcr ein­
zustufen. 

Es ist was im Busch 

Das merkten auch wir Pöhler 
FD-segler Ende der BOer Jahre. Mit 
dem Staat ging es spürbar abwärts, 
mit uns allerdings steil nach oben. Es 
gab seit jahren eine RegatLa, die nur 
den bei uns verLretenen olympischen 
Klassen vorbehalten war, also FD, 
Finn, 470er. VonJahrzuJahr !,amen 
mehr Leistungssegler, um dort teil­
zunehmen (Einmal hauen wir von 
12 Leistungs-FDs 8 bei uns.), nieln 
weil sie bei uns große sportliche 
Erfolge feiern wollten, nein, es ging 
Ihnen nur um den Spaß an der Freu­
de. Sie Immen meist ohne Trainer 
und konnten mal so richtig die Sau 
rauslassen - man frage die Borows­
kis. Nebenher gewannen sie auch 
meist die ersten Plätze. Wir durften 
so ab 1986 wieder an den großen 
Regauen teilnehmen, was ,vir spezi­
ell beim Berliner Nebclpokal auch 
ausgiebig taten. Wir waren wieder 
anerlmnnt und gehörten dazu, sehr 
zum Ärger einiger Betonköpfe in der 
Verbandsführung. Die Saison 1989 
war noch nicht zur Hälfte vorbei. 

Ocr große Knall 

kündigte sich an. Die Kommu­
nalwahlen im Frühjahr waren ganz 
of-fensichtlich massiv gefälscht wor­
den, die Leute verließen die DDR 

massenhaft über 
Botschaften und 
Ungarn. 

Ich sagte wäh­
rend einer Regatta 
zu H. Hesscl und W. 
Dietrich: "Wisst Ihr 
noch, damals,1985? 
Als wir Duo in Up­
no trafen?" Ich hatte 
ihm zum Abschied 
mit auf den Wcg ge­
geben: "Eines Tages 
segeln wir um Gar­
dasee gegeneinan­
der!" Alle lachten 
mich aus. Nun war 
es wirklich (fast) so 
weil Ich nahm Kon­
lakt mit Cle Jeltcs 
auf (dessen Adresse 
auf meinem Meß­
brief sland) - wir 
wußten ja nur vom 



Die Exklusiv-Marke 
für Anspruchsvolle 

B E R I c H T 

H. Harbeck Fahrzeugbau . 0-83329 Waging am See' Tel. (08681) 797 

Meßbrief, daß es überhaupt eine 
IFDCO gab - von der deulSchen KV 
wußten wir gar nichlS. Er schickte 
einen Brief (von der Stasi gelesen), 
in dem er schrieb, daß er mein 
Anliegen an Rudolf Georgi weiter­
gibt. leh war erst einmal enttiluscht. 
Noch im September '89 brachte der 
Postbote einen dik-kenAntwortbrief 
R. Georgis und zwei Pakete mit allen 
z.lL zur Verfügung stehenden 
Material (Bullettins, FD ReporlS .. .). 
leh wußte binnen zwei Wochen alles 
über das FD-Geschehen. Im Winter 
gründeten alle ostdeulSchen FD-Seg­
ler in Werdau (also bei uns, nicht 
in Berlin oder Rostock) die erste 

E 

selbslStändige Klassenvereinigung 
im Bund DeulScher Segler der DDR. 
Alle waren gekommen, nur aus dem 
Verband niemand. R. Georgi hielt 
eine große Rede, es wurden Be­
schlüsse gefaßt, Forderungen an den 
Verband gestellt und als Wichtigstes: 
Wir wollten schon damals, im Janu­
ar 1990, so schnell als möglich in die 
DFDKV integriert werden. Dies 
wurde dann am 3. Oktober Wirk­
lichkeit. Inzwischen hatten viele von 
uns diverse Regatten im Westen 
besucht, manchem wird auch die 
erste deulSch-deulSche Regaua aur 
dem Müggelsee in Erinnerung blei­
ben. Wir mußten erkennen, daß wir 

R G E B N 

zwar ganz gute Segler sind, es aber 

I S L I S T 

um Material und vor allem an Kalt 
sclmäuzigkeil und Durchsctzungs 
vermägen anfangs mangelte. Auel 
das ist mittlerweile anders. 

Wie es jetzt ist 

In den Jahren 1991-'93 ging ~ 
um Revier mit der Rcgaualätigkei 
fast gegen null (die Kehrseite: kein! 
Zeit, I,cin Geld, keinen Bock .. .), TIU 

die FDs waren und sind immer nod 
da. Wir sind immer noch an die 2{ 
aktive Segler, richten inzwischcr 
große Regauen aus, haben z.T. Top 
Material und sind in der Rangliste bi~ 
Platz 17 vorgerückt. Wir fahren ir 
der Weltgeschichte herum, starter 
bei EM oder WM, der Gardasee is 
zur zweiten Heimat geworden. SoU 
lc der FD irgendwo sterben, bei un~ 
an der Talsperre Pöhl sicher nicht 
oder aber nur mit uns zusammen. 

Rolf Alben 

E 

GOLDENER FD TALSPERRE PÖHL 4.09.06 12.02.95/TB DATE FROM TO: 10.09.94-11.09.94 
Orgonizing Club: SOIP o : 1.00 Poin!5'f5!cm: law·point VF:0.10 DSV·Ronkin!l·llit·FQ[!0r.l.00 lIumbctolEntries: 15 lIumbctolStndes: 15 lIumber 01 fini!hcd: 15 

Ne. Scil-# Skil:l:er Crnw IFDCO CI,b 2 3 4 5 6 7 Poinls DSV-Pls. WRL,Pls. 
1 GER·213 RolfAlb," lutz Albert 627 SVP 1 1 2 3.50 100.00 35.00 
2 GER-25B Dr. Mario Dietzel RolfKühnert 62B HWPl 4 4 B.75 93.33 34.30 
3 GER-55 Leo linke Gunlrom Bucher 341 SCNS 3 2 4 9.00 B6.67 33.60 
4 GER·241 Hortwig Hessei Mehlhom 632 HWPl 2 9 3 14,00 BO.OO 32.90 
5 GER-259 orof Mönnicke Sven Viehw!:fj 397 SGR 5 3 B 16.00 73,33 32.20 
6 GER-224 Wolfeang Dielrich Gudrun Dielrich 623 HWPl 7 5 6 1B.00 66.67 31.50 
7 GER·251 Kcrl·Heinz Knarr Johannes Neudeck HWPl B B 5 21.00 60.00 30.BO 
B GER-B3 Meister Meisler TSVÖ 9 6 7 22.00 53.33 30.10 
9 GER·211 M.lieberlh Bjöm Fischer SVP 6 7 DNC 29.00 46.67 29.40 
10 GER-246 Herold Karl Uwe Voigl 3B7 HWPl 10 10 9 29.00 40.00 2B.70 
11 GER-233 Peler Mehlis Günler Jüngsl 393 HWPl 12 12 10 34.00 33.33 2B.00 
12 GER-222 Rcll:h-J. GehmHc:h Frank Gützold 39B SVP 11 11 DNC 3B,00 26,67 27.30 
13 GER-120 Korsten Keil Frank Descher 399 YCAG 15 13 ONC 44.00 20.00 26,60 
14 GER·276 Dölz SchmalFuß SVP 13 15 ONC 44.00 13.33 25.90 
15 GER·1124 Dr. MaUhias Reitz Reitz 633 HWPl 14 14 DNC 44.00 6.67 25.20 
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E R G E B N I 5 L I 5 T E N 

SILBERNE KANNE V. CHIEMSEE 4.09.08 12.02.95/TB DATE FROM TO: 17.09.94-18.09.94 
OfllOnizin!l Club: DlYC D : \.00 roinlsyrlcm: low-plllni VF: 0.00 D~V·Rankillg·UsI·Fodllr: 1.20 Uumbcr of Entries: 21 tlumber 01 Storters: 17 tlumber 01 Finished: 17 

N,. SaiJ·# Skipper Crnw 2 3 4 5 6 7 Points DSV-Pts. WRL·Pts. 
GER-1900 Helmut Steiner Paul Bic:hler 2116 YCoT 3 4.50 120.00 40.00 

2 GER-97 WolterGroß Jürgen Groß 157 SCO 3 2 2 7.00 112_94 39.20 
3 GER-68 DUakor Klein Tonic Klein 162 SGE 2 3 8 13.00 105.88 38.40 
4 GER-1843 Reif Orfmonn F. Rislou 2109 ESC 4 4 7 15.00 98.82 37.60 
5 GER-109 Dr. Modus PFeiler KurtSiebert 2100 MYC 5 7 4 16.00 91.76 36.80 
6 GER-IB07 Dietmor Schindler Flerien Schindler 125 HSK 8 6 5 19.00 84.71 36.00 
7 GER-58 Robett Ness P_ H,b,1 2139 ESC 9 10 19.75 77.65 35.20 
8 GER-l 871 Wolter Volkmann Herber! Rolh 395 SCSTS 6 5 11 22.00 70.59 34.40 
9 GER-1941 Hans Kalb Thomas Gonsior YCAT 7 8 9 24.00 63.53 33.60 
10 GER-34 Kurt Hergenröther MorcoMoser 55 KCF 10 13 6 29.00 56.47 32.80 
11 GER-1858 Hons-WoIfaong Endre5 L Schmolhafer 26 SVM 11 9 12 32.00 49.41 32.00 
12 GER- Rolph Zieglmeier SU50n Heuer yeaT 15 12 13 40.00 42.35 31.20 
13 GER-51 Kurt Müller Rüdiger Münzer 66 MRSV 12 DNS 10 44.00 35.29 30.40 
14 GER-l 721 Thomas TheUmail Jürgen TheUmeir 2143 DTYC 16 14 14 44.00 28.24 29.60 
15 GER-79 fred Damss Isebel Klein 132 SKGF 13 11 DNF 46.00 21.18 28.80 
16 GER-1874 Eberherd Geupp-Wegene Chrisline Veck 202 SVM 14 DNF DNS 58.00 14.12 28.00 
17 GER-1931 Themas Leschülza Adem Reinhard 2142 YCP DNF DNS 15 59.00 7.06 27.20 
18 GER-1292 Themas T raub Johannes Remeundos DNS ONS DNS 66.00 
19 GER-1469 Bemd Ulrich Bula Philipp Bula AmSC DNS DNS DNS 66.00 
20 GER-1969 Hans Künzler SteFan v. Sonnenburg 300 MYC ONS ONS DNS 66.00 
21 GER-86 Wolfgang Frank Tobias Frank 2106 SVH DNS DNS DNS 66.00 

SEGLERHAUS-PREIS 1994 4.09.09 12.02.95/TB DATE FROM TO: 17.09.94-18.09.94 
Orgoniling Oub: VSAW Painßylt~m: low'Jlllint DSV-Ronking·Ust·Foctar: 1.25 NumberolEntries: 13 Uumbera!Storters: 12 Uumber 01 Finished: 11 

Nr. Sail-# Crnw 2 3 4 5 6 Points 

SANDLER-REGATTA 4.09.10 12.02.95/TB DATE FROM TO: 24.09.94-25.09.94 
Drgoniling Oub: um Poinlsyslem: low-point DSV·Ronking·l.isl·Foctor: 1.00 lIumbcrolEntries: 13 Uumber 01 Storters: 13 /lumber 01 Rnbhed: 13 

N,. Sail-# Skipper Crnw 1 2 3 4 5 6 7 Points 
GER-45 Micheel Dorrer Josef Seebauer 76 NYCE 2 1 3.50 

2 GER-47 HcnsGietl Andi Bohr 190 SCNS 2 2 4.75 
3 GER-97 WalterGraß Jürgen Groß 157 SCO 4 3 3 10.00 
4 GER-68 Otlekar Klein Tania Klein 162 SGE 3 4 7 14.00 
5 GER-54 Andreas Unke Klaus Ammann 135 SCNS 7 5 5 17.00 
6 GER-158 Peter Kreuzer Themas Danninger 2120 SCNS 10 6 4 20.00 
7 GER-1672 Dieter Moder Isabel Klein 215 SGE 6 7 9 22.00 
8 GER-18AD Peter Herllein Tauschhuber YCN 8 10 6 24.00 
9 GER-55 leo Unke Gunlram Bucher 341 SCNS 5 9 11 25.00 
10 GER-1679 Hans-Merlin PFeiffer Gerhard Krah YCN 9 8 8 25.00 
11 GER-153D Hans Kcgerer Anni Kagerer SSCSK 12 11 10 33.00 
12 GER-174 Helmut Kess Andreas Welf SGE 11 12 12 35.00 
13 GER-l BOI Heinrich Brunner SteFan Leng 130 SGE DNS ONS 13 41.00 
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R E 

Einundzwanzig Seglerinnen 
und Segler waren am Slurl- weit­
aus mehr, als ich mir erhofft haue -
und sie kamen sogar aus dem fer­
nen Sachsen! 

Am Ende war der überwälti­
gende T enar: dieses schöne See­
revier wollen wir in unsere künfti­
gen Regattaplanungen aufnehmen! 

Nach der in jeder Hinsicht 
gelungenen Deutschen Meister­
schaft in Warnemunde vor einigen 
Jahren war es ja leider in Bezug auf 
die FDs dort mehr als still gewor­
den; andere Klassen haben die vie­
len Vorzuge des Reviers cher 
gewürdigt als wir. 

G A T T A 

rowslds und Freunde war perfekt. 
Mit einem Minimum an Aufwand 
haben sie ein Maximum an Ergeb­
nissen und Wohlbefinden erzielt. 

Übernachtungen und Früh­
stück waren sowohl im Yachlha­
fen - also direkt bei den Schirfen­
als auch im Rostocker Yachtclub 
möglich. Nach nur fünfzehn­
minütiger Segclei waren wir im 
Regauarevicr. DerWind (Stärke 3, 
abnehmend) reichte am Sonn­
abend für drei schöne und sonnige 
Weufahrten. 

Am Abend wurde im Roslocker 
Yachtclub getafelt - ein herzliches 
Dankeschön dafü.r an die im 
Hintergrund wirkenden Segler­
frauen. 

Aus dem nahegelegenen west­
Die Organisation durch Bo- lichen "hohen Norden" waren als 

FD-REGATTA WARNEMÜNDE 4.09.11 

B E R I c 

einzige Vertreter G 94 (Wnken­
dorf, Neumeister) im Rennen. 
Beide hauen offensichtlich aber 
auch ohne die anderen ihren Spaß, 
die ihrerseits wohl doch mehr 
Freude am Segeln auf der Bin­
nenalster haben. 

Wie dem auch sei - dieses Jahr 
treffen wir uns wieder in Warne­
münde! Am 9.110. September'95! 

Peter Steidl 

H T 

DATE FROM Ta: 10.09.94-11.09.94 
Orgunizing aulr. RYC o : l.09 Poinl>y1tem: law-point 

12.02.95/T8 
Vf: 0.87 DSV-Ronking-l.i1f.Ftldor: 1.00 UumberlllEntnes: 21 flumberufStorterr. 21 Number 01 Finilhed: 20 

I 
I I 

I 

WRL·Pt5. 
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Erfreulicherweise ist die Mau­
er mittlerweile auch in praktischer 
Hinsicht bei uns östlichen Seglern 
ein biß ehen raus aus dem Kopf, 
was nun zur Folge hat, daß wir uns 
hier auf die alten Reviere besinnen, 
und daß der ehemalige, auch der 
Not gehorchende westberliner 
Segel-reiscLourismus nun in dieser 
extremen Form nicht mehr not­
wendig ist. Sicherlich werden sich 
einige von UTIS - sofern das Geld 
reicht und die Autobahnen nicht 
zu verstopft sind - auch künftig 
am Ammersce, in Stcinhudc und 
um Gardasce sehen lassen. Genau 
so sicher werden sich aber viele 
von uns auf die schönen, nunmehr 
so leicht zu erreichenden Reviere 
der Umgebung lwozcntricren und 
darüber hinaus auch darauf schau­
en, wer denn nun eigentlich unsere 
Rcgaucn besucht, und ob es im 
Hinblick auf den Erhalt schon exi­
stierender, aber vielleicht wegen zu 
geringer Teilnehmerzahlen gefähr­
deter Regatten eventuell sinnvoll 
ist, diesen Besuch zu erwidern. 

Berlin besuchende Segler (und 
auch einige ortsansässige wie ich 
selbst) müssen künftig nicht mehr 
fürchten, durch die zu häufige 
Erwähnung des Wortes Wannsee 
erschreckt zu werden. Die Berliner 
FD-Segler haben sich dazu ent­
schlossen künftig nur noch eine 

E 

reguläre 
Wettfahrt 
pro Jahr 
auf diesem 
Gewässer 

I N L A 

zu veranstalten (Seglerhauspreis: 
16.117. September), während es auf 
dem Müggelsee bei zwei regulären 
Wettfahrten bleibt (Fruhjaluscup: 
25./26. März und Internationaler 
Nebelpokal: 7./8. Oktober). Hinzu 
kommt dann noch die Berliner 
Meisterschaft, die künftig auf bei­
den Revieren im jährlichen 
Wechsel stattfinden wird - in die­
sem Jahr mit dem Wannsee begin­
nend (21./22. Oktober). 

Als Novum für die FD-Segler 
wird es 1995 erstmalig eine Regatta 
in Brandenburg auf dem Schar­
mützelsee geben (3./4.juni - der 
zweite Feiertag bleibt frei). Die 
Erreichbarkeit dieses Reviers ist 
denkbar einfach - es hat praktisch 
Autobahnanschluß und ist trotz­
dem wunderbar abgeschieden: ein­
fach vom südlichen oder östlichen 
Berliner Autobahnring weiter in 
Richtung FranHurlfO. und bei der 
Ausrahrt Fürstenwalde nach Sü­
den fahren. 

Auf diesem Revier hoffen wir 
die Tradition der Z-Jollen-Segler 
fortsetzen zu können. Sie veran­
stalteten hier zu DDR-Zeiten und 
auch noch einigejahre danach eine 

D u N G 

ihrer wichtigen und sowohl des 
seglerischen als auch des Beipro­
gramms wegen allseits beliebten 
Regatten. Nach der kürzlich erfolg­
ten Auflösung ihrer Klasse haben 
wir schon zwei Mannschaften in 
unseren Reihen begrüßen können, 
Fricke/Hyzk und SteingroßlHer­
menan, die viele von Euch miuler­
weile schon auf Regatten in Berlin, 
auf der Müritz, in Steinhude und in 
Warnemünde kennengelernt ha­
ben, wo sie auf Anhieb zeigten, daß 
sie vorne mitzufahren gedenken. 

Beim MürilZ-Cup (10./11. Ju­
ni) bleibt alles beim alten. Er­
freulicherweise hat sich hier über 
die jahre hin eine ge\visse Beteili­
gung sogar aus dem Norden erge­
ben. 

Leider ist dem ganz und gar 
nicht so beim Schweriner See. 
Obwohl praktisch vor ihrer I-Iaus­
Lür gelegen, erblickte man 1994 
keine segelnden FD-Hamburger 
auf diesem wunderschönen Revier. 
Ob denen da das Bier nicht 
schmeckt? 

In diesem Jahr sollte man die 
Schweriner Fruhjahrsregaua (6./7. 
Mai) jedenfalls nicht versäumen, 

15 

denn ein besseres Training für die 
Internationale Deutsche Meister­
schart (vom 28.juni bis zum 2.Juli 
auf demselben Revier) kann es 
wohl kaum geben! 

Bleibt -last not least- die wie­
der zum Leben erweckte FD­
Regatta Wamemünde (9.110. Sep­
tember) zu erwähnen, aber das 
habe ich ja eigentlich schon in 
meinem Bericht von der Regatta 
im vergangenen Jahr getan. 
Deshalb: wer nicht im schönsten 
Seerevier weit und breit segeln 
\vill, ist selber Schuld und dem ist 
sowieso nicht mehr zu helfen .... 

.... das jedenfalls meint 
Peter Steidl 



R E G A T T A B E R I c H 

und Flaute, man konnte nicht das 
gegenüberliegende Ufer sehen. Den­
noch ließ uns die konsequente Wett­
fahrtleitung auslaufen. (Wir lagen im 
ausrichtenden Club SLSV.) 1m Nach­
barclub Hannoverscher YC sah man 
die Windverhältnisse etwas dineren­
zierteT und wartele mit dem Auslaufen 
solange, bis dann doch einige zu spät 
zum La.l5ächlich pünktlich durchge­
rührten 5lart l;;umen. 
Beim Baltischen SV, war der Nebel 
sogar so dicht, daß man unser Aus­
laulen gar nicht "bemerkte". Tragisch 
für die dort liegenden Boote, zumal 

T I 

jedoch kaum auf dem Vorwindkurs, 
da schlief der Wind vollkommen ein 
und eine Straf~enbahn mit sieben/ach! 
FDs zog 50 m links von uns vorbei. 
Angeführt wurde der Pulk natürlich 
von Chappi König (wer sonst?), deI 
den Lauf gewann (nach dem Vor­
windkurs Bahnverkürzung und An­
lieger direkt ins Ziel). Wir relleten Ul~ 
auf den 6. P]mz. 
Dann wieder Startverschiebung an 
Land. Wegen des Nationalreiertags 
am Montag wartete der Weufahrtleiter 
ziemlich lange (die meisten bauten 
schon ab), mußte dann aber doch 

abschießen. Wie 

Wir wollten eigentlich 
Freitags nachmittags 
noch ein "bißehen 
segeln (nach 10 Wo-

INT. KEHRAUS REGATTA wir späler erfuh­
ren, hatte er so­
gar geplant, bei 
gutem Wind drei 

chen Regallapause), 
leider fehlte dazu der 
Wind. 
Am Samstag kamen dann 44 FD's 
(darunter 3 Holländer) sowie über 30 
4 70er. Dennoch gab es keine längeren 
Slipwartezeiten (siehe Ammersee), da 
sich die Boote auf mindestens drei 
benachbarte Vereine verteilten. 
Schon um 10 Uhr sollte Start sein, der 
dann auch bei leichtem Wind stall­
fand. Die Führung in diesem Lauf 
änderte sich ein wenig mit den Wind­
drehern und -löchern. Zuerst führte 
Martin Krings, an der zweiten Luvbo­
je Hans-Albert König, auf dem Vor­
windgang setzten wir uns an die Spit­
ze und auf dem letzten Dreieck waren 
es dann die Berliner Hanischl Hal-

STEINHUDE 1994 
lensleben, die knapp die Nase vom 
hatten und den Lauf für sich ent­
schieden. 
Die Wettfahrtleitung entschloß sich 
rür eine Mittagspause an Land. Der 
nächste Start fand planmäßig um 14 
Uhr statt, allerdings bei immer mehr 
abflauendem Wind. Auf dem Spikurs 
ging dann gar nichts mehr. Als die 
ersten rüc!{\Väl1S fuhren, fielen die drei 
Gnadenschüsse. 
Abends gemeinsames Essen mit Frei­
bier. Zusammen mit den 470ern 
waren wir immerhin 80 Boote, sprich 
160 Segler. 
Am Sonntag morgen "Bodennebel" 

man sich noch mit einem Telefonan­
ruf beim SLSV die Mitteilung einhol­
te, daß Startbereitschaft an und sei. 
Bei der deshalb nachmittags durchge­
führten Protestverhandlung stellte 
sich jedoch hemus, daß der Informant 
erstens der Koch des SLSV (ein unau­
lOrisierter Ahnungsloser!) war, und 
zweitens sO\vieso nur Aushänge am 
Schwarzen Brett relevant sind. Diese 
drei oder vier FDs fehlten also im 2. 
Lauf. 
Zur Wettfahrt selbst: Anfangs waren 
noch akzeptable Windverhältnisse, 
und es sah ganz nach einem 
Start-Ziel-Sieg für uns aus. Wir waren 

Wettfahrten am 
Sonntag zu se­
geln. 
Gesamtsieger 

nach zwei Uiufen wurden die Gebrü­
der König mit einem Punkt Vor­
sprung vor uns, danach folgten Lars 
I-lidde/jan von Borstel, die Gebrüder 
Forstmann und die Gebrüder Barthel. 
Vom ersten bis zum 5. Platz nur 5 
Punkte Unterschied, ziemlich knapp 
also. Bemerkenswert auch, daß unter 
den ersten 5 Mannschaften immerhin 
4 Brüderpaare waren! 

Michael Freitag 

INT. KEHRAUS STEINHUDE 19944.10.01 12.02.95/T8 DATE FROM TO: 01.1 0.94-02.1 0.94 
O'!Iunizing dub: SlSV Poinlsy;IDm: low·point DSV·Ronking·UModor: 1.40 /lumber 01 Enhi!ll. 46 !lumber olSlnrlew. 43 flumber 01 Rnnhcd: 42 

Ne. 50il-# Ski~~er Crew IFDCO Clob 2 3 4 5 6 7 Points DSV-Pts. 
1 GER-13 Hans-Albert König M. König 113 VSAW 8 1 8.75 140.00 
2 GER-78 Michael Freilag Stefan Freilag 3Bl &IM 4 6 10.00 136.67 
3 GER-199 lars Hidde Jan v. Borslei 2102 SCU 3 8 11.00 133.33 
4 GER·M Heiner Forstmann Alexonder Forstmann 31 SLSV 2 11 13.00 130.00 
5 GER-62 Rainer Barthel Uwe Borihel 141 sco 9 4 13.00 126.67 
6 GER-40 Bemd Schreiber TorsfenBahr III VSAW 12 3 15.00 123.33 
7 GER-1755 RalF Behrans Bemd S~~errek 90 6 10 16.00 120.00 
8 NED·69 Wimlan~g Peler von KOEEen 8B9 WVB 17 2 19.00 \116.671 
9 GER-1906 Andreos ME!ler Heinz Bollw!:fj 255 SCLD 10 12 22.00 113.33 
10 GER-98 Shmuel Markhaff M. Höhle 305 SCN 22 5 27.00 110.00 
11 GER-99 Uwe Steingroß SV8n Hennenou BTB 16 15 31.00 106.67 
12 GER-17 Dr. Uwe Seehausen Bemd Elend 251 SCSTM 13 20 33.00 103.33 
13 GER-139 JoseF Wanders F Beiko 176 KSG/SVPB 21 13 34.00 100.00 
14 NED-5 Fred Schaaf Sos Wulffers 781 WVK 14 24 3B.00 196.671 
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ERGEBNISLISTE 

GER- 12 W.he,1 He,p' 

~ ,65 ',';;." : .. idel 

~ ohe,1 ,enn" 
19 GER-20 Eoberl 
20 GER-66 
21 GER-1909 
22 GER-l777 Herlm'" 
23 GER-122 Herold Beming 
24 GER-52 Merlin K,ing' 
25 GER-1775 I , 

GER-193 I 

31 GER-240 
32 GER-154 Gün'" S,,,k 
33 GER-94 ,I 
34 GER-136 
35 GER-49 Mkheel 
36 GER-1849 
37 GER-l73 Welfgeng Ch,i,' 
38 GER-1334 Metthie, lehmenn 

GER-176 ,Seid,1 
GER-; 10 'red Pettl ,'ro 

45 .GER-1516 I IIoGroelffl 
46 GER-1868 BricH'e: 

"e Kem 
Ion i 

F. s~~:·henn" 
I I 

0" N. Herlmenn 

J. i , 
S'elon Wübk" 
O. , 

H.-J. Krum,'roh 
Oli", Weon" 
M.Himmel 

J. 

R. Ked, 

nni'ehlh,' 
Dn , 

,,,n 10 Groelffl 
Metthie, Klinobeil 

5B YCN 
394 VSeW 

98 
143 MIYC 
106 HYC 
152 HYC 
311 PVC 
46 HYC 

2133 WSVRH 
2137 HSC 
355 0 

2135 
820 
334 

17 
B 

625 SCW 
324 ESV 

2121 YCS 
347 YCN 
344 GSG 
233 BSV 

SWCV 
212 SVBS 
350 PVC 

KJSC 
118 HYC 
52 PVC 

2114 S15V 

126 VSAW 

32 
35 
18 
28 1 
26 19 
25 22 

1 ONC 
34 14 
24 26 
5 ONC 
7 ONC 

11 DNC 
30 29 
15 DNC 

DNC 18 
19 DNC 
20 DNC 
38 31 
36 33 
39 32 

D~ 

D~ 

!9 D~ 

D Q D~ 

DNC D~ 

DNC DNC 
DNC DNC 

R E G A T TAB E R ICH T 

Mit 46 Meldungen und 42 Startern 
war die vemoswllende Wettfahrtver­
einigungSteinhuder Meer nicht unzu­
frieden. 
Am Sonnabend bei recht schönem 
Wetter und anfänglich gutem Wind, 
die erste Wcltfahrt, die abgekürzt 
gefahren wurde. Diese gewann die Ber­
liner Mannschaft G 1909 HanischIHal­
lensleben, immerhin schon einmal 
Gewinner dieser Serie, vor Lokalma­
ladar Gebr. Forstmann und dem stark 
auftrumpfenden G 199 Hidde / von 
Borstel. 
Am Nachmiuag bei nachlassendem 
Wind, eine weitere abgekürzte Wett­
fahn mit Wind von der anderen Seite, 
die die Gebr. König vor NEO 69 Lan­
gcslaglvan Koppen und G 40 Schrei­
berlBahr gewann. 
Am Sonntag bei herrlichem Weller, 
kein Lüftchen. Ein stanversuch zur 
Mitte des Tages brachte kein Ergeb­
nis, da der Wind völlig einschlief. Erst 
als die Meisten gepackt bauen und 

losfubren, kam einc 
kleine Brise auf. So 
mußte sich die Kehraus 
diesmal mit 2 Wettfahr­
ten begnügen und sah 
als Gewinner G 13 Ge­
brüder König vor G 78 
Gebrüdcr Freitag und G 
199 Hidde/von Borstet 
vom. 
Damit gilt bei den Seg­
lern, Steinhude als nicht 
mehr so windsicber wie 
wir es von früher her 
kcnnen. 
Trotzdem war es einc 
schöne Wettfahrl, die 
umsichtig von Eberhard 
"Tuten" Meyer gepleitet 
wurde und durcb einen 
schönen Abend im 
sLSV mit den fehlenden 
Regatten versöhnte. 

Bernd Schreiber 

I I 

45.00 
47.00 
47.75 
48.00 
50.00 
52_00 
54.00 

58.00 
59.00 
62.00 
65.00 
66.00 
67.00 
69.00 
69.00 
71.00 

94 
94.00 
94.00 

93.33 
.oe 

B6.67 
9:3.33 

-80.00 
'76.67 
-73.33 

70.00 

13 
10 

56.67 

4().OO 
'36.67 
'33.33 
-30.00 

26.67 
23.33 
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E R G E B N I 5 L 

KLAUSENSEE·POKAL 4.10.02 12.02.95/1B 
Organhing dub; usO{ Pcintsy51cm: Jow-poinl DSV-Ronk!ng-UMoclor.l.DO 

N,. Soil-41 Ski~~r Crnw IFDCO cl,b 2 3 
1 GER·45 Mic:hoel Dorrer Comelia Krcxl 76 NYCE 1 
2 GER-55 Andreas Unke Gunlrom Bucher 135 SCNS 2 
3 GER-47 Hans Giet! Andi Bohr 19D SCNS 3 
4 GER·1679 Hans-Morlin Pl"eiffer Ge"'a.! Kmft YCN 4 
5 GER-158 Peler Kreuzer Thomos Donninser 212D SCNS 5 
6 GER-184D Peler Hertlein Tauschhuber YCN 6 
7 GER·2ODD Bemd Schmits Klaus Amonn SCNS 7 
8 GER-153D Hans Kogernr Anni Koserer SSCSK 8 

R E G A T T A B E R 

Dcr diesjährige Nebelpo1cal wur zwar von der 
Me1dezahl, nämlich über 20 FD's, in Ordnung, 
aber leider spielte, wie bei einigen anderen Wett­
fahrten zuvor, der Weucrgott nicht mit. Ocr 
strahlend schöne Sonnenschein, bei dem es auch 
nicht ltalt war, brachte leider nicht den nötigen 
Wind. 
Am Sonnabend mittag ein Start der über 150 
Boote bei leichten und drehenden Winden, der, 
bei verkürzter Bahn und einer nochmaligen Ver­
kürzung unterwegs, durchgezogen wurde. 
Diese Wettfahrt gewann G 40 Schreiber I Bahr 
vor G 99, dem Ex-DDR Spitzensegler und jetzt 

INTERNATIONALE 

NEBELPOKAL­
REGATTA 

AUF 
DEM 

MÜGGElSEE 

44. IN1. NEBELPOKAL 4.10.07 12.02.95/1B 
Orgonizing Oub: hSSrnG Poinlsyslll/l1: bonus OSV·Rnnking·Usf.Fodor.l.25 

N,. Seil-# SkiE:E:er C",., IFDCO cl,b 2 3 
1 GER-4D Bemd Schreiber Terslen Behr 111 YSAW 1 
2 GER-99 Uwe Steinsrcß Sven Henneneu 8TB 2 
3 GER-206 K. Uwe lüdlke lars Seibt 618 SCBG 3 
4 GER-19D9 Jens Henisch Flerien Hellensleben 311 PVC 4 
5 GER-199 lars Hidde Jen v. Berstel 2102 scu 5 
6 GER-19 Andrem Gillwold M. landarebe 197 BYC 6 
7 GER-1969 Hens Künzler Stefcn v.Sennenbu!II 3DD MYC 7 
8 GER-176 Wclf·Diedrich Seidel Helse Seidel 35D PVC 8 
9 GER-24D Dr.sc.Peler Kleffe ReneIe Kleffe 625 SOl-! 9 
lD GER-189 Dr. Geo!II Ahenhein BemdtMende 323 YSAW 10 
11 GER-123 Mertin Krumheer Gunner Bohr 32D YSaW,SCG 11 
12 GER-1745 JÜ!IIen HotiwiS J. Schu.ckmonn 389 PVC 12 
13 GER-152 Peter Steidl Torslen Hardwiaer 9 PVC 13 
14 GER-1756 Dr. P. BrcndeYiinder L Herinaer 334 SCO 14 
15 GER-20lD Matthies Fricke üse Hocsen 376 SC8G 15 
16 GER-151 Klaus Geede Aeisso Kern 394 VSeW DNC 
17 GER-1841 Mcrk·WelFmm Schmidt Jö~ Neiaenfind 42 SCG DNC 
18 GER-1868 BriSitle schuhz-Kauß Meuhjos Kline6eil 126 YSAW DNC 
19 GER-1922 Gercld Hilde6rcndl J. Huss 345 SVH DNC 

I 5 T E 

DATE FROM 10: 01.10.94·02.10.94 
!lumber cf Enlriet B tlumberofSlorlcrs: ß lIumberofAnnhed: I 

4 

I 

5 6 7 Poinl 
0.7: 
2.0( 
3.0( 
4,0( 
5.0( 
6.0( 
7.D! 
8.D! 

c H T 

Neueinsteiger Steingroß mit Vorschoter Her 
menau und Lokalmatador G 206 Lüdtke rni 
Aushilfsvorschoter Lars Seiht. 
Am Sonntag noch einmal ein Start, der bei ein 
schlafendem Wind von der umsichtigen Wett 
fahrtleitung in der Miue aber abgebrocher 
wurde. 
So wurde der Gewinner des Nebe1polmls dies 
mal nach nur einer Wettfahrt gekürt, was der 
ErstpIazierLen natürlich nicht unangenehm war 

Berlin, den 19. Oktober 1994 
Bemd Schreiber 

DATE FROM 10: 08.10.94'09.10.94 
Uumbl!forEnlriet 19 Uumber of5lorlm: 15 lIumbet Df Rnished: 15 

4 5 6 7 Peints DSV-Pb. 
0.0 125.00 
3.0 116.67 
5.7 lD8,33 
8,D 1DD.DO 

1O,D 91.67 
11.7 83.33 
13.D 75.00 
14.D 66.67 
15.D 58.33 
16,D 5D.DD 
17.D 41.67 
18.D 33,33 
19.D 25,DD 
2D,D 16,67 
21.D 8.33 
26.D 
26.D 
26.D 
26.0 
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Spitzensegler vieler internutionuler und notionuler Klossen 

sind seit 30 Johren mit Segeln von Hyde Soils ouf Erfolgskurs. Ein Beweis dofOr, doß unsere ousgereiften Segel designs genou richtig sind und sich die hohe Moteriul· und Vermbeitun! 

quulität bewährt hut. Unser Knuw·How mucht Hyde Suils so zuverlässig 

• und gibt Ihnen die Sicherheit, uuch nuch Veränderungen und Neuerungen in Ihrer Klusse immer up tu dute zu sein. 

h4~!c!!:lils 
ISl:wRlng ! I D ·80805 München 
Tel.: 089/365075, Fox 365078 
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Im vierten 
Ganshaul und das mit gutem Grund. 
Was man hier zum Saisonausklang 
geboten bekommt, kann sich vvirldich 
sehen lassen: 
Bereits Freitag abend, während der 
Begrüßung durch den einladenden 
Präsidenten Petcr Stanner, ist das 
gemütliche Clubhaus rappelvoll. Zum 
Abendbrot wird Ente gereicht und die 
ersten Freibier-Fässer werden geöff­
net. 
Bei der traditionellen "Vofschoter­
Besprechung" um Samswgmorgen 
dann die Feststellung, daß tatsächlich 
43 regaua-willige FDs auf der Wiese 
stehen! D.h. einer hat einen Wasser­
liegepblZ. Es handelt sich hierbei um 
den zweiten FD, der überhaupt gebaut 
wurde (Lebendgewicht immerhin 650 
kg). Petef Stanner gehl wie üblich die 
Teilnehmerliste einzeln durch und 

G A T T A 

gibt entsprechende Kommenta­
re. Aber an Segeln ist leider 
nicht zu denl{en, die Wellerlage 
ist ziemlich hoffnungslos. Dafür 
aber Bilderbuch-Weller mit 
Alpenblick und mittags um die 20 
Grad, so daß man sich die Zeit ganz 
gut in kurzen Hosen und T-Shin mH 
Tischtennis, rlauerlnWerfen (eine An 
Bayrisches Boccia) und natürlich mit 
"Boote begutachten" vertreiben kann. 
Für Mille Oktober am Staffelsee recht 
bemerkenswert, denn im letzten Jahr 
hatten wir noch eine Schneeball­
schlacht gemacht! 
Nachmiuags dann tnlSächlich- ein 
Windhauch. Die Boote werden sofort 
eifrig ins Wnsser geschoben. Es bleibt 
aber bei zwei kläglichen Slartversu-

GANSHAUT REGATTA STAFFElSEE 4.10.1 I 12.02.95/TD 
Organizing Cub: ses Point>y;tem: banus DSV·Rllnking·liMlldor: UD 

Nc. Scil-# Skip~er Crew IFDCO cl,b 
1 GER·213 RolFAlbert Mehlis 627 SVP 
2 GER-51 Andreas Kunze Peter Hollender 48 SON 
3 GER-91 Helmutlöther Michoel Klowillo 159 SCAI 
4 GER-78 Michael Freitag SteFcn Freitag 381 SVM 
5 GER-31 Rudolf Dinkelmaier JÜl]en Schulz 59 SC51S 
6 GER-l 01 Motthias von Unde Remondous 304 MRSV 
7 GER-1941 Andreo5 Kolb M.Kolb YCAT 
8 GER-1987 JÜ!Een Grohmann Grobe' 365 MRSV 
9 GER-944 Gunther Schrem FranzJ. Schild 204 NSSC 
10 GER-47 Hons Giell Andi Bohr 190 SCNS 
11 GER-76 lecnder Weinlz Karllösch 99 KCF 
12 GER-1969 Hons Klinzler SteFan v.Sonnenbul] 300 MYC 
13 GER-68 Otlokor Klein Tonic Klein 162 SGE 
14 GER-93 Joochim Dahnnann Julla Dohrmonn 392 SCPI 
15 GER-1900 Helmut Steiner Müller 2116 yeoT 

B E R I c 

chen und Windstärke "Öl". 
Abends dann wieder gemütliches Bei­
sammensein mit Essen, Freibier usw. 
Diesmal leider keine Live-Musik. 
Sonntags zuerst ein ähnliches Szena­
rio, allerdings etwas kälter und mit­
tags doch ein wenig Wind. Ein Lauf 
kann mit Hängen und Würgen übe­
die Bühne gezogen werden. Die Posi­
tion. der ersten vier an der Luvbo,je 
bleibt bis ins Ziel erhalten: Es gewinnt 
wie im Vmjahr Ralf Albert, der mit 
dem Ex-Bojsen-Moller-Schiff immer 
ein Tick schneller ist. Danach folgen 

H T 

Andi Kunze, Helmut Löther und 
Michael Freitag. 
Siegerehrung und Gnnsverteilung 
direkt im Anschluß (traditionsgemäß 
bekommt jede Mannschaft eine gefro­
rene Gans!), und alle sind sich einig 
daß man keinem Club den Wind­
mangel so gern verzeit wie dem SCSrs. 

Michael freitag 

DATE FROM TO: 15.10.94-16.10.94 
lIumber 01 Entries: 42 Ilumber 01 Startet>. 41 tlumberlll Rnilhed: 34 

2 3 4 5 6 7 Points DSV·Pts. 
0.0 130.00 

2 3.0 126.18 
3 5.7 122.35 
4 8.0 118.53 
5 10.0 114.71 
6 11.7 110.88 
7 13.0 107.06 
8 14.0 103.24 
9 15.0 99.41 

10 16.0 95.59 
11 17.0 91.76 
12 18.0 87.94 
13 19.0 84.12 
14 20.0 80.29 
15 21.0 76.47 
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16 GER·1984 Kurt Müller Ral~h Aicher 66 MRSV 
17 GER'119 Hans Alfred Kohl W,J0E!E!ich 280 YCaT 
18 GER·1328 Rothmann Rothmonn SCAW 
19 GER·79 Fred Damss Ischel Klein 132 SKGF 
20 GER·1871 Waller Volkmann Ronlsch 395 SC5TS 

RalfOrtmann F. R;,lau 2109 ESC 
, Martlo YCZ 

;---; lau, S,he b" 533 YC 

~ 
I ',aok ,la, F",ok 2106 SVH 

b,rt PI"hulia SSVEP 
26 I Eod,., b,rt PH,',re, 26 SVM 
27 GER·211 Furtmayc a,k SC51S 
28 GER·174 . Walf SGE 
29 KI~I KI~I SGE 
30 I P,I" Echa," . 215 SGE 
31 GER·58 A. N", Maa,,' 
32 GER·1975 D,. T. T,dta~,h 189 SC51S 

1·1721 Thama,Thalimalt Hub" . 2143 DTYC 

'-- Hlllm,l" 37 SC51S 

:--- !78 I,hl Hartma"". SC51S 

:--- 12 Fö~ I 

2126 ~~ 38~ "''''' re 
, 

39 ,01, 

M~:O"'"" 
8; S~ 

40 GER·222 RaI, .J. G,h" lI,h 39B SVP 
41 GER·B21 K. wdwlo SC51S 
42 GER·362 TIltu, TIltu, 

CONRAD GULCHER MEMORIAL 4.10.13 12.02.95/T8 
Orgonizing dub: KIWL Q : 1.00 

N,. Sall·# Ski pp" 
1 NED·26 109. EITITa K",m" 
2 NED·92 

NED·5 Frnd S,haaf 

9 NED· 
10 GER·139 

1,01 aoloa 
lodre 
ao d, Ka,k ,. ""UW, 

11 NED·9 Paul d, S,hlp,,", 
12 NED·341 Ad·Jao Da,l, 
13 SWE·108 B"91 H,rrllo 
14 GER·122 Ha",ld 8,ml09 
15 NED·96 P,I" Ba, 
16 GER·153 J=,hlm 

82 Mlcha,1 Ha"pl 
. A. d, ",oa, 

hao , 
;- 11 

;;;-- 1,lodd S,h"ld" 
~ NED·21 
23 NED·75 Ha", Kak 

Polnll)'5lem: banus VF: 0,80 

Crnw 
Marl< ,ao B,mm,1 

I 

P,I" ,"0 Kapp" 

RabTa 

I 
Sam I" KI,lo Obblok 
Aodri" D"", 

Rab Kael mao 

Edk," "S"aa" 
I 

"""0 Sdtwa<Z 
'1,1,,: 

DSV·Runking·list·Fodar: 1.20 

880 WVN 
782 RZVG 
8B9 WVB 
781 WVK 
815 
799 lWVV 

ARZV 
843 KWVl 
B20 WVZ 
176 
822 WVB 

SSD 
2133 WSVRH 

792 RZVG 
2125 SWCV 

SB YCN 

BOO WV8 

379 KJSC 

>>> DIE LETZTEN HELDEN «< 
VI!I0R51!11tnr: B~t Pkt.·Syslem: low·Polnl·Syslem Wertung: KJmcn·Wcrtung 

N,. Soil-# Skipper Crnw Club 
1 GER 33 H. Genlhe N. ündslrom 
2 GER 199 L Hidde (Inlergoloda) Prof.Dr. J. v.BorsleI(Go!ado) 

5 L I 5 T E N 

16 22.0 72.65 
17 23.0 68.82 
18 24.0 65.00 
19 25.0 61.18 
20 260 5735 
21 27.0 53.53 
22 28.0 14 

29.0 11 
30.0 

34.41 
30.59 

28 26.76 
29 35.1 22.94 
30 36.0 19.12 
31 37.0 15.29 
32 38.0 11.47 
33 39.0 7.65 
34 40.0 3.82 

DNF 49.0 
49.0 
49.0 

DNS 

DATE FROM TO: 15.10.94-16.10.94 
Numbcr uf Enlries: 23 lIumberorSlorters: 23 Uumber or Rnhhed: 23 

1234567 Palol, DSV·PI,. WRl,PI,. 
5 2 3 1 18.7 {120.001 40.00 
B 1 2 2 20.0 1114.781 39.20 
6 6 1 3 29.1 1109.571 38.40 
1 4 6 5 29.7 {104.351 37.60 
3 5 6 37.4 199.1. 36.80 

11 3 38.7 193.91 
INF 60.0 188.70 

1 B3.4B 
10 178.26 

11 73,0. 32.1 
13 1 10 167.831 32.00 
14 11 9 15 73,0 1 62.611 31.20 
10 18 14 13 79.0 I 57.391 30.40 
16 16 12 14 82.0 52.17 29.60 
4 9 DNF DNF 83.0 146.961 2B.BO 

18 12 16 17 87.0 41.74 28.00 
17 14 ONF 12 91.0 36.52 27.20 
20 17 92.0 1 31.30 10 
15 13 ,F 95.0 126.09 

12 

D 
DNS DN 1 22 .. 

DATUM: 12.11.-13.11.94 
Uumberllf Entries: 2 Ilumbcr 01 StDrt~rs: 2 "umber of Rnßhed: 2 

1. 2. 3. 4. 5. 6. Points 
0.8 0.8 1.5 

DNS DNS 6.0 

--------------------------------21 --------------------------------
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Trotz vielen Werbens und hef­
tiger Reklame, Imm mit 21 Mel­
dungen und 18 Startern das seit 
Jahren niedrigste Meldeergehnis 
für eine Berliner Meisterschaft her­
aus. Die restlichen Mannschaften, 
darunter drei auswärtige Crews, 
erlebten aber ein tolles Wochen­
ende bei überwiegend strahlendem 
Sonnenschein, milden Tempera­
turen und ausreichend Wind. Die, 
vorn Potsdamer Yachtclub gestell­
te, verjüngerte Wettfahrtleitung 
schaffte 6 sogenannte Kurzwett­
fahrten, die uns trotzdem teilweise 
recht lang vorkamen. 

Nach dem 1. Wcufahrttag führ­
te die Mannschaft G 40 Schreiber! 
Bahr recht klar vor G 177 Schrö­
der! Nackrnayr und G 99 SLein­
großI Hermenau. Letztere gehört 
zu einer Gruppe von Seglern aus 

G A T T A 

der ehemaligen DDR, die mit einer 
Art 10er Rennjolle bisher gesegelt 
haben und die sich stark für den FD 
interessieren. Zwei Mannschaften 
haben bereits einen FD gekauft, 
weitere sollen - hoffentlich - fol­
gen. Neben den genannten Mann­
schaften lauerte im Vorderfeld 
noch die Mannschaft G 123 I<rum­
haar/Go Bahr, die ebenso wie die 
beiden ersten einen Tagessieg hal­
len. 

Am Sonntag war eher noch 
mehr Wind. Ein heftiger und böi­
ger Trapezwind brachte mehrere 
I<enterungen und einige wilde 
Manöver, weil fast 100 Boote, auch 
aus anderen Klassen, in den 
Wannsee hineinkreuzten. Hier 
karn der Endspurt der Mannschaft 
SchröderlNacl,:mayr, die mit einern 
weiteren Tagesersten und einern 
weiteren 2. Platz alles für ihren 
ersten Berliner Meister klarrnach­
ten. Sehr knapp dahinter lag die, 
ohne Tagessieg sehr gleichmäßg 
fahrende, Mannschaft von G 99 vor 
G 40. Andere Mannschaften, mit je 
einem Tagessieg, wie G 1922 und 
G 19 hauen zwei sehr schlechte 
Wettfahrten dabei, so daß sie nicht 
weiter nach vorne kommen konn­
ten. 

B E R I c 

Neben der seglerisch sehr ge­
lungenen Veranstaltung gab es 
jeden Tag Freibier und eine Klei­
nigkeit zu essen, am Sonnabend 
mit allen Klassen zusammen ein 
großes Buffet. Auch dreses muß 
man als gelungen bezeichnen, 

H T 

wenngleich auch einige FD - Segler 
ihrer etwas exklusiveren Veran­
staltung aus den früheren Jahren 
nachtrauerten. 

Bemd Schreiber 

BERLINER MEISTERSCHAFT 4.10.14 12.02.9S/TB DATE FROM TO: 21.10.94-23.10.94 
Orgonizing Ouh: PY( a : 1.01 ~ointsyslnm: low·poinl Vf:0.81 OSV·Ranklng·UsHodor.I,35 lIumberofEntries: 19 Uumber 01 StartenD: 10 tlumberofFinlshed: 17 

Ne. Sail-# Skie~er C"'" IFDCO clob 1 2 3 4 5 6 7 Point5 DSV-P!s, WRl-PI5. 
1 GER-I 77 Soscha Schröder Jen5 Nackm~r 327 YSAW 4 4 1 2 6 11.50 135.00 40.50 
2 GER-99 Uwe Sleinaroß Sven Hermenou BTB 2 5 4 2 3 3 14.00 127.06 39.69 
3 GER-40 Bemd Schreiber Torslen Bahr III YSAW 1 2 2 7 B 5 16.75 119.12 3B.88 
4 GER-123 Mertin Krumhaar Gunnor Bahr 320 VSaW,SCG 6 7 4 5 4 19.75 111.1 8 38.07 
5 GER-19 Andreas Gillwold M.landsrebe 197 BYC 3 10 3 9 6 1 21.75 103.24 37.26 
6 GER-1922 Gerald Hildebrandt J, Huss 345 SVH DSQ 9 6 5 1 2 22.75 95.29 36.45 
7 GER-199 lars Hidde Jan v. Borstel 2102 SCU 10 3 5 8 4 8 28.00 87.35 35.64 
8 GER-1841 Merk-WolFram Schmidt Card-Christian Schmid 42 SCG 11 14 9 3 7 13 43.00 79.41 34.83 
10 GER-152 Peler Steidl Torsten Hordwiser 9 PVC 7 12 10 14 9 7 45.00 63.53 33.21 
11 GER-1854 Ka~-Heinz Frkke Oliver Hl!lk 8 8 12 10 11 9 46.00 55.59 32.40 
12 GER-194 Geo!E Knick Stefcn Seidenschnur 52 PVC 5 7 8 DNS DNS DNS 60.00 47.65 31.59 
13 GER-1755 8. Szyperrek U.landwehr DSYE 13 15 15 11 12 11 62.00 39.71 30.78 

·14 GER-240 Dr.sc.Peter K1effe Gerd Za~lala 625 SOlI 9 11 13 15 DNS DNS 68.00 31.76 29.9 
15 GER-1849 Peul-Eduard Mende M.Himmel 233 BSV 15 13 14 13 13 15 68.00 23.82 29. 
16 GER-176 Wolf.Diecirich Seidel A-K. Seidel 350 PVC 14 DNS DNS 12 14 14 74.00 15.88 28.3 
17 GER-1745 JÜ!!Ien Harlwie BemdMende 389 PVC DNS DNF 16 DNS 15 12 83.00 7.94 27.54 
18 GER-1756 Dr. P. Brandewinder Frank scherer 334 SCO DNS DNF DNS DNF DNS DNS 100.00 26.73 
19 GER-62 Rainer Barthel UweBerihel 141 SCD DNS DNS DNS DNS DNS DNS 100.00 
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... 
~eit über 30 Jahren Nikolaus-

regatta am Tegernsee! Zum ersten 
Mal gehören wir, (Entchen und 
ich) zu den Organisatoren einer 
Regatta und dann auch noch bei 
einer so traditionsreichen Veran­
staltung! Aber viele vom Club hel­
fen mit, besonders unser FD­
Obmann! Das größte Problem sind 
wieder einmal die Ausschreibun­
gen. Sie sind an die Klassenverei­
nigung gegangen, hoffentlich geht 
der neue Reporl rechtzeitig raus! 

29,lUlii 
Keiner hat es noch zu hoffen 

gewagt, der Report ist eine Woche 
vor Regattatermin bei uns und 
damit die Ausschreibungen 4 Tage 
vor Meldeschluß bei Euch. Bis 
dahin lagen 4 Meldungen vor!! 1 

iJ!U2.!14 
Herrliches Weller um Tegern­

see, Sonne, Wärme und wenig 
Wind! Viele treffen schon ein, der 
Tag vergeht mit Aufbauen und 
Klänschnack, in der Dämmerung 
ein Rundgang über den Christ-

G A T T A 

kindl-Markt in Tegernsee (ein 
Erlebnis, auch ohne Schnee), 
danach Seglerhock im Clubhaus 
mit Video und so! 

04,12.94 
Es regnet in Südbayern junge 

Hunde, am Tegernsee Win~ 3, kein 
Regen, so bleibt es auch bis 16.00 
Uhr (Wolfgang, das Wetter am 
Tegernsee ist anders als in 
Augsburg!). Viele kommen noch 

. ohne Meldung, am Ende sind es 25, 
einschließlich der Mannschaft Dr. 
Diesch/Dr. Laprell, die fast als Erste 
gemeldet hauen. Auch 5 
Vorschoterinnen sind dabei, wer 
will da noch behaupten, daß das 
angeblich schwache Geschlecht 
leicht kalte Füße bekommt? 

ulij2.9ii, 10.3U ijjiii 

Alle sind an der Startlinie, auf 
einem Boot ist "Zustand", irgend­
was mit dem Spi, der Schotte geht 
nach vom, "IgiLt, schon liegt er im 
Bach!" Der Steuermann fängt das 
Boot ab, zieht den Schotten herein 
und den Spi heraus, schon kracht 

B E R I c 

der Starl5chuß zum tnldiLionellen 
Vorvvindstartl War da einer über 
der Linie? - Wer glaubt denn 
sowas? 

Diij2A14, lUD 
Lagerfeuer, Getränke und 

Gulaschsuppe sind vor Ort, wo 
bleiben die Boote? Wind ist wirk­
lich ausreichend! 1m Fernglas sieht 
man sie kommen, ein FD wird 
plötzlich ganz furchtbar schnell, 
die Lage nimmt zu, Platsch, schon 
liegt er, und kentert auch gleich 
noch durch! Fünf alte Hasen aus 
den Anfängen des Flying 
Dutchman kommentieren fachge­
recht. sie haben viele jahre 
Erfahrung im Segeln und im 
Kommentieren! 

Wo bleibt die Wasserwacht? 
Nächstes jahr wird nur gestartet, 
wenn sie, wie sonst immer, ab Start 
das Feld begleitet!!! Aha. aufge­
richtet, Sch .... gleich wieder durch­
gekentert, endlich ist die 
Wasserwacht da, Fred (auf dem 
Wasser ohne CowboyhUl) und 
Schottin Christina landen wohlbe-

H T 

halten im Yachtclub und sind nach 
dem Umkleiden und heißen 
Getränken auch noch rechtzeitig 
zur Siegerehrung da, nur der 
Pferdeschwanz von Cristina ist 
noch etwas feucht. 

Zieleinlauf. Auf den letzten 
Metern fangen Slefan BeichV 
Roland Kirst die Tegernseer 
Andy/Maximilian Kalb ab. Dritte 
werden Dr. DieschlDr. Lapren. 

Anschließend geht es zu. wie 
jedes jahr! Erzählen, Nikolaus und 
Siegerehrung, Sepp Höß. der 
Gründer der Nikolausregatta ist 
selbstverständlich auch da! 

jeder bekommt einen Stollen 
und einen Erinnerungspreis, Fred 
und Christina eine Laterne, damit 
ihnen ein Licht aufgeht. 

Für alle, die noch nicht dabei 
waren und es einmal versuchen 
wollen: Der Wind ist um diese 
jahreszeit am Tegernsee fast immer 
leicht(O,5-2ßftl. Probleme sind 
äußerst selten, aber es kann kalt 
werden! Bitte meldet rechtzeitig!!! 

Joachim Dahrmann G-93 

P.S.: 25 Teilnehmer, 1 Wettfahrt! 

NIKOLAUS-REGATTA 1994, TEGERNSEE DATE FROM TO: 03.12.-04.12.94 
Vemrulalter. YCoT Uumber 01 Enln!lF.25 lIumber al Finhhed: 25 

N,. Sail-# Skipper Crnw clob 1. 2. 3. 4. 5. 6. Points 
1 GER 187 5tefcn Beichl Roland Kir.;! HSC 
2 GER 1941 Andreos Kalb Maximilion Ko16 YCoT 2 
3 GER 22 Dr. Jörg Diesch Dr. Heinz lepren 3 
4 GER 1969 Hans Künzler Michael Zcchorios MRSV 4 
5 AUT2 Klaus Schober Merlin NeUffillYr YCZ 5 
6 GER 21 Pelsr Staoner Chrislian Heimüller SCSTS 6 
7 GER 119 Hans Koh! WolFsong Joppich YCoT 7 
8 GER 1987 Jürgen Grohmonn Ulrike Roßlex MRSV 8 
9 GER 1623 Helmut Oslermaier Rudi Breitschoher SSC 9 
10 GER 1900 Helmut 51einer Paul Bichler YCoT 10 
11 AUT375 Siegmor Slubenbock Anion lingerie 11 
12 GER 51 Kurt Müller Rolph Aicher MRSV 12 
13 GER 68 OUaker Klein Tonic Klein SGE 13 
14 GER 944 Günter Schrem Fronz Schild NSSC 14 
15 GER 101 Matthios von linde Heinz Schuster MRSV 15 
16 GER 278 Klaus Wilfert Peler HumpeI mc 16 
17 GER 86 Tabies Frank Sebastion Frank SVH 17 
18 KH11 Rolph Zieglmeier Suscn Heuer YCaT 18 
19 AUT21 Rabert Reichmann Erich Schober YCZ 19 
20 GER 1810 Dieler Stoi6 Renale Slaib YCaT 20 
21 GER 190 Dr. Monus Pholler Günler Dehler MYC 21 
22 GER 1587 U!li Fischer Themas Fischer 22 
23 GER 1558 Toni Pichler Helmut Vogel 23 
24 GER 1292 Themos T mub Johonnes Remerendus 24 
25 GER 79 Fred Doms Christine Vock SKGF 25 
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Er das deutsche Team. be­
stehend aus GER 13 Chappi und 
Manfred König. GER 30 Quax 
WeHner und S. Sandmann, Ger 45 
Michael Dorrer und joser Sce­
bauer, GER 52 Martin Krings und 

ADELAIDE '95 
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münde zurückdenken mußten. 
Leider hauen nur 36 Boote aus 

sieben Nationen den Weg nach 
Adelaide gefunden, die Vermes­
sung der Schirre oblag wieder mal 
Cle jelLes, der diese lästige Pflicht 
mit seinen Helfern problemlos in 
zwei Tagen über die Bühne brachte. 

Hcißcr KamJif bei wCllig WilltL 

Percy Brodda, GER 66 Kurti Prenz­
ler und Willem Seegers. GER 94 
Ralf Willtendorf und Aeisso Kern, 
GER 111 Ewald und Adrian 
Koestler, GER 189 Georg Alten­
hain und Jesko Hölter; GER 1777 
Hartmut Wesemüller und Hein 
Bollo begann die W1vl genau ge­
nommen schon Ende Oktober in 
Bremen. Dank Percy, dem Bremer 
Vulltan und Contship, die zwei 
Container für uns zur Verfügung 
gestellt hatten, konnten neun deut­
sche, zwei itlienische Schiffe und 
der Mach2 von Burschi Mader ver­
laden werden. 

Der Empfang in Australien war 
für uns so herzlich, die Organisati­
on und Betreung des YachtcIubs 
Brighton Seacliff an Land so perfekt, 
daß gerade wir Deutschen ein wenig 
beschämt ob unserer Gastfreund­
schaft an die letzte WIvl in Trave-

Ein Invitation-Race am Syl­
vestertag sollte die Wind und Wet­
terbedingungen bieten, die wir dann 
die fast gesamte WM-Woche vor­
finden sollten.Wind SW 2-3 und 
eine kurze Welle O,S-lm hoch, aber 
nicht unbedingt zum Wind pas­
send. Anstrengender als das Se­
geln war es, die Boote über den stei­
nigen Strand zu Wasser und wieder 
heraus zu bekommen. Nicht jeder 
konnte auf die Hilfe der clubeige­
nen Traktoren zurückgreifen. 

Wie schon die Auschreibung 
ahnen ließ. sollte die WM 94/95 
nicht nur ein sportiver Event sein, 
mind~tens den gleichen Stellen­
wert nahm das Rahmen-programm 
ein. Jenny Rhodes die mit ihren 
Helfern für die Sodal Even15 ver­
antwotlich war, hatte sich mächtig 
angestrengL Schon das Sylvester -
Auftaktmenue ließ uns ahnen, was 
uns rund um die Segelei erwarten 

E R I c H 

sollte. 
Im Gegensatz zu früheren W1v1s, 

als der FD noch olympisch war, und 
die Teilnehmer mit Trainer und 
mehr Biss anreisten, war Adc1aide 
eine Familicn-WM. Viele Kinder, 
gute Stimmung unter Teilnehmern 
samt Gefolge, nicht zuletzt wegen 

des umfangreichen Bei­
programms für Kinder 
und Familien, und gute 
Partys waren die erfreu­
lichsten Kennzeichen die­
ser Veranstaltung. Mög­
licherweise ein Weg, den 
FD auch bei uns für 
Segler anderer Klassen 
populärer zu machen. 

Auch wenn das Lei­
stungsniveu nicht mehr 
ganz so ist wie früher war­
auf dem Wasser ging es 
fair zu. Proteste gab es 
kaum, die Starts waren 
meist sehr diziplienierl. 

Dic Regattcn 

Zur Eröffnung reiste die Gou­
verneurin von Somh Australia (so 
etwas wie ein Ministerpräsident bei 
uns) eigens an und begrüßte Teil­
nehmerund Veranstalter. 

Schon nach den 
ersten Wettfahrten bei 
eher leichten Beding­
ungen schrumpfte die 
Spitze schnell auf vier 
Titelaspiranten.Die 
Ungarn Szabolcs Maj­
tenyi C .. wie audl im­
mer lIU!II das aus­
Spridlt .. .) und Andras 
Domokos (I-IUN 70). 
mit einem gecharter­
ten BaaL, kamen im­
mer besser in Fahrt. 
lan McCrossin wird 
sich im stillen ein wenig geärgert 
haben, seinem ärgsten Konkurren-
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ten auch noch das Boot besorgt zu 
haben. Er nahm's gelassen und 
zeigte den leichtgewichtigen Un­
garn in der siebten Wettfahrt, als es 
endlich mit fünf Beaufort wehte, 
wo's lang ging. Leider war das die 
einzige Wettfahrt mit Wind. Ich 
höre noch Kurti, der von zwölf 

HY MARTIN KRINGS 

Meter hohen Wellen erzählte, als er 
1970 hier segelte, und mit Lum­
mi,während des Spigangs, auf dem 
Spiegel saß um den Kahn nicht 
unterschneiden zu lassen. Doch 
dieses Jahr war es hier eher Oau. 
Die bei den letzten Rennen waren 
taktisch interessant. I-IUN 70 kon­
nte sich in dem Due11 mit AUS 33 
durchsetzten, und in der letzten Wett­
fahrt einen zwölften Platz leisten. 

Das Medieninteresse in Austra­
lien an derW1vl war deutlich höher 
als wir das von Deutschland ken­
nen. Die tägliche Berichterslat­
tung in der Presse, die recht aus­
führlich war, und zwei Fernseh­
teams, die zur ersten Wettfahrt mit 
Helikoptern auf der Piste erschie­
nen, um abends Aufzeichnungen 
in den Nachrichten zu bringen, be­
legen das größere Interesse am Se­
gelsport "down under" . 

Ein ganz anderer wichtiger 
Wettbewerb während der W1vl war 
die Gameparty vor dem Layday. 

Dic Logos dcr \VM-SJJOJlsarcl1 D 
Canlaillcr-Ptlrd,cl 
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Die Australier triol,cn bekanntlich 
gerne Bier und wetten mit Vorliebe. 
So wurde ein BierslaffcltrinkweLt­
bewerb ausgeschrieben, und ein 
deutsches Team mußte her. Ich 
weiß nicht mehr wie Percy, 
Michael, Joser und ich zu der 
"Ehre" Immen die Trinkermann­
schaft zu stellen, noch viel weniger 
I,unn ich mich duran erinnern, 
woher die ganzen anderen Mann­
schaften klrnen. Ich weiß nur noch, 
daß wir sehr oft antreten und trin­
ken mußten. Am Tisch kniend, 
Kinn auf der Tischplatte. Die Spiel­
regeln waren einfach. Es durfte erst 
getrunken werden, wenn der Mann­
schafts-Nachbar sein Glas ausge­
trunken und umgekehrt auf den 
Kopf gehalLen hat. I-täLlen wir da 
nicht unsern Schlußmann Joser 
gehabt, der das Bier unglaulich 
schnell \Vcgsturtzen konnte wäre 
der Wcubewerb für uns sehr viel 
schneller zu ende gewesen. So ge­
wannen wir das" Trinker-Buddel­
schiff" und an Respekt bei den 
Aussis, 

Der Layday war ein Bilderbuch 
Segcltag . Endlich richtig Wind und 
Welle. Statt dessen machten wir 
eine vorn Club organisierte Winery 
Tour in die Berge um Adelaide um 
festzustellen, daß die hier produ­
zierten Weine in Geschmack und 
Qualität keinen Vergleich zu euro­
päischen scheuen brauchen, und 
segc!n nicht alles ist. 

Vor der Preisverteilung nach 
der letzten Wettfahrt mußten die 
Boote entsalzt, getrocknet,verpackt 
und in die Container verladen wer­
den, und das alles bei einer erbar­
mungslos sengenden Sonne und 
Temperaturen über 40 Grad, ohne 
Chance auf Schatten. 

Die Preisverteilung war in ein 
typisch australisches Dinner einge-

G A T T 

Vlil/lUn Werft GmbH IIml COlltsllil' CClIIloincrlincs UcL Sc1I1/H1c1ICI1 IIIlse/" stal:::cs 
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Seil über 10 Jahren beliefert Gaugier 
& Lutz Boolsbau und Handwerk mit 
hochwertIgen Hart~ und WeIch­
schaumstoffen sowIe Fasern aus den 
unterschIedlichsten Rohstoffen. Mit 
unserer Erfahrung helfen wIr Ihnen bel 
der Auswahl der richtigen Materialien 
für Ihr Boolsbauprojekt. Auf modern­
sten Maschinen hergestellte, präzise 
ZuschnlUe erleIchtern Ihnen die 
Verarbellung unserer Produkte. 

• AIREX, HEREX, KAPEX 
• vemetzle und lineare Hartschäume, 

Rohdlchlen 30 bIs 400 Kg/cbm . 
• leIchi, fest und sicher, ideal filr 

SandwIch-Yachten aller Art. 

rohacell' 
• PMI-Hartschaumplatlen, Rohdlchlen 

30 bis 110 Kg/cbm. 

GaugIer & Lutz 

• MulUaxlale Fasergelege aus Glas, 
Carbon und Aramld, Hybride, 

KomblnalJonen. 
• hochwertige Gewebe aus 

Glas, Carbon und 
Aramld. 

• dlls neuartlgll ll!lstanhausystam IIUg 

GtllslnsmlHEREX Sandwichtalslan - schnall, lust und 
wlrt&ehaltllch! 

Gaugier & Lutz oHG 
Aobert-Bosch-Slraße 29 
73431 Aalen 
Tel.: 07361/41088 
Fax: 07361/41080 

Am SchJllbeker Berg 4 
22111 Hamburg 

Tel.: 040/7327996 
Fax: 040/732n81 

... Kompetenz in 
Schäumen! 

IIIIII~ 
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bunden. Fast alle Clubmitglieder, 
auch die meisten Segler, erschie­
nen dernen15prechend in gutem 
Zwirn. Viele Reden, das Austau­
schen von Clubstandern, Erinne­
rungspreise für alle Teilnehmer 
und ein abschließenes Klaviersolo 
von I-lein Bollo gaben der WM 94 
einen fröhlichen, lockeren und 
passen Rahmen für eine gelungene 
Veranstaltung. 

Adelaide war toll. Allen, die die­
se WM möglich gemacht haben, 
vor allem Weufahrtleiter Jim Blake 
und seiner Crew auf dem Wasser, 
die exzellente Kurse und Startlini­
en auslegten, und Jenny Rhodes, 
die das Programm an Land organi­
sierte, sei hier noch einmal Dank 
gesagt. 

Hoffentlich wird der Gardasee 
in Bella Italia genau so eine gelun­
gene Veranstaltung, aber mit hof-

B 

FD 

World CIJalllpiollShip 
1994 

Am Start waren 36 
Boote aus sieben Na­
tionen, davon neun 
aus Deu15chland. Die 
europäischen Boote 
waren mit zwei Con­
tainern per Schiff nach 
Australien gebracht 
worden. Dcr T rans­
port wurde durch die 
Finna Bremer Vulkan 
und die Conship-Ree­
derei gesponsort. Den 
Finnen sei an dieser 
Stelle noch einmal 
herzlicher Dank aus­
gesprochen. 

Bei den überwie-

E 

gend mäßig bis frischen und überra­
schen,d böigen Winden sowie ca. 1-
1,5 m hoher, leichter Welle wurden 
insgesamt neun Wettfahrten gese­
gelt. Das Wetter war die gesamte 
Wettfahr15erie über hervorragend, 
aber auf dem Wasser war es erstaun­
lich kühl. Haie wurden übrigens 
außer in den Erzählungen der Neu­
secländer, die uns wohl erschrecken 

R I 

fentlieh mehr 
Teilnehmern. 

Ps.: Beein­
druckt waren 
die Aussis von 
unseren Con­
tainern, die 
vom Bremer 
Vulkan neu 
lackiert und 
mit unserem 
Klassen-Logo 
bemalt wor­
den waren. 
Ohne die Un­
terstützung 
durch den Bre­
mer Vulkan, 
Con15hip und 
Schenker, und 
ohne den Ein­
satz von Percy 
wäre Adelaide 

c H T 

für viele von uns nicht möglich 

R I c H T 

wollten, nieht gesehen, dafür aber 
jede Menge Delphine. 

Eindeutiger Sieger und Welt-

OIe, der Held 

meister wurden die Ungarn Szaboles 
Majthenyi mit Vorschoter Andreas 
Domolms (I-lUN 70) vor dem Lokal­
matador und Favoriten Ian McCros­
sin mit VorschOler James Coole (KA 
33), welche auf viel Wind gehofft 
hatten. Die Ungarn überzeugten 
durch hervorragende Taktik, perfek­
te Manöver und überzeugende 
Boo15geschwindigkeit. obwohl sie 
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Katja & Ralf. .. 

gewesen . 

I I 

sich das "Weltmeisterboot" in Aus· 
tralien geliehen hatten und lediglid 
ihre Segel mitbrachten. Drittel 
wurde der Neuseeländer Paul Fran· 

cis (NZL 105) VOI 

dem Amerikane] 
David Fagen (USP 
188) und dem Ita· 
liener Roberto Ci· 
priani (ITA 10). 

Die besten fün 
deU15chen Mann· 
schaften platzier· 
ten sich auf: 

Plalz 7 (G 4: 
Michael Dorrel 

. mit VorschoterJo. 
sef Seebauer) 
Plalz 8 (G I, 
Hans-Albert Kö· 
nig mit Vorscho· 
ler Manfred Kö· 
nig), Plalz 9 (G 5; 

Martin Krings mit Vorschoter Adri· 
an Köstle,) und Plalz 16 (G 94 Ral 
Wilkendorf mit Vorschoter Aeissc 
Kern). 

Auch wenn die deU15cher 
Mannschaften keine Chance auf der 
Weltmeistertitel im Segeln hatten 
wurden sie dennoch inoffizielle1 
Weltmeister im Mannschaf15-Bier 
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wcurinken. Das bereits angekündig­
te Beiprogramm des Brighton &: See­
cmr Yachl Club in Adelaide ließ 
nichts zu wünschen übrig, so daß die 
Stimmung super und die Reise für 
alle ein unvergeßliches Erlebnis 
wurde ... 

Ich versuche, in den nächsten 
Tagen mehr Teilnehmer zur Ergän­
zung und Detaillicrung des Berich­
tes zu bewegen, aber vielleicht reicht 
das erstmal für ein Kurzinfo. 

Tschüß und bis bald, 

Aeisso Kern 

WM ADELAIDE 
Oryonlzing Oub: Polnlsyslcm: clymplc sroring 

Nr. 5011·# Skipper 
1 HUN 70 Mojthenyi 5 
2 AUS 33 McCrossin I 

NZl 105 Frcncis P 
USA 188 Fag,n D 
TA 3Dnan; R 

9 GER 52 ;np" 
10 AUS 3 G "rtL 

13 AUS 342 And,rn," r 
14 AUS 329 Na,h S 

NZlllO Tayama H 
GER 94 fR 
NZl WayD 
GER, ",n~,,; 

AUS 
20 AUS ,B 
21 AUS nn;",n 

DSV·Ronking·UsI·Fodor. 

. 

!lumbar 01 Enlrias: 

2 3 4 5 6 
3 3 I I 6 

5 2 2 10 4 
2 15 
8 1 
6 2 

2! 
PM! 

PMS 11 
II 8 
12 11 
13 7 
10 21 
14 22 
20 12 
21 17 
17 14 
16 27 

4 8 
5 

DNF 3 
DSQ 

11 10 
12 7 
14 15 
10 12 
15 14 
18 16 

13 

5 2 
2 5 

DSQ 

8 10 
4 14 

20 26 
22 6 
19 32 
23 II 
16 13 
25 20 

22 

22 ITA 25 elna' 13 

02.01.-09.01.95 
lIumberlll Starters: 

7 8 9 
3 7 12 

10 8 
4 2 7 
8 9 1 
6 6 2 

10 
15 
13 
17 
12 
18 
24 
21 
27 

5 6 

17 
14 4 
12 14 
11 19 
13 25 
21 13 
24 5 
16 20 
19 34 

Number cl Rnhhcd: 

Points 
28.80 
3800 
48.00 
51.00 

90,40 
97.70 
13.00 

122.70 
135.00 
149.00 
150.00 
157.00 

23 AUS 300 Barre" A 17 29 r 73.00 
24 GER 1777 11 eH DNF 25 15 18 [83.00 
25 AUS360 GI,ruonK DNC 9 20 20 'l7 27 28 27 17 [89.00 
26 GER 30 W,lIn" W 22 16 27 24 24 25 20 22 23 193.00 

NZlloo Pap,M 27 32 23 18 26 19 16 26 24 194.00 
AUS 332 I 26 28 21 27 30 17 25 31 18 204.00 
GER 189 Alt,nha;nG 28 24 25 2B 21 16 26 28 30 210.00 
NZl99 Dy",n R 25 I B 26 29 31 32 29 28 228.00 

, 357 m, an B 32 25 35 24 29 33 27 2,9.00 

~ ha,,,. 30 31 D 30 30 31 2' 'JlQ 
3: ;pp;n,B D 32 2'~ 

';T-34~;';;';;~-€'Th'"'a,;;,rtt'"'. A~"'-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_--=--_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-------__c~--:'~:-__c~-cto----101_-_;:;;~';;"L---~~~:--~~1_-_;~~'2'~-__c~__2~34;---__:~~---------~~~1gQ1l.~~ 
35 JPN 341 oh Y 32 DI D DNF 09.00 
36 AUS 325 Rab,","n A 34 34 3 D DNf D~ 287.00 

-----------------------------------27 -----------------------------------
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in Adclaidc, At/straliL71 

am Mittwoch, den 

04.01.1995 

sten Boote werden wieder aus 
ihrem Dornröschenschlaf geweckt 
und mit großer Begeisterung gese­
gell. Australische und neuseeländi­
sche BaaLSwerften legen seit einem 
Jahr wieder Boote auf. Der australi­
sche Neubau aus Ade\aide ist nicht 
nur vom Outfit sondern auch von 
den Segel eigenschaften eine Al­
ternative zu den europäischen 
Booterl. Als segelfertiger Preis wur­
den DM 17.000,00 frei Austra­
lien/Neuseeland genannt. 

Die anwesenden Mitglieder 
diskutierten offen über technische 
Verände-rungen wie ein dickeres 
und damit auch stabileres Schwert. 
Die Veränderung durch den 
größeren Spinnaker und längeren 
Spinnakerbaum wurden allgemein 
als Bereicherung des FDs bewertet. 

Bestrebungen ZUr Standardisierung 
der Ausrüstung/Beschläge werden 
zwar als durchaus sinnvoll aber 
nicht maßgeblich für den Preis des 
FDs angesehen. Hier wurde insbe­
sondere auf die australischen und 
neuseeländischen Boote hingewie­
sen, die eine ähnliche Beschläge­
ausstattung wie unsere haben. 

Die Zulassung von Carbon­
masten wie in der Europe, im Finn 
oder im 14-Footer etc. schien vie­
len Beteiligten als weiteres Element 
zur Verteuerung der Bootsklasse. 
Besonders die Bruchgefahr bei 
Kenterungen Wiegt schwerer als 
die geringen Vorteile. Auch diese 
technische Variation wurde deswe­
gen von den Aktiven abgelehnt. Es 
war auch MehrheiLSmeinung, daß 
die Konsolidierungsphase für die 

Bei dcr \\fl\,193 in Travclluilldc: 
AUS 33 full SZ,ccd 

FD-Klasse, basierend auf dem bis­
herigen technischen Stand, ZUI 

Stärkung der Regattaaktivitäten 
nötig sei. 

Durch interessante Weltmei­
sterschafLSstandorte und Veran­
staltungen soll das Interesse an der 
FD-Klasse steigen. In diesem 
Zusammenhang sei von mir auf die 
hervorragend organisierte und 
abgelaufene WM vor Adelaide hin­
gewiesen. Das Engagement der 
Australier war beispielhaft für die 
Zukunft. 

Von der IFDCO und von den 
italienischen Teilnehmern wurde 
auf die Veranstaltung an der WM 
Ende August vor Torbole hinge­
wiesen. Viele inaktive FD-Segler 
wollen diese Veranstaltung zum 
Anlaß für einen Wiedereinstieg 
nehmen. IYRU hat zur Anerken­
nung von Weltmeisterschaften 
neue Kriterien gesetzt. Danach 
müssen 15 Nationen aus drei 
Kontinenten vertreten sein. In 
Australien waren Segler von vier 
Kontinenten aus 7 Nationen am 
Start. Es wird zukünftig schwierig 
werden, diese Bedingungen zu 
erfüllen. Die IFDCO und die 
Veranstalter der Weltmeister­
schaften wollen deshalb BOOLS- und 
Flugreisen professionell organisie­
ren, wobei die Minimalkosten 
einer Weltmeisterschaft schon jetzt 
mit 40.000 bis 50.000 DM veran­
schlagt werden. Folgende Welt­
meisterschafLSstandorte sind vor­
gesehen: 

1995 WM Torbole, Italien 
1996 WM Plattensee, Ungarn 
1997 WM evtl. Florida, USA 
oder MUiden, Niederlande 
oder Steinhude, DeuLSchland 

Sollte die WM in den USA sein, 
wird eine Europameisterschaft in 
Muiden oder Steinhude staufin­
den. Die Mitgliederversammlung 
und die IFDCO stimmten auch 
darin überein, daß FD-Wellmei­
sterschaften einschließlich Ver­
messung maximal eine Woche in 
Anspruch nehmen sollen. Die in 
Australien gesegeIten neuen 
Wettfahrten (2 Streicher) aufkurz­
em und normalem olympischen 
Kurs werden auch für die Zukunft 
präferiert. 

Dr. Hans-Albert König 
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RANGLISTENORDNUNG (RO) 

I.Geltune5bere""'"h _______________________ _ 

1.1. Die Klassenvereinigungen erstellen dIe Ranglisten nach dieser Ordnung. 
1.1.. In DSV-Ranglisten dürfen nur Mitglieder von DSV-Verbandsverei­

nen geführt werden. Nur deulSche Segler/Seglcrinnen können daraus eine 
Mcldeberechtigung ableiten. 

2.Zielset~n9 ________________________ ___ 

2.1. Die DSV-Ranglislc informiert über den LcisLungsslancl der Seglerl 
Seglerinnen dieser Klasse. 

2.2. Diejahresrangliste ist Grundlage für die FcslStellung der Meistcr­
schaftswürdigkeil einer Klasse im Folgejahr. 

2.3. Die "AInuelle Rangliste" dicDtuls eine Qualifikationsgrundlage für 
die Teilnahme an Meisterschaften und anderen Regatten mit Meldebe­
schränkung. 

3. Berechnung dllf R(]n9~Us"," _____________ _ 

3.1. Für die Berechnung der DSV-Ranglislcn ist das Rechnungssystem 
des DSV zu venvenden (siehe "Das Rechnungssystern"). 

3.2.. Berechnungszeitraum für eine Rangliste ist ein jahr .. Regatten, die 
zum Stichtag begonnen haben, sind in die Wertung einzubeziehen. 

3.3. Für die Erstellung der jahresrangliste gilt als Stichtag der 30. 
November. 

3.4. Für die "Aktuelle Ranglisle" gilt als Slichtag 14 Tage vor MeIde­
schluß. Die "Aktuelle Rangliste" umfaßt, vom Stichtag an gerechnet, den 
Zeitraum für die zurückliegenden 12 Monate. 

3.5. Ersegelte Ranglistenpunkte werden nur dem Steuermann I der Steu­
erfrau zugesprochen. 

4.lnholt(!d(!rDsv-Reng"lis,,', ____________________ _ 

Die DSV-Rangliste ist nach dem DSV-Vordruck zu erstellen. 

5. Renglistenregotle 

5.1. DefiniLion: 
"Eine Ranglistenregatta ist für mindestens 2 Tage auszuschreiben. Pro 

Tag sind mindestens eine Vollwettfahrt oder zwei Kurzwettfahrlen, maximal 
zwei Vollwettfahrten oder vier Kurzwettfahrten vorzusehen. Die Verteilung 
auf die Tage ist freigestellt. 

Es ist erforderlich, daß mindestens 15 Boote gemeldet und auch minde­
stens 15 Boote in einer Wettfahrt gestartet sind." 

5.2.. Mindestgeschwindigkeiten und Bahnlängen: 
Die festgelegte Bahnlänge kann bei entsprechender Wetterlage gekürzt wer-

SchiJfstYl1 VullwcujlJlzrt Kurzll'clljahrl MindtslgtsdJlv. 
A D A n 

"'Idzrmllll!f!mutc 16-IB Im >BSl1I ca. B Sill > -I Sill -1,51111 
"'fdzrnzlll/!f!mutcl'SZ 12-llism >6.1111 6.ßslll >J5m -I Im 
>85 
Kid/mutc 10-1-1 sm >55111 5-7 !im >2,5sll1 21m 
2-,J-Hamliul1cnJK 9·J2slll >-155111 -1-5 sm >2.111l 21m 
I-Hmuliol1cn B·1IJsm >-ISIll Cll.-Ism >25111 21m 

}!lngslcnllUutc ca. '" Sill >15m (11. 2 sm >15111 1,5/m 
A '" I'Urgc5dlClI ß", Ilhgdnlrzt 

den,jedoch muß nach der Verkürzung oder Veränderung der Bahn, die länge 
des Kurses noch mindestens 50% der vorgeschriebenen Bahnlange betragen. 

5.3. Ranglislenfakloren 
Die Ranglistenfaktoren werden von den Klassenvereinigungen verge­

ben. Die Faktoren liegen zwischen 1,0 und, 1,6. Die Deutschen Meister­
schaften erhalten einen Faktor von mindestens 1,4. Mindestens 50 % der 
Ranglistenregatten erhalten einen Faktor von nicht mehr als 1,2. 

5.4. Meldung 
Die Klassenvereinigungen melden der DSV-Geschäftsstelle die Rangli­

stenregatten, ihre Klassen mit den entsprechenden Faktoren und den Revie­
ren bis zum 31,januar des laufendenjahres. Nicht gemeldete Regatten wer­
den nicht als solche gewerte'l. 

5.5. Datenerfassung und Kontrolle 
Nach Beendigung einer Ranglistenregatta muß das Regatteergebnis auf 

dem DSV-Forrnular innerhalb von 14 Tagen vom Veranstalter der Klassen­
vereinigung zugestellt werden. Es werden auch andere Ergebnislisten aner· 
kannt, die die geforderten Angaben enthalLen. 

Sollte der Veranstalter dieserVerpnichtung nicht nachkommen, so kam 
er im folgenden jahr von der Durchführung einer RanglistenregaUa ausge· 
schlossen werden. 

Die gültige jahresranglistc muß spätestens bis zum 31. januar erstell 
und der DSV-Geschäf15stclle vorgelegt sein.Bei Klassen, die Deutsche Md 
sterschaftsegeln, muß außerdem die "Aktuelle Rangliste" der DSV-Geschäfts· 
stelle und dem durchführenden Verein bis zum Meldeschluß vorliegen. 

Die Klassenvereinigungen sind berechtigt, von Nichtmitgliedern rür da! 
Führen und Berechnen der Rangliste einen KoslcnrleckungsbetTUg zu erhe· 
ben. 

6. Verstöß(! gl!f1l!n die Rel1gIJ5tBrlof!:lnungl _________________ _ 

Stellt dcrWettsegelausschuß Verstöße gegen die Ranglistenordnung fest 
kann er die ihm notwendig erscheinenden Maßnahmen einleiten. 

Werden in einer Wettfahrt die Erfordernisse der Mindestbahnlanger 
oder der Mindestgeschwindigkeiten nicht erfüllt, kann ein Wettfahrtleiter ir 
analoger Anwendung von Regel 69, IWB einen Antrag einreichen. Stellt da! 
Schiedsgericht rest, daß die Bestimmungen über Bahnlängen und Mindest· 
geschwindigkeiten nicht eingehalten wurden, muß es diese WetÜahn abbre· 
chen. 

DAS RECHNUNGSSYSTEM 

Definitien der 111 fermel vl!lWandatan Abkiirzung~,",-I _____________ _ 

f: Durch die Klassenvereinigung festzulegender Faktor 1,0 f< 1.6. Min 
destens die Hälfte aller vergebenen Faktoren muß kleiner oder gleich 1,2 sein 

s: Zahl der Boole, die in der Regatta mindestens einmal gezeitet wurden 
x: Gesamtplatz des entsprechenden Bootes in einer Regatta (Die Klas· 

senvereinigung legt einheitlich für ihre Klasse rest, ob für s und x bei Rang· 
listenregatten mit mehr als 25% aushindischer Beteiligung aller Boote adel 
nur die deutschen Boote zählen) 

m: Multiplikator; Zahl der Ranglislenwertung aus einer Regatta 
RA: Punkte aus Regaua A für die Rangliste (lmnn bis zu "m" mal eingehen) 
R: Ranglistenpunktzahl = arithmetischers Mittel aus den neun bester 

Wertungen "RA" des Berechnungszeitraumes. 

2. Berechnungsformel für RA aus einer Rengli5hmrcgotta: 

M = f X 100 X (( s +1- x): s) 

J. Bestimmung des Muhipliketefs m 

In Abhängigkeit von der Zahl der gesegelten (unabhangigvom Streichm 
sultat) Vollwettfahrten und Kurzwettfahrten ergibt sich folgender Multipli· 
katorm; 

111 lId Vlrllll'cujlllJrlcJI hd Kur::wctljllhrlcli 
m",O 0 lllhgdlllr:::tc 
m",J I J IUwlrgdnlr;:lc odcr 2 
1II",2 2 3 udcr-l 
lJI",3 J j odcr 6 

Folgendes gilt nur, wenn die Regatta rür mehr als 2 Tage ausgeschrieben ist. 

J1l ZllhlVWF 
m",-I -Im/cr'j 
llI",j >6 

Zldl/KWF 
7 oder B oder 9 
>ID 

Sind in einer Regatta Vorläufe und Endläufe ausgeschrieben, so richte 
sich der Multiplikator an der Zahl der von den nicht in den Endlauf gelmm 
menen Seglern gesegelten Wettfahrten aus, Als Gesamtergebnis gilt aberda~ 
Endergebnis. 

4. Mittelwertbildungl ______________________ _ 

jede Ranglistenregatta lmnn entsprechend der gesegelten Wettfahrter 
und den sich daraus ergebenden Multiplikator "m" mal in die Wertunf 
genommen werden. 

30 



R A N G L I 5 T E 

PI. Boot StcucrIl}ann(-frau) Vorschotcrc':!g) DSV-RLP PI. Boot Stcucnnanll(:fE\J!J' ___ -'V"o'!rs'"c"h'!o"'lC"·r:c(-"iorr)L __ "O'"S"V"-R"L,,,P 

~_-'G""E"R_9"'2"-__ _"A"o"du.rc"'ns"'-'P-'lc,,·l'"lo"'c"'r ____ Murk Dicckmann 151.120 49 GER 20 ~gb"c"r"l-'-F"'cl"s"i<'-c _____ ~G".-'~"lu,,-I!!Clcr 84.140 

~2~--'G"E""R~S'-lL_J:A"o"'d'!rc"""s-'K"ul!o","C ____ --'P"c"'LC"r_'I·"lo"I"lc",o",d"cr<- 142.070 50 GER 171 Kurl Wein Herhert Löw 83.870 

"3_--,G"E!o·"R..:9;c1,-_-,-I,,lc",lmC!!!!u!.l hL"Öl"h"'c!.r _____ -'~"Ii"c"h"uc"·I-'K"I"'"''''v!!il,,lnL _ __'1'''4:!1_'.7"1,,,-0 51 GER 64 RnlfWilfcndorf Stcghan Lübbc 82.700 

4 GER 6 I<. Uwc Lüdtl,c Ralgh SchHlIW",C ___ 1!.3,"7".-,-16,!,0,,-- 52 GER 253 Karsten Keil Fmnk Dcschcr 82.100 

dS_--,G""E!J,R_1,,3'-_.bO[[r~. '!JIl!no"s"-"A",lbl!c'!:rtLI"(,,-öo,,,i'llg~_J'M,,.,-,I,,(o'!J-oWigg _____ -'1"'3"S-'.6,,1"'--O 53 GER 182 Michael Hnug"l ____ --'S"l<C'pll'llli""OLR"'c"i!!m!fc'!:rs'-_ 81.900 

"6_->G"E"'R"--!1"'S"7_-"-Sl"'C"r,,,0!JB,,c,,k"'I,,,I _____ --'T.!'h,,o!!m"'us"'-"M""'>y"'c!.r ___ "'lJ+.510 54 GER 76 Lcanclcr Wcintz Karl Lösch 80.050 

7 

S 

9 

GER 22 Edcly Eich 

GER 78 Michael Freitug 

GER 2.02 Törn Borowski 

I. Hngcnmcycr 134.320 dSdS_-,G""E"R~1,"7L;2"1~-"K,,u,,-r,"l M"",u",lI"c ... r ______ Jiillnh Aichcr 79.430 

Ste!!!.n Frcitag. ___ __'1"3,,,3c<.S,,9"'-O 56 GER 1959 ..J~os~c~r~W~n"'o"d"c~rs~ ____ --'F'-'·.-'B"c'"i1"{O'_ _____ -'-7"S,,.S~4~O~ 

Doda ßorO\.~v"-sl""dL __ ~1'-'3,,1~.1!J0"OL 57 GER 109 Dr. MarillS praller Kurt Sicbert 78.480 

10 GER 4S Michael Dorrer loser Seehauer 128.910 58 GER 152 Pct~,~r-"S"lc"'id"'I'-_____ .JT"o'-'r"'Sl"'c!!o-'-H"'''r"d,,,v"'ig,,c''-r __ 1.7"6.",S,,,S,,--0 

11 GER 98 Shmuel Mnrkhoff Michael Höhle 126.870 59 GER 2330 Wolrmt~g,_W"-'c1"'lo"c"_r ___ --'I"(I,,cm""co"'l'-____ __'_71L.-'-40"'0'---

12 GER 40 Bcrncl Schreiber Torslcn Buhr 126.640 60 GER 122 Haralcl Bcming ____ -'-A"r:cll"'m"'r"'S"c"'h"'c"-d"lin"s"k"i __ ,,69"'."'B"'9"-0 

"ld3_-,G"-E!o."R_1"6,"1,-_-,-I'!!lu"b"c!!rl~W=u"ib"c,-I ____ -,B,,,c,,osc-'W"'i"'c"d"cm"""o"o"--_-'U6.S90 61 GER IB7l Waher VolkqlOlnn H. Roth 69.520 

"1-'-4_-'G"-E~·R"--lL7'-'7'--_"S"as"c"'h".-"S"c1!!,,!!ö!!d"'c'_r ____ JI'"co",s",N"",",,,,k!!m,,,u,"y,,r ___ .J1,,129,,.2,,7-,,-O 62 GER 1846 Larenz Hansen Nicolni HOlnscn 66.240 

27 GER 66 Kurl Prem:lcr Hans-Alberl König 110.090 75 GER 176 Wolr~Oicdrich Seidel 1·I~Jgl!.~c.~id"c,,_I ____ ~S,,4,,-.4-,-1,,0,---

~2"S_--,G"-E"'R!L1"7"7"S,--,O,-,ln",r--,B,,n",11,,,c,,rs",lC,,i!!o ____ -,F:'.ra",n",1,-" ~einccl,e 109.670 L7!!6~--,G"-E",R'LS!!S,--_-"R"o"b"cr"lLN"cs",s'-_____ .lPC.'L1-1,,c!!b,,-cIL ___ . __ ''''-3'''."S",9''--0 

29 GER 1922 Gerald H!!i!!ld"c"b"ra"o"d"l ___ .l]o"·r.," ... ]c'.;u"s"s'-____ -'1"'0,,B.~lm... 77 GER lS5S Hans~Wolfg!!ruLI;!Ldres T. Millies 53.760 

30 GER 62 Rniner Barthel Uwc Bnrthel 1.08.470 L7"S_-'G"-E"'·R'L21J1L_LP"-cl"'cOCr"S"lU"'o"'o"cr'-_____ --'P"'"-"u!.1 "Pr"cs"c,"I", _____ S;C32,.cQ6:<90"--

31 GER 1839 Frnnz Menzcr Dr. Ernst Hiegelc 1.07.510 79 GER 1807 "Dietmnr Schindler Florinn Schindlcr 53.090 

32 GER 123 Mnrtin Krumhnar Gunnnr Bnhr 107.100 80 GER 93 loachim Dahrmann luua DnhrmnI1"o~_~S",2",.9"S"O,-

33 GER ]99 LarsHidde lnn v. Borstel 106.820 81 GER 2000 Andrcas.Linkc KluusAmmann 46.10"Q_ 

34 GER 177+ Dr. Ulrich Bnur Klaus Baur 106.180 82 GER '40 Dr.sc.Pcter Kli;.ffc"-___ -'R!!c"o"'UjJLC"l"<I"c"rr,,c ____ ,,44:t· ".l"S"O_ 

35 GER 1909 Jens Hnnisch Sternn Eclmcr 103.720 ß3 GER 1938 Eckart Walz OlafMuther 40.850 

36 

37 

3S 

39 

40 

41 

GER 9_~ _--'U"w"c~S"l"'ci"'o .. g'-'ro"ß~ ____ -"S"-vc"o,'_"1-1"c'-'rm""'co"'n'-'u'_ __ -,1",0"2~.3,,SOLO ~~!:t.1gZ2 .--"O"ic"l-'-c'_rM""'u"d"cr'--____ -'-'A!!I"'CJfn!}!1gJY~i!.9L 36.1 50 

GER 68 OUokar Klein Tnnja Klein 102.000 "Bd.5_--'Gd.E~·R"--1"5"S'----'O"Ia",r--'M"U~-~o'-'o~ic~I,,,c ____ ~S,,v"'co"-'V"'ic"'h"w'-'c"g; ____ 31.,270 

GER 194 Georg Knick Slcfan Seidcns:ch"nl"IrL--,1"Olc1".1J!6",-0 "S"6_--,G"-E",R"-,9,,9,,+,--,-W,,o,,,,lf,g!!!!g Christ Joachim SClzeR",r."o",d'!.l ~-,3U1",.4C'3,,0c. 

GER 19 Michael Schnnner Christinn Schanncr 97.850 87 GER 59 Pnul~Edunrd Men!"d"c'-__ --'~"I"'nl"ll""i"'."-sLH"'im=m"'c"I __ __"23"-.,,7J!S,,0_ 

GER 944 Gunthcr Schrem Fran::: J. Schild 97.410 ~....JiJ;R 1353 Michnel Langc~Wagncr Oliver Wagner '3.460 

GER 1906 Andrcas Mcyer Hein::: Bollweg 94.650 QS"9_--,G"-E,,-'I,,(~1!JIL!I_--,,R,,,nlpll!:J. Gchmlich Frank GiilZold 21.130 

42 GER 1867 Leo Linke Guntrnm ßuch.~c"-r __ --,9",3".S,,4,,0,- 90 GER 63 Klaus Dier!,er Waher Mugnus 21..970 

43 GER 17 Dr. Uwe Sechausen ßemd Elend 92.150 91 GER 1801 Heinrich Brunner Stefnn Lang 17.410 

44 GER 83 Karl-Heinz Wolf Robert Picchulln 91.950 92 GER 17{.'L....Jürgcn Hartwig _..1. Schuckmann 14.360 

45 GER 111 ~E".w"."'ld"-"K"ö"'Sl"'lc"r _____ JCA"d"n,,·'"'oL1I,,(o,,-s~t1"'c'-r_~ __ 9"1,".,,,1,,0,,0_ 93 GER 174 Helmut Kess A. Wolf ~ 

46 GER 80 Richard Buchecker Clnudin Düll 89.790 94 GER 136 Horsl Schäfer H.~I. Krumslroh 13.230 

:r47"-----'G"E"'R'--'"1So:4"3'---"R,,ol!!r-'O[[r!!tm!Jj'!!o!l!o'-~~~_. F!:·.--'R"is"'l'"au"-~~_~.--"S!!6.J.7"OO"-- 95 GER 1931 Thomns LaSChÜtz.1 R. Adam 11.560 

48 GER 15,1 __ .JI~(I"'n"u"-s~G"'n"cd"'cc-________ ~A~ci~ss~oLI~<c"r~o'--~ ____ ~SQ4~.7~4~0,-
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R E G A T T A T E R M I N E 
Termin Regattaname Meldeadresse --""""""''''''''---------- ------------- R.F. 

2S.03.-26.03. Frühjahrscup 

.-c-=~-c----- -----
13.04.-15.04. __ "l'asler Crilerium San Rema Yocht-Club Son Rerna !YCSR)L.~t:l . .I).chin,~a-"M"a,"la"",N",a",d,,-,-,Ic.--::l,,BO,,-3,"B,--,:Sa"',=R"e"'m"'a':-------c:---;---;-:-;--:c--o-_____ --'I",3"'--S 
]",:?04.-17.04,:._. ___ .-:E,..a,.."e""_,E"gg loosclrecht (KWVl) Konin.!iliiL\AiolersEorl Vereniging Leeuwenloon 22, 124,~_.!<B OS Grovelond I Holland 
22.04.-23.04. Fca,ke'Eakal ISGEI::-c-_________ _ 
22.04.-23.04. "_._Ypor B'"9.9.ssem ___ . _______ (NFDOJ,:-::---;-;:;;-c-; 

1,20 

22.04.-23.04. Spring Cue HUI:!g!:!!.~n Yard Clubt Bolotonfüred~g,"a"_'m ____ ;:-:::_==:-
22.0~t.-23.04. Int. Trapez·Regalte Hannoverscher Yocht-Club IHVe), fischerweg 41-43, "3"IS,-I,,S,-W=u"_,",,"la,_,~f _____________ -:1-';,4"'-0 
29.04.·30.04 Rongllslenregotlo Dümmer Segel.club Dümmer (SCD), PF 3732, 49027 Osnobrück 1,25" 
29.04.-01.05. Silberreiher "Union Yacht Club Neusiedlersee I~YCNS), clo Hannes Tschid.!-:!Lgberer Satzw~g 43, 7100 Neusiedl I See 

06.05.-07.05 SWing Series'-c-~ _____ (NFDO), Medemblik, Holland 
,0"6".0"S"'.'O"7,,.,,0,,S _____ ---"'Sc~~riner Frühjahrsregatta Schweriner Yachtclub e.V.ISyq, Fran~~senweg 17 b, 19061 Schweri,! _~,~ 
06.05.-07.05. Nürnberger Trichter (YCN! clo Peter Eichner,~ Euckenweg 20, 90471 Nürnb"€l,!R.-c-__ c--=ccc-cc-c_ 
,0"6".0"S", . .o=7".,,0,,S~ _____ -:W-::"aP..P..en von A_rr.!ecke Segel-Club Amecke-Sorpesee e.V., Poullohme, le,"-~~9ser Hauptstr. 3, 58710 Menden 
,0"6."0"S,,.'O,,7C'.0,,S"-. _____ JPC!:!P.. Stalfelsee _S~g~lclub Staffelsee, Postfach 28, 82449_Uffi r:!9 L.~~ 
12.05.-!.!.95.. TraFeo W. Posguini Compag!!L,:! . .!:!e!la Vela,_Viale Italice 6, POB 36, 1-55042 Farl~-,:tei Marl!!!.,~_~. __ . ______ _ 
J]...o5.-14.05. Ba}:'etwold·Pok_gJ~~._ (SCNS) c/o Heinz Forster, Amperslr. 3, 93057 Regensburg 1,15 
:':1:':9."0"S"'.-2,,1-:.0,,S"-____ -----cBala!on Cup IBSEI, Balatonfüred, Ung"a,,,," __ _ 
20.0S.-21.0S" ... ____ --'.:F:"D-C"u~p':'AO"Ii7'm"!'"h!'-'''''ee'--c:----;--:-- ___ JW~BJ ____ I ,2S 
23.05.-26.05. Op"en Dutch-Championship (NF.DO) z.Hd. Ed von Kreuningen, Brouwershaven, Fronkenslag 153; 2582 HK Den Haog! Tel 70-3541956 1,25 
2S",."0"S".-2",B".0"S,,,.~ ___ --,--,Fl?-Cup.. Ammersee Diessner Segel-Club e.V.(DSq, clo Dieter"Friedrich, Fronz-Senn.slr. 20, 81377 München 1,45 

02.06.-04.06. RegaUa do Primavero ____ ~ly'-;,Cö__?A,"""a'"'a~J'--------------------------
02.06.-04.06. IFDCO M~sters-Chomp,--. _-o-__ .cly"C"A,=,a""",aLJ -ccc----cc----
03.06.-05.06. .~_".-----.2een Hungarion Championship (§Y!I, Balatonfäldv6r1 Ungorn 
03.06:,:04.06. PFingslweUFahrten WettFahrtvereinig!!!:lg-"S,,'e,,;,"'h"'ud"'e'--____ _ 
"03".."0,,6,,.'O"'S,,.0,,6"'. ____ __:_FD-C="'up Schormütz,,,el..,'e,,e'-___ ---",,a,,,,,hC'ke,,'''''e':'B'''e,,''''a,,ue,,,,,A""'tB"'a"'b"'e"'c--.:-_---:~ 
,0"3".0,,6", . .o,,-S,,.,,0,,6~. ____ . Boyern-Cup Starnberg Münchner Ruder- u. Sege~V~!!!'fr1_!!Boy'ern", IMRSVJ Seep"romenode 2, 82319 Stornberg 
10.06.-11 .06. Short Roces ___ (NFDOIJ Alkmoorder Meer, Holland 

1 0.06.-11.06. Steinber:ger Krug ,--:--____ ....,IS"'y;.:;C"-J --;;----;-;-;---:--=-::-----c:-==--:-:-::-c- ----c-::--===--c--------------:-= 
10.06.-11.06. Müritz-Cup FO, Hobie. Röbler Segel-Verein Müritz e.VjRSVI, MüritzeP'"a,-,m",e=:,a"d:;e"9,:,-,I"c7C'2~07,--"R"öb,,e,,-I ____________ ..cl ,25 
1 0.06.-:-1 :-1.:,06",.~ ___ --;F::D-C2"'u~p~D"UI~,b=u~ Duisburger Yacht-Club e.V. (DUyq, Strohweg 4, 47279 Duisbu~, ___ _ 
16.06.-18.06. BISS (AVß), largo Bracdono, Italien 
24.06.-25.06. Cannonball !~I! Conondoig!lo, NY,_,y'O.S",."A'c' ~_;---___________________ _ 
24.06/~.5.06 Spiegelplas !NFDOI. Nederhorsl den Berg, Holland _" _______ _ 
,2"4".0",6c:.-2,,S,".,,0,,6~. ____ -"S",h"'I"';e"""ee"'.~FD-"'-'Pa,,k,,a'--l _____ --;'S,,,h"'lie""""e,,e,,'-S"'e,,9"'e,,k,,lu,,b..,e2.V.(Ssq, c/o Rudolf BreitschaFter, Nagelbachstr. 24, 83734 Haushom 
28.06.02.07. IDM Schweriner Yachtclub ISyq, Franzosenweg 17 b. 19061 Sc~w"e",rin,--____________ _ 

1,IS 
I ,SO 

30.06.-01,.07. Italien Closs-Chompionsh.lp.. ___ ---'I"C"N"V"CLJ cccc-c-cc-c----:---=c-;-;c---c---:----;c:;--. ----c--c~=--c----._"-"._--.~"~ ... ------
30~Q6,-02.07. Northern Ad_~iolic TroebY. C.N. Amid Oello Velo eIe Goblin s.r.1.! ~t;lA,~el"la"S"'e"',,,lin,,a"-,'-I-:.:4,,B,,I-"3"-7-'B,,a,,la'"g"."'a"--____________ _ 

02.07.-04.07. Regatta do Primovero IYC Asconal ____________ _ 

02.07,-04.07. IFDCO Mosters-Cho~pion5hip __ --cly"C'7'A,::'i'a,,'a'!Jc;;---::--o=::---;:--:;---;--;-;---:- ===-:c--;:-----------------:-::c:-
06.07.-10.07. Österreichische MeisterschoFt Yocht-Club Zell om See jYCZ), postroch 46, A -5700 Zell am See 1 ,39 

07.07.-09.07. Kövari Cup 8KVElöre, Balatonfüred, Ung.~ace:'~==--;;;'7:::_:---::=;::_;;__-__c_. 
08.07,-09.07. Int. Kuhschelle Alpsee Segelclub Alpsee Immenstadt e.V.ISCAII~434! 875041mmenstadt 1 ,40 
15.07.-16.07. Offene Sächsische MeisterschaFt (SVPI c/e Reif Albert, 12. Vogtlond-Match.Racel, Reic7h'C,b"a~,C-he"",":S""'-_ S","0"'B;--4c:6-:Bc:R:-a"C,'-c,h-a-u---------:1-",3::0=-
15.07.-16.07. Karwendelkrug Achensee ISClWVAI clo Dietmor KnoEe, (TIroler Meisterschaft), Scheidl!!nstein~tr. 23, A -6060 Holl in TIrol 
20.07.-23.97. US Notionals (?l. Monroe, MI, U.S.A. 

~2"0."'0':;7".-2~3,,.,,0:;7.~-----CW-'-e"""-' 'CC"aa",st Chomp";a,,',,,h"';eP ___ ---"'(?).. San Diego, CA, U.S.A. 
20.07.-23.07. Intervele Gordasee Froglio Delle Vela IFV~), Giordini Porto Orientale-C.P. 15, .1- 38066 Rivo dei Gardo JJ40 
22.07.-25.07. Trovemünder Woche Die Trovemünder Woche GmbH, Roeckstr. 54, 235~"B'-'l"'""be",,,k___cc__c-- 1,35 
22.07 .-~."3,,.0,,7~. ____ -'F"D-C~uE Simssee (SCS) elo Gerhord Niessen, Edlinger Str. 1,40!,.,B"3"0"-7..cl."S"'e'tp"ha,o'",,,k;,,,,,,h"'e'=-T"-::-_c-;-----; _______ -,IL,2,,0,-
27.07.-30.07. Holland Week laosdrecht Koninkliike Watersp~ Ver~gj~9 loosdrecht, leeuwenlaan 22, 1243 KB ÖS Gravelalond 
29.07.-30.07. Cuspidor I~I, Casenovio, U.S.A. 
29.07.-30.07. Pannonio Cup (MHRI), Siofak, Ungorn 

~OS"."0,,B.'C.o,,6'C.0:;Bc-. ____ ':M"'ile",'-'R'";'"e'';;R'':egna".lI~a ______ I~I! St. Michael, MD, U.S.A. 
05.08.-06.08. Silberner FD Tegernsee Yacht-Club om Tegernsee {YCoTI, Seestr. 42, 83684 Tegernsee 1 ,30 
12_08.-13.08 Benelux Chomei"a'"",i'h;:=p-----cW"':'a",e""'-~".a'crt".'e~'-"'en~ig!fl9 Brouwershoven, Veerd"n"'k"'9", "4;;3:"16~A"V"'Z"-o-'nn-e-m-a-:-j'-e-------------'-= 

19.08.-20.08. Ammerlander Sommerregotlo 

~1~9."0"B,,!-2;,;0C;.0,,B,,-. ____ ".O"ld:;;e-C""'up Zellersee 
~2:;3"'.0~Bc-.-2~6".,,0;:B.~---__fIi2'. C;homp., Morina Preis Torbole 
27.08.-03.09. WeltmeisterschaFt 

Ammerlander Segelclub e.V., Berg·lsel.str. 11, a15"'4;:7-::M"*'ün"',,,h';:e''--________________ _ 

Yacht-Club Zell am See {YC~)!~stfach 46"., A:;.:c-S"'7C;0;;0"Z"'e;;lI~a"'m7S"e"ec...--------------:--.::;­
Circulo Velo Torbole {C~! Vio lunga largo 6, 1- 38069 Totbole 1,50 
Circulo Velo Torbole (CV!], Via lungo lon:;~a=6L' .c1-"3"B"0"6"9-",,a,,,b,,a,,lec... ______________ ..c1 ",6",-0 

~0~2."'0=9".'O"'3".~09=-.~---__:_H"e",b"-,tw'::"'e""~"'a"hrt"e'",,,F~0'-____ .-:S",h"'a"'u"m"'b"'urg..!:!EP.. Seglerverein (SKMI, Großenheidorner Str. 49, 31515 Wun5t~rf __________ ---'-'1 ,.20 
~0"B."'0=9".-1'_'0".~09=-.~---__:_F:'e'"raLC"'u"'p'-;;-;-----=--;-----_:(§Yg), Balatonfoldv6r, Ungarn 
"0-,-9',,,0,,9"'-,,1 00'-"09=-'~ ___ -,;F,,D-7"Re9att[] Wcrnemünde Rostocker Yacht Club IRyq, UferP.:rome.~na"d"e~S';',--'I"B'_'I::4'c7_'R"'a,.."a",":k'__;_-----------___ --'I"",2S 
-'.1 "6.':0"9".-1"7':_:'09=-_~ ___ _:'G"a,,ld,,e,,"'-e'_;;F-;0'-'P""ö,,h~1 ______ IHWPlI c/o HeimaT Neubouer, Beethovenslr. 9, 08124 Coinsdorf 
16.09.-17.09. Klaussee Pokal (SSCKl, Hons Kagerer, Glötzlstr. 49; 92421 Sc.chw"-a"""d"a,,cI __________________ _ 
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SEGELSPORT HOLGER 

,JI~SS 
Das erfolreichste 
FD-Rigg der letzten Jahre 

Olympiade'92: 
Weltmeisterschaft '93: 

Mast 
Mast 
Baum 
Baum 
8pibaum 

M5 oder MB ungeriggt 
M5 oder MB komplett geriggt 
B2 mit Unterliekstrecker. verjüngt 
B2 komplett mit 8pisystem 
neu 2,5m 

Jetzt entsprechend der neuen Klassenregel lieferbarl 

Wir haben alles! 

1.+3.+ 4. 
1. 

1.700,- DM 
2.050,- DM 

470,- DM 
575,- DM 
169,- DM 

Neu- und Gebrauchtboote, Riggs, 8egel, Trailer, Zubehör, 8egelbekleidung, Reparaturen, ... 

R E G A T TAT E R M I N E 

---

"C16".,,09o;.-;.1c;7'O.0,;,;9~. ~~~ .. _~~g!~rhau5E"reC'i''--c~;:---::-~~-OcV~~ein li~9lerhcus cm Wonnsee {VSaWI. Am großen Wanß5!,!.!'!}4".2o;6L, 1,-,4,--,1-"0-,-9-"B",er,"lin"--~~~~~~~---;,I,,,20;c-
16.09.-17.09. Int. Sieben Sch~~~,!!.B~901lo Segelc:lub Alpsee 1n:'.!!I~~,!.9E!!,~:Y~,.t?QJI, PF 1434. 87504 Jmmens!adt 1,35 

23 .09 .-~&?.:.~ ___ ._~~-;;-N~c--"B"rc~c:ö'""em",-:--oc~c-;~_ {NFDOl. Broosemermeer, Holland 
,2"-3.",0",9", .. 2,-,4",.0,,9,,.~~~~SE!!!,gJ.er Regalta Eixendorf 11i'!.~!L,~ ,:::-;--:---c;:;-;:;;=-;-::-;-~-;--,---~~~-
23,09.-24.09. Klausensee-Rogatto _,. Hans KaReret, GlätzJstr. 49, 92421 Schwando"'rf'----c=cc-----c~~~~~~ 
23.09.::~4.:...Q~,," Senol5preis FD _Hamburger Segel.club sV .. An der Aisisr 47 C, 2009?."t!,!:Imbur9~----:-~~~~~~~_ _ ___ 1,20 
=3"0.",0",9",.-O,-,I~.1,,,0"-. ~~~ __ Inl. Ki!!:b!~!:,!!.~gatta FD, 470 Hannoverscher Ya<::hl,:Q~jHYCJ, Fischerweg 41-43 j 31515 Wunslarf ~~~~~~~~~~--,1 140 " 
",30",."09,--,.,,-O,,I,-,.1,,0~. ~~~-,S"II"b",em"e"K",c"""",,,S,,lc,,,r-,-,"b,,,,,er,g Deutscher Tauring Yacht Club e.V. (DTYC), Seesl~ 18, 82327 Tutzing,~~~~_ 1,20 

--------_.,~------

"0-:-1."1"0,,,.-0,,2,,,.1,,,0,,-, ~ _____ E~Q_ Cup- (ELMÜI, Als6örst-~,!g~!":" :--c-;--;---;--=-----:--=7C=C--.-~~ 
0,;,;1,-,.1-=0".-O:,2:'-':,1O".~~~~C'G""rag.Rega"a Talsperr"~,f!~~SVÖI e/o Rolf Alberl, Reichenboch~!~..:~!-"0"B",46",B,.R"-,o",I',:,h-"c,,,u==c:--::-~_ 
07 ~! 0.-08. 1 O. Int. Nebelpokol __ ~partclub Bedin Grünou (ASSCBGj, Mügg~~eedamm 72, 12587 BerUn ___ , __ " .. __ ._~~_~ 
07.10.-08.10. Herbstregatto am Silbersee Ko,,!!!_~lub Frankenthai e.V. /KCFI, e/o Kurt He~enrölher,,, Eicheitslr. 33, 67067 Ludwigshofen 

,1,;4''71 "0.-;.1c:5",.1,,0,,,. ~~~~,:,E""d,-;,of_?~r:!~on Hungorion Y .~:!ll:!:Ilolonfüred, Ung"cr","~~~~~~_ 
14.1 O.:! 5.1 O. Gulcher Memorial INFDOL± ______ "''''''~''' __ ,_~'''_~~ __ . 1 ,20 
14.10.-15.10. Ganshaut Regatta Segelclub StaFfelsee, Postfach 28, 82449 Uffing_. __ -----c:;;-~----c=;;_;_7':=;_;;_-;:-~~- _~~_,)_!~ 
?"I.c.1 "0."·2,,2,,,.1,,,0,,-. ~~~~Berli~er Meisterschoft Ve!~ln Seglerhaus am Wannsee (VSaWJ, Am großen Wannse~_.?~4~.2~6L' ~14~1~0~9"B",er~Ii~" ~~~~~~~~~I,,,,3,,--5 

IB.I 1.-19.1 I. Die letzten Helden 

02.12 . .Q~,-,. 1-=2~. ~~~-,N"i",ko"lc"u"s}~g~la T eg"eru!"""",e~~~-,Y,,c',,"hl, q~~ 0n:!~gernsee IYCa TI Seestr. 42, 83684 Tegernsee 
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.Flylng Dutdunan". Als 2-Maonjolle für die europäisthen 
Segler vorgesddagen. Länge Ü. A. 6,05 1Il, Lllnge 1. d. Was­
serlinie 5,50 m, Drelte 1,70 m, Tiefgang 0,13 x 1,05 m, Rumpf. 
gewltht 125 kg, Gesamtgewicht 160 kg. Großsegel 11 ml , Pode. 

G m l , Am Wind 17 m~. Masthöhe über Deck 7 m. 

Der "Flying Dutchman"Jn Loosdrecht. Dlls Boot. schnitt bel dem 
2-Mnnnboot-Weltbewerb der tYRU In Holloud Ilm besten ab. 
Das nach modernen Geslcb19punklen aus Sperrholz gebaute 
Boot Ist eine Kreuzung' aus dem engllsdJ.en Jollentyp mit 
tiefem Vorluß und den langgestreck.!en deutl!chen RennjolleO--'. 
Das moderne Rigg hal ein breites Großsegel und eine große, 
ozlemlldJ. Jmch angreifende Fodt, 50 daß die To.kelungshöbe 
verbältnlsmaßlg niedrig Ist. DIe große Vornegelbasis madlt 

eine überlappende Genua-Fark unnötig. 

, ," ---

r
-------·--

I 

.. .- "~ . , :'-,' ;'~~-: 
i . 

Um endlich den Wunsch der europäischen Binnensegler nach einer ~ 
meinsamen interrurtionaIen Zw.eimann-Jollenklasse zu erfüllen, ha 

man den englischeIlJ Konstrukteur Uffe Fox beauftragt, ein geeigne1 
Boot zu konstruieren. Die so entstandene internationale tlTomado~K1ass 
faria'ab~erbei denjenigen Seglern, für die sie eigentlich bestimmt W1 
überhaupt keinen Anklang und erwies sich als Fehlschlag. Die hollä 
dischen: Segler, die -besonders stark an einer neuen Klasse dieser 'Il 
interessiert sind, sahen den Grund für den Fehlschlag vor allem auch 
dem bei Seh"affung der "Tornado-KlasS'e1l eingeschlagenen falschen W€ 
Sie haben versucht, zunächst einmal herauszufinden, wie die euröp'äischl 
Segler sich ein neues internationales Zwelmann-Boot vorstellen und d 
zu die bestehenden Jollenklassen, vor allem die schönen deutschen Rem 

LInienriß 1: 60 

~/ 
_r---=-

...... .. .~ .... J 

-'-. ---- -._.-.----- _.-'--
und Wanderjollen studiert und sich aus den versclde 
denen SegelspartzeitsdJrl!ten und aUB UnterhaltungeJ 
mit Seglern auf internationalen -Veranstaltungen ein urte1 
zu bilden gesucht. Man stellte allgemein den WunSclJ. naa 

.' einer" guten, schnellen und lebendigen Zwel.mannjolle fest 
:,:' die aber nicht 50 teuer sein durfte wie dlie deutsche 15er, 

Wanderjolle, "das weitaus beste mitteleuropäische Boot'! um: 
das In England so beliebte 14-Fuß-Dinghi. Die beiden st 
verschiedenartigen Boote wurden trotz ihrer Vonüge· nichj 
als ideale Typen für internationale Rennen betrachtet. Um 
zu einer Klärung zu kommen, machten einige engMsche und 
holländ'ische Segler mit Hille des technischen Stabes d .. 
holländischen Seglerverbandes' einen Probeentwurf. der an 
30 der besten europäischen Jollensteuerleute,aus Frankreich, 
Deutschland, der Schweiz, Oesterreich, Belgien, England, 
Norwegen, Italien und Holland geschickt wurde. Mehr als 
die Hälfte der befragten Segler sandte den Entwurf mit 
ausführlicher Stellungnahme und Kritik zurück. Daraufhin 
entstand ein neuer Entwurf, der ausgeführt wurde: der 
"Flying Dutchmann". Ein Probeboot, das erst einen Tag vor 
den Vergleichsregatten für Zweimann101len von der Werft 
gekommen war I erwies sich in Loosdrecht - wie berichtet­
srhlleßlich allen anderen neuen Typen gegenüber als über':' 
legen. Die IYRU-Versammlung im. November wird ergeben, 
ob der "Flylng Dutchm.an~· oder ein anderes Boot als neue 
internationale Zweimann-Jollenklasse bestimmt wird. Nach 
englischen Berichten scheint man sich noch nicht darUber 
klar zu sein, 011 eine Einheitsklasse oder eine Konstruktions,.. 
klasse zweckmäßiger ist, und sclieint in England VOr allem 
auch den Wunsch zu haben, die künftige internationale Zwei­
mannjolle als zusätzliche Olympiaklasse einzuführen .. 

Der "Flying Dutchmalll" ist eine Kreuzung aus den kur­
zen, ganz leichten Gleitertypen der Engländer und den ~an-

deutschen Er hat die Fonn mit 

sich um. eine schöne hannonlsche 
Vereinigung der beiden Einflüsse unter Vermeidung des Ex­
tremen'. bemüht . ..Das...recht -V ~fönnige Vorschiff garantiert elle 
weiches Einsetzen und gibt dem Boot seine guten Kreuz-

=~~~E}~G:~;~~~Jrr~~~:~ höher beim Winde als jedes und bleibt auch, wenn man sehr 
hoch gut in Fahrt. Nach holländischen Angaben er­
reichte das Boot hart am Wind bei 4 rn/sec über eine Strecke 
von 1,5 km eine Geschwindigkit von 9 km/std. Das flache 
Achterschiff mit stark-er Kimm erhöht das Segeltragvermö- _. 
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so -daß--b-ei 10 rn/sec Wind noch 
gefahren werden kann. Das 

II~f~~~~i:~~:~::~~ von 160 kg er-mit dem flach 
Achterschiff,. daß das Boot 

n~ib~:~lci1:~;: ~s~ch~~a~n~bei 4 rn/sec in h Ebenfalls nach 
Ih,all~ndü;0:~n Arlg"b"n wurrde bei 4 bis 

Wind eine Strecke von· 
eine Durchschnittsgeschwindig-
15 km/std festgestellt. 

Besegelung entspricht modernen 
(C'rundlsätz"n. Das Großsegel ist ziem-

die Fock, die hoch am 
an .. ,e"t. groß. Die Basis des Vor­

lang, so daß eine über­
unnötig wird. Das 

macht einen hohen Mast 
daß die Segelhöhe über 

7 m bleiben konnte. Der 
17m:! groß. 
ist der "Flying Dutch­

wie auch mancher andere, 
Versuchsregatten in LOQS-

I'~~;~:i.~~,~~~~~~~:~~~~:neuen Typen durch neue Bau- und Kon-
Um einen leichten, 

doch starken Rumpf zu bekom­
wurde das Boot aus Sperrholz 

1.~~;:;;~h~'Fli~ ür die Außenhaut wurde B mm­
aus 5 Furnierschichten ver-

um eine Form herum 
kalt verleimt wurde. 

I\i;~~;r~;~(;;;~~n;.ri Spanten, die das Ii stützen sollen, hat das 
Spanten. Die auftretenden 

I,~f~~*~~~} von der gebogenen Haut Der Schwertkasten ist bis 
weitergezogen und dient 
als Rückgrat. Au·f dieser 
des Schwertkasten steht 

völlig lose und un-

wurden aus Holz 

goni. in der hier wiederge­
gebenen Bauzeichnung das Ruderblatt 
unbeweglich ist, hat man für den end-

J~~~~JE~n~t~w;uriL1d~~'~ia~~~i~~~~~~···· . 
. Schwert und Ruder haben stromlin':ien­
. förmige Querschnitte. Das Schwert wird 
111cht.mit _~iI}er_ .Talje geholt, sondern 
mit einem Handgriff in die gewünschte 
Stellung gebracht. pamit dns Schwert 

; nicht von selbst hochkommt, ist an der 
Vorderseite des Schwertkastens ein 

'Gumm:ischl'auch gegen das Schwert ge­
setzt, der sich gegen die Innenseite des 
Kastens legt und dadurch den Stand 
des Schwertes fixiert. Für den steven, 
für . das Spiegelknie und für die ein­
gebogenen Spanten wurde Eiche ver­
wandt, für Deck- und Fußbodenbretter 
ebenfallsSpelTholz, und· zwar Srrun stark, 

alle anderen Baut-eile Mahagoni. 

Der ~Flyln9 Duldiman" üuf rilumem Kurs. Das Boot vereinigt eine Reihe neuer Interessanter Konstruk­
Uonsmelhoden. Der Mast wird durdl ein Wünt nbgcslagt, das-am Angriffspunkt des Vorsegets nngrelft 
und das obere StUck des Milstes unvcrslagt läßt. Eine kurze Sallng ist genIlu In der Mitte 'twlsdlen 

Dem und VorsegelilogrUfspunkt angeordnet 

Die Verstagullg - des' 'Mastes· ist;--· sehr -
einfach gehalten. Der obere Teil des 
Mastes vom Angriffspunltt des Vorse­
gels ab ist ganz unverstagt gehalten. 
Eine kurze Saling, in halber Höhe zwi­
schen Deck und Vorsegel-Angriffspunkt 
angebracht, spreizt die Wanten nur sehr 
wenig ab. Da der Mast lose im Schiff 
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steht, kann man ihn so fahren, daß er 
sich beim Wind ganz leicht nach hin­
ten biegt, während er auf den anderen 
Kursen" gerade steht:'Der Mast"biegt 
sich niemals nach Lee durch, vielmehr 
kann man beim Wind eine ganz leichte 
Biegung nach Luv beobachten. 

Der IIF1ying Dutchman" kostet in Hol­
land segelfertig einschließlich Sturm­
fock und Spinnaker 2600,- Gulden. Der 
nackteRumpfmit IGelschwein ohne Deck 
geformt geleimt kostet 600,- Gulden, 
ebenfalls ab Wefft in Holland. Man 
denkt an einen Ausbau der Rümpfe 
durch die Segl'er selbst und hofft, da­
durch eine Verbilligung des Bootes zu 
erreichen. Die Erfahrungen, die in 
Deutschland mit dem Ausbau der von 
Werften gelieferten nackten Rümpfe 
bisher gemacht wurden, sind nicht be­
sonders gut. Es fragt sich auch, ob es 
Sinn hat, eine internationale Renn­
klasse, mit deren Einführung als Olym­
piaklasse man liebäugelt, auf Teilselbstw 
bau abzustellen. In solchem Fall er­
scheint es zweckmäßiger, die Vorschrifw 
ten so zu fassen, daß jeglicher ver­
teuernder Aufwand, wie er sich rasch 
für die an wichtigen internationalen 
Wettbewerben teilnehmende Boote erw 
gibt, unmöglich gemacht wird. 



T E c H N I K 

TRI -TIPS 
I

m Folgenden möchten wir 
Hinweise zur optimalen Ein­
stellung unserer FD~Scgel 

geben. 
Vonveg sind einige grundsätzli­

che Bemerkungen zu den Möglich­
!;:citcn und den Notwendigkeiten des 
Riggs darzulegen. Die optimale Ge­
schwindigkeit im FD erreicht man 
nur, wenn man für die unterschied­
lichen Wind- und Wellenbedingun­
gen das Rigg und die Segel optimal 
einstellen kann. 

Zunächst einmal sind einige 
grundsätzliche Prinzipien zu berück­
sichtigen. Das Boot sollte 50 ausge­
staUet sein, daß man den Mast von 
ganz aufrecht bis zum vollen Rake 
gut verstellen kann. Bei vollem Rake 
fährt man die Genuaschot in der 4. 
Öse der Genua. Bei allen Maslfall­
stellungen darf der Mast beim Segeln 
keinesfalls in der Miue nach Lee in 
die Genua biegen, da dieses die 
Geschwindigl\eit deutlich reduziert. 
Deshalb ist eine abgestimmte 
Salinglänge, der richtige Salingwin­
kel, sowie die Benutzung des richti­
gen Wantenansatzpunktes am Boot 
und die entsprechende Riggspan­
nung sehr wichtig. Sobald man 
anfängt zu raken, kann man die 
Wanten im Boot sehr weit hinten 
fahren. Das Problem ist jedoch, daß 
bei einem Aufstellen des Mastes bei 
wenig Wind die Wanten den Mast 
über die Salinge stark nach hinten 
halten, und eine negative Mastbie­
gung nach hinten auftreten kann. 
Dieses muß unbedingt verhindert 
werden. Das kann man entweder 
durch einen spitzeren Salingwinkel 
erreichen oder durch weiter vorne 
im Boot befestigte Wanten. Ein nach 
Lee Biegen des Mastes in der Mitte 
kann als Ursache entweder eine zu 
hohe Riggspannung haben oder 
auch zu lange Salinge. 

Beim FD, wenn nicht sehr viel 
Riggspannung gefahren wird, ist das 
Luvwant beim Segeln unter höherer 
Spannung als das Leewant. Bei zu 
langen Salingen wird der Mast dann 
nach Lee durchgedrückt, da die 
Spannung des Wants über die Saling 
auf den Mast übertragen wird. Ins­
besondere tritt dieser Effcln bei 
schwereren Steuerleuten,ein, da der 

Zug auf dem LuV\vant von dem Steu- geschoteL wird. Wie sehr man die zu öffnen, was sich im allgemeiner 
ennann ausgeht, weil der Vorschot- Genua schließt, hängt jeweils von sehr leicht machen läßt. Die zweit! 
mann am Mast selbst hängt. den Wind- und Wel1enbedingungen Möglichkeit ist, den Mast nach hin 

Um die Düse nicht abzuklem- ab, und hier können nur Eckdaten len zu kippen. Bei gleicher Schotein 
men, sollte der Mast in der hinler- gegeben werden. Der Trimm in der stellung ölfnen auch so die Segel. E 
sten erlaubten Position im Boot ste- Welle bei ganz leichtem Wind unter- ist jedoch trotzdem ein Unterschied 
hen. Die ist durch eine Meßmarlce scheidet sich dadurch, daß man den Wenn man bei sehr aufrechten Mas 
vorgeschrieben. Mast nicht ganz so weit aufstellt, im überpowerten Zustand die Sege 

Nun zu Einstellungen des Mast- d.h" das Genuafall etwa 10 - 15 cm öffnet, ohne den Mast zu raken, lmm 
falls bei unterschiedlichen Bedin- fiert. Sobald der Wind soweit zu- man denDruck bei nachlassenden 
gungen: nimmt, daß der Vorschotmann auf Wind schnell wieder aufbauen. 

Bei ganz leichtem Wind und die Kante kommt, wird die Riggs- Rakel man den Mast, kann mar 
Flachwasser kann man den Mast pannung leicht erhöht, d.h. so sehr, die Segel verhältnismäßig geschlos 
ganz aufstellen. Hierbei sollte der daß das Leewant Spannung be- sen fahren, weil der Druck nachläßt 
Mast eine leichte Vorbiegung haben, kommt und die Genua etwas ge- hat aber dann das Problem, bei nach 
damit das Großsegel im Achterliek schlossener gdahren wird. Auch auf lassendem Wind eventuell zu weni~ 
nicht zu sehr schließt. So lange der das Großsegel kann etwas mehr Druck in den Segeln zu haben. Danr 

Vorschotmann im Boot '~~~f][Jj ~~!!~~!!~~ ist es besonders wichtig 
sitzt, sollte die Riggspan- I~ ~ daß man sein Schiff sc 
nung relativ gering sein. ausgerüstet hat, daß mar 
Fal1s der Mast eine Bie- beim Segeln den Mas 
gung nach hinten auf- wieder aufstel1en kann 
weist, kann man bei leich- Das erfordert im al1ge· 
tem Wind die An- meinen eine 24-fachl 
satzpunkte der Wanten Übersetzung des Ge 
im Boot nach vorne set- nuafalls. Nur dann is 
zen. Das hat auf den man in der Lage, aud 
Vonnwindkursen außer- beim vollen Hängen une 
dem den Vorteil, daß man vollem Druck den Mas 
den Großbaum weiter wieder aufzurichten. Aw 
au frieren kann. Die Un- StriJ11'cllsalat. diesem Grunde hat sid 
tenvanten sollten lose eine Grob- und Feinver· 
gefahren werden, und ebenso das Druck gegeben werden. Sobald der stellung des Genuafalls bewährt, d, 
Cunningham. Das Unterliek wird Vorschotmann auch nur ansatzwei- man sowohl den ganzen Weg vor 
nicht zu lose gefahren und der Tra- se ins Trapez geht, muß ein maxi- ganz aufrechtem Mast bis zum val 
vellerganz nach Luv. Die Großschot maler Druck aufgebaut werden, geraketen Mast verstellen Imnn, ae 
wird soweit aufgefiert, daß der Baum sodaß ein volles Hängen möglichst auch den Mast über die ganzen MaßI 
in der MitlSchiffslinie steht. Bei frühzeitig möglich ist. Dieses er- bei vollem Druck wieder aufsteller 
bestimmten Verhältnissen Imnn er reicht man durch entsprechendes kann. Wenn man bei kurzfristiger 
sogar ganz leicht nach Luv stehen. Schließen der Genua und Kontrol- Windänderungen das Rake nich 
Dmch den nach Luv gezogenen Tra- lieren des Mastes, sodaß auch das verstellen will, muß man in der 
veller erreicht man den notwendigen GroBsegel möglichst viel Power Böen die Segel öffnen, d.h., sowoh 
Twist im Großsegel. Dieser Twist ist bringt. die Genua als auch das Großsegel 
nicht nm bei leichtem Wind, son- Im FD gilt es, möglichst früh voll um den Druck herauszulassen. bzw 
dern generell notwendig, weil das hängen zu können, um die maxima- bei zu viel Rake die Segcl entspre· 
Segel im Bereich der großen Über- le Geschwindigkeit und Höhe zu chend schließen, damit man weitel 
lappung der Genua relativ weit fahren. Von dem Momentan, wo der voll hängen lmnn. 
innen gefahren werden muß, gleich- Wind weiter zunimmt, gilt es, das Das Öffnen der Genua läßt siel 
zeitia aber über der Genua twisten Boot so einzustellen, daß man es gut durch ein Hochfahren des Hole· 
muß, weil dort der Einfallswinl\el halten kann, aber gleichzeitig den punktes erzielen und das Öffnen clC! 
des Windes rnumer ist. Druck zum vol1en Hängen hat. Hier Großsegels über ein Strecken dC! 

Dei diesen leichten Windverhält- treten meistens die Schwierigkeiten Unterlickstreckers, sowie durch da! 
nissen und dem voll aufgestellten auf. Denn wenn der Wind schwankt, Dmchsetzen des Cunninghams. Dei 
Mast, muß der Holepunktder Genua muß das Boot jeweils zügig umge- Mast sollte auch bei extremen Ver· 
ganz nach oben gefahren werden stellt werden. Es gibt dann zwei hältnissen keine übermäßige Bie­
und die Schot so eingestellt werden, Möglichkeiten, im überpowerten gung aufweisen und diese Biegun~ 
daß die Genua zwischen 5 und Zustand den Druck herauszunch- sollte in jedem Falle hannonisd 
10 cm außerhalb des Salingendes men. Eine Möglichkeit ist, das Segel sein. Eine weitere Möglichkeit, kurz· 

36 



fristig den Druck im Boot abzubau­
en, ist ein Anstellen des Schwertes 
nach hinten. Diese Möglichkeit soll­
te jedoch nur in Notfällen genutzt 
werden. Zur Position des Schwertes 
ist zu sagen, 
daß man es 

T E c 
hochfahren zu können, ohne die Öse 
wechseln zu müssen. 

Es ist nämlich an der Kreuz nicht 
möglich, ohne größere Verluste die 
Öse zu wechseln, und dieses muß auf 

die Raum- und 
Vorwindkurse 

,außer bei bcsch fän kt 
ganz leichtem bleiben. 
Wind, prnk- ~ Für dicje-
tisch immer nigen, die eine 
relativ weit Fdnverstellung 

hinten in der ~ des Genuafalls 
Schiene fah- haben, ist es 
ren kann und ~: wichtig, die 
es so einstellt, Feil1verstellung 
d ß d 

- - - -Gummileine d 
a ie Hin- vor er Regatta 

terkante des SIJI-S)'5Icllllllit tlllI()III!1li.~chcr Masll'or- 50 einzustellen, 
5 c h wer l C 5 bicgcmnidrluug daß man den 

senkreclll im Wasser stehl. Als Hilfe Mast entsprechend aufrichten kann. 
für die Grohcinslcllung des Riggs Raken kann man den Mast auch 
sollte man für das Genuafall am über die Grobverstellung, weil man 
Mast, bzw. auch für die Wanten, ja dann das Fall nur fieren muß. Die 
Marken am Boot anbringen, die die Toleranz der Öffnung der Segel, spe­
Bereiche der veschicdenen Genuas zieH der Genua, hängt eben davon 
und der verschiedenen Ösen ange- ab, ob man den Mast optimal geru­
ben. Das bedeUlet, daß man feststellt, I<Cl hat oder nicht. Wenn er für die 
wie aufrecht man den Mast bei hoch- Verhältnisse optimal geraket ist, 
gefahrenem Genuaholepunkt fahren braucht die Genua nicht 50 offen 
kann in der entsprechenden Öse, gefahren zu werden, d.h. nicht wei­
und wie weit man den Mast kippen terals 20-25 cm außerhalb der Salin­
lassen kann bei Herunterfahren des genden. Im überpowerten Zustand 
Genuaholepunktes, ohne daß die und beim Öffnen der Segel, ohne das 
Genua zu sehr öffnet. Mastfall zu ver-

Dieses erleichtert die grobe Ein­
stellung, bespielsweise bei sich 
ändernden Windbedingungen auf 
dem Vonnwindkurs, wenn man die 
Öse umhängt und eine grobe Ein­
stellung des Mastfalls vornehmen 
will. In jedem Fall ist es notwendig, 
kurz vor dem Start einen Probe­
schlag zu machen, um zu sehen, ob 
die Segel so eingestellt sind, daß das 
Boot optimal läuft. 

Bei der Einstellung der Feinver­
stellung bzw. bei der Wahl der Öse 
sollte man nach eigener Einschät­
zung brücksichtigen, ob man meint, 
daß der Wind auf der Kreuz eher 
abnimmt oder zunimmt. RechneL 
man mit einern zunehmenden Wind, 
sollte man die Öse so wählen, daß 
man den Holepunkt der Genua ganz 
nach oben fahren muß. Dann hat 
man ohne Ösenwechscl im Scho­
thorn die Möglichkeit, den Mast 
abzuraken, weil man den Holepunkt 
herunterfahren kann. Umgekehrt 
sollte man bei zu erwartenden ab­
flauenden Windbedingungen die 
Öse so wählen, daß man für die opti­
male Einstellung der Genua bei dem 
notwendigen Mastfall die Schiene 
ganz unten fahren muß, um sie dann 
beim Aufrichten des Mastes noch 

stellen, kann 9 dieses Maß 
durchaus über-

~ schritten wer-
den. Dies ist 

~ beispielsweise 
dann sinnvoll, 
~ wenn man bei 

bestimmten 
~~ Windbedin-

gungen auf der V Kreuz ganz 
kurzfristig eine ~ erhöhte Wind-
stärke in einer H' Bö ausfahren 
muß,oderwenn § 
dieWindver-
hältnisse so ex- /" 

lrem stark sind, cQ: 
daß man das ....J!L Bool auch im 
geraketen Zu-

~ 
stand nicht 
mehr halten 

""""""" Imnn. 
Die Kunst, 

den FD schnell 
zu fahren ist, die Segel bei den wech­
selnden Windbedingungen optimal 
einzustellen. Anders als in anderen 
Klassen, kann man hierzu beim FD 

H N I K 

keine festen Maße vorgeben, weil je 
nach Wind- und WeIlenbedingun­
gen und Mannschaf15gewicht, die 
Einstellung immer wieder variiren 
muß. Wichtig ist vor allen Dingen 
auch, daß man, sobald Trapezbedin­
gungen herrschen, das Boot sehr auf­
recht segelt. Nur dann fährt das Boot 
ohne übermäßigen Überdruck und 
wird die optimale Geschwindigkeit 
bringen. 

Nun zur Einstellung der Segel 
auf Raum- und Vonnwindkursen: 
Außer bei sehr leichten Windbedin­
gungen bleibt die Genua auf den 
Raumschotskursen ausgerollt, weil 
sie unterm Spinnaker noch zusätzli­
chen Druck in die Segel bringt. Kann 
man das Boot mit Spinnaker niclll 
mehr halten, ist es miL Genua und 
Großsegel genau so schnell. Außer 
bei spitzen Kursen und bei c..xtremen 
Windbedingungen, sollte der Mast 
auf Raumschotskursen, und insbe­
sondere auf dem Vonnwindkurs, 
aufgestellt werden, d.h. die Wanten 
losgelassen werden, weil der auf­
rechte Mast im Boot mehr Ge­
schwindigkeit bringt. Die Höhe des 
Spinnakerbaumes muß vom zu 
segelnden Kurs abhängig gemacht­
werden. Hierzu ist es wichtig sich 
klarzumachen, welche Veränderun-

Plostikring 

Curry klemme von der Seite 

Curry klemme von oben 

Kommklemme von oben 

Kommklemme von der Seite 

Block von der Seite 

Block von oben 

Block von vorn 

Dreifach-Block von oben 

liegender Block von oben 

Fenderöse 

leine mit Befestigungspunkt om Ende 

Gummileine 

ßcsdliagslegclllle 

gen des Spinnakerprofils die Höhe 
des Spinnakerbaumes mit sich 
bringt. Ein höher gefahrener Spin­
nakerbaum erlaubt zwar scheinbar 
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ein besseres Höhelaufen, schließt aber 
gleichzeitig hinten den Spinnaker. 

Dieses erhöht den Druck und ist 
speziell auf spitzen Kursen ein Nach­
teil! Man sollte also zum Öffnen des 
Spinnakers im Achterliek den Spin­
nakerbaum relativ niedrig fahren. 
Unser Spinnaker reagiert sehr sensi­
bel auf die Höhe des Spinnakerbau­
mes und es ist wichtig, den Spinna­
kerbaum optimal einzustellen. Als 
Anhaltspunkt kann man auf spitzen 
Raumkursen den Spinnakerbaum 
ungefähr waagerecht einstellen. Auf 
tieferen Raumkursen den Spinna­
kerbaum etwas höher fahren, genau 
wie auf den Vormwindkursen. Kann 
man mit einem tiefen Spinnaker­
baum die Höhe nicht mehr halten, 
kommt im allgemeinen der Punkt, 
wo der Spinnaker nicht mehr den 
optimalen Vortrieb bringt und nun 
mit der Genua alleine schneller fährL 

Es ist dann oft günstiger, ohne 
Spinnaker zu segeln. Bei mitLleren 
Windbedingungen, wo man auf den 
Raumkursen schon ins Gleiten 
kommt, sollte man dann lieber ohne 
Spinnaker etwas mehr Höhe fahren, 
so daß man voll gleitet und dann 
Abfallen und mit Spinnaker weiter­
fahren. Ob man die optimale Höhe 
fahren kann, bzw. das Boot am 
besten ins Gleiten bringt, hängt auf 
den Raumkursen auch sehr stark 
davon ab, ob man das Boot optimal 
waagerecht segelt. Sobald das Boot 
krängt, erhöht sich der Druck auf 
dem Ruder und der Hebel der Crew 
läßt nach, sodaß die Geschwindig­
keit und die Höhe deutlich schlech­
ter werden. Es ist sicherlich hilfreich, 
wenn man im Training verschiede­
ne Spinnakerbaumstcllungen aus­
probiert, um dann in der RegaUa den 
Spinnaker bei den entsprechenden 
Kursen optimal einstellen zu l{ön­
nen. 

Befolgt man alle oben genannten 
Hinweise, wird eine gute Grundge­
schwindikeit mit dem FD kein Pro­
blem mehr sein. Die Feineinstellung 
muß jeder FD-Segler selber finden 
und vornehmen, passend für die 
herrschenden Segelbedingungen. 

Vielen Danh fjjr dic frelllldlidlC, 
Ulifrciwillige Hilfe der Finlla Nart" 

Sails, tlercn Mitarbeifer, JOIIII)' Putlen.:::, 
dieselt Aliiltcl verfaßt "aL 



SEGEL' 
NR. 

G59 
G 1849 

G70 

D21 

G 1926 

G 1453 

I( 350 

K272 

FD 
1(358 

FD 
S 112 

FD 
SU17 

FD 

FD 
1(368 

FD 
G1636 

FD 
L11 

FD 
G75 

FD 
G1836 

FD 
G 1355 

FD 
G 1516 

WERFT&: 
BAUJAHR 

BBer 
Lindsny 

L Mader 
·87 

Mader 
·87 

LMadcr 
87 

L Mader 
92 

L Mader 
·86 

L Mader 
7:90 

Mader 
72 

MADER 
76 

MADER 
90 

MADER 
91 

MADER 
91 

MADER 
87 

MADER 
91 

MADER 
90 

MADER, 
80 

B o o T s 
RUMPF &: DECK ZUSTAND 

Honcycomb-Epo1l.1'- seit '89 nicht mehr gescgc.1l 
earban 

Holzdcclt 

die letzen 2 Jahre fast nicht 
mehr gesegclt 

regntL11dar und Immplctt 

Schwedisches OlympiallOot 
94(6. Platz) 

Teilnehmer Olypiade 92, 
rcgnttnklar 

rcgnttaklar 

Kohlc-Kcvlar Epoxy 1. WM 1990, ClC, rcgnttnltlar, 
5. geplegt 

Epoxy-Sandwich guter Zustllnd 

Karbonschale 

Karbon/Kevlar 

KarboniKevlarl 
Epo1l"y, graues Deck 

Karbonschale 

Kevlar/epoxy 

Epoxy, Karbon, 
Kevlar 

EpOlqr, weiß 

regallalcl.ar, techn.+ opt top, 
wenig gesegelt 

nur 5 mal gesegelt 

viele: Erfolge bei int. Regatlen 

viele int Erfolge 

nur eine Saison gesegelt 

gepflegt, erfolgreiches Regal­
ta5chiff 

komplell für Reganen ausge­
staUet 

viele int Erfolge, sehr guter 
Zustand 

regattaklar, sehr guter 
Zustand 

6.85 Epo:\')'-Sand\vich, seit 91 unbenutzt, guter 
Zustand Deck hellblau 

L Mader '88 Holzdeck 

KDV'86 GFK mit Kevlar, 
Holzdeck 

Bj 1976 

Bj.1977 

Mader87 

Holz mit Doppelbo­
den 

regattaklar, wenig gesegelt 

regattaklar 

bei den Olympischen Spielen 
in Barcelona gefahren(6.Platz) 

B o R s E 

ZUBEHÖR 

3 Riggs (2 Superspar) 

Mast Proctor Nimbus, 0- &: U-Persenning, 
deutsches Olympinboot 'S8 

HolepunlClc hähenverstcllbar 

öbcrlcomplclt, alle Ausrüstung der Olympiade 
im Preis inldusivc 

ubcrlmmplelt 

Ober- und Unterpersenning 

Masten: Nimbus 11 (1992), Superspar MB, 
0.- &: Unterpersenning 

Oberpersenning 

Diverses BoolSzubehör 
Ruder, Schwerter, Beschlage 

Karbonschwert:. O.-&: U-persenning, 
2 Karbonruderanlagen, starr, Harltenbeschläge 

Proclonnast, Ober und Unterpersening 

voll ausgerüstet 

Proctonnast:. Ober und Unterpersenning 
Harl\enbeschlüge 

Ober und Unterpersenning 

Proctor E spezial 

zwei Masten, viele Ersatzteile 

Ober und Unterpersenning 

Spiro- System, 2 RuderanJagen (fest und aufllOl-_ 
bar),Oberpersenning 

Minimumgewicht, Harken Beschläge, 
Proctor E Rigg, O.-/U.Persenning 

Ober- und Unterpersenning 

Super Spars Mast, Ober-und Unterpersenning 

Oberpersenning, 2Ruderanlagen 

Proctonnast, Ober und Unterpersenning, 
2 Rudemnlagen 

Sämtliches Zubehör, gebraucht bei Olympischen 
Spielen, ist inbegriffenl 
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SEGEL 

Ober- &: Unterpersenning 

Mengen diverser fast neuer Vogel &: 
Meier-Segel 

2 Groß, 8 Genuas, 3 Spis 

viele 

viele 

1 Groß, 2 Genuas, 1 Sri Imum 
benutzt, jede Menge ülterer Segel 

1 Satz Segel Diamond 1 Jahr alt 

Segel 

2 SafrSegel 
lRuderan!. hochholbar 

Großsegel 

zahlreiche Segc.J 

verschiedene Segel 

verschiedene Segel 
teilweise neuwerlig 

verschiedene Segc.J 

viele Segel (wenig gesegelt) 

Diamond + Hyde Genua, 
3 Spis, North und V&M Groß 

4 Satz Norlh Segel und Hyde 5pis 

2 Satz Segel nel1wenig 

2 Satz Segel 

2Satz Segel 

4 Segel 



B 0 0 T S B 0 R S E 

TRAILER PREIS ANSPRECH- ADRESSE TELEFON TELEFON FAX 
IN DM PARTNER PRIVAT BÜRO 

5liptrnilcr mit Kiste 22.000,- 04351-87237 

17.500,- Gehr. Dell,en 02196/95437 
069/496888 

14.000,- Pclcr Schwcer 040-6 56 06 52 

VHB 15.000,- Hans Genthe NalS: 00 46- 040-823307 
MaIS Nyberg 40-158303 

VHB 21.000,- Hans Genthe 040- 823307 

inel. Trailer VHB 14.000,- HnnsGenthe 040-823307 

Trailer DM 22.000,- Hans Genthe 040 - 8233 07 
J. Boyscn-Moller 

Slipwagen 3.900,- Herr Pricwc Marlenweg 38 0281-60488 
4230WeseL 

Tailcrund 
SlipWllgcn 

VHB9800,- Friedrich Ott 0911-6492555 

Trailer und 9950,- Rodncy Pauison Englnnd 
Slipwagen 

Hänger und 18000,- Rager England 0044- VI( ++ 202 - 67 38 43 
Slipwagen Tushlngham 423 712424 

Hfingcrund VB 19.500,- Adrian Stcad England 0044' 0044 
Slipwagen 202 H88 43 423 712273 

Hänger und 
Slipwugcn. 

VH5 20.000,- HaLger Jcss 04351-872 37 0044-
81944931 

DM 15.000,- GianNoldin eH-Schweiz 0041- 043 151/ 87137 
1923 39 04 

mit Hänger VHS Svcn Mcrl,d 089/72471910 0041-
1923 5414 

Hänger und 22500,- Richard VK-England ++ 252 3911 80 
Slipwagen Wcstwood 

Harbcck Sliptrailer 8.800,- Horst Schäfer 05 11/905 50 92 ++252372 139 

11.000,- HaLgerJcss 04351- 872 37 

Trailer, VHB 16000,- Roland Heinrich MÜllchncrsU11ßc 19a 
Slipwagen 85604 Zar.;cding 

Slip-Trailer VB 6000.- Scbastian Vorberg 511Ubcrgtcrrassc 35 
22587 Hamburg 

ind. T rnilcr, VHB: 4.500,- Pclcr Schmidt A. d. Emmenbcrgc 30 0511-804952 
Slipwagen 30169 Hannover 

Sliptrniler VB: 6500,- A.-K. L1 Graauw Waldslfllßc 24 05221- 64798 
32120 Hiddenhausen 

15000,- Ma~ Nybcrg 46 - 40 158303 
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B o o T 5 

SEGEL- WERFT &: RUMPF &: DECK ZUSTAND 
NR BAUJAHR 

GER 
0186 

FD 
G 1613 

FD 
G81 

FD 
IR8 

FD 

FD 
1909 

FES Berlin . 
1981 

ßi:mchi u. 
Cecd,1979 

Mader'SB 

Mader 
Feb:92 

Marler 
2/87 

LMader 
5,89 

>iFK - Holzdcck 

HalbclopJ.bod" Holz­
deck, GFK-Rump[ 

J(arbon I Kcvlnr 

Epaxy; 

Kohleraser-Epm ... y 

FD G 18 Hans Mader Holz-West-Epoll.1 
'84 

FD G 78 
G 1844 

FD 
G 1636 

Hans Mader 
'87 

HnnsMader 
'80 

Holz-Epoxy 
fonnverleimt 

Holz, Halbdoppel 
boden 

rcgattnkJar 

rcgaUaldar, 
KlldcrboOlseit 89 unbenutzt 

sehr guter Zustand, 
wenig gesegelt 

sehr guter Zustand, wenig 
gesegelt.., in der Olympiade'gI 
benutzt, danach nur noch 
dreimal gesegelt, alle drei 
Vemnstaltungen gewonnen 

guter Zustand, vermessen 

1994 nicht gesegelt, 
eimvandfreler Zustand 

sehr guter Zustand 

regaualdar 

technisc11 &. optisch sehr 
guter Zustand 

FD 
1410 

Mader GFI{ mit Kohlcfaser, regaUaldar 

FD 
G 1615 

FD 
G 1876 

FD 
G 1868 

Holzdeck 

Hadler 1979 Holz C Leichtbau) 

Lindsny 

L Marler 
87 

Honeycomb - Epoxy Olympiaboot 
-Carbon 

GFK - Kevlnr 
Holzdeck 

Bitte 

B o R 

ZUBEHÖR 

Ober- und Unlcrperscnning 

neue Persenning, 
2 Ruder 

Ober- und Unlcrpcrscnning 

5 E 

Proctcr ME" Mast und Baum, neuer gr. Spi­
Baum, Ober- und Unlcrpcrscnning, höhcrvcr­
sleJlbarer Holcpunkl, 
Hnrlccn - Autom. Tmvc11cr, Schwcrtnchsenvcr­
stellung, gr. Silva Taklik-Kompaß 

Immplettcs Rigg Proctor E spezial mit Groß­
baum 

Fes - FD - Schwert und Ruder, Carbon, neu. 
weiß,tolles Finisch 

Immplett ausgerüstet 

Proctor-Mast, 3. Kieler Woche 1993, 
2. Travemünder Woche 1993 

Ober- und Unterpersenning 

Superspar-Rigg, großes Spisystem, voller Har­
ken-Ausbau, Ober-&. Unlerpersenning 

Rake, großes Spisystem m. Spiro, modiHzierte 
Wantenansatzpunkte 

Immpletl ausgerüstel,neustes Spisystem 

Ober- und Unlerspenning 

Obcr- und UnLerspenning 
2 Rudcrnnlagcn 

Superspar Mast 

FES Rudcrnnlage: Carbon-Sandwich, neu, super­
leicht, weißes BlaLt, Aluminiumpinne, letzter 
Entwicklungsstand der Forschungsslelle, Berlin. 

gebt uns bescltcicL sobalcl Eue,. Inserat nicht meh,. ahtuell ist, 
Telefon 040 - 861117 - Fax 040 - 86 5768 

Danllc 1 

40 

SEGEL 

viele Segel 

2 Genua, Spi 

viele Segel: Dinmond DMU 9 
Gcnuas(mcisl neu od. ncuw.): 
Hydc Ib, Vogel Meier AI, Dan X3, 
Velas Ulman, Diamond 2-8, Dia­
mond 1-6; mehrere Hyde Spi's 
neuw., New Banks Spi's 

Genua V&. M, neu (nie aus dem 
Sack), Groß V /Sr H Cweniggesegelt), 
Spi Hyde ( eine Serie gesegelt) 

neuer Spinnal,er / Hydc, 
orginal verpackt 

Diamond Segel, 3 Genuas 

2 Groß, 3 Genuas, ISpi 

1 Satz 

2 Satz Segel 

cliv, Segel 

1 Groß, 2 Genuas 



TRAILER 

Slipwagen 

lmrnlctl mit Sliptrailer 

Trailer und Slipwagen 
auf Wunsch 

mit Trailer 

Harbeck-DoppeJlrniier 
Bj.92 

Kufer-Trailer und Slip-
wagen 

Harbedc-SlipLrailer 

ll11fWllnsch 92er 
Hnrbeck mit TÜV 4/96 

Trailer, TÜV 9/ 96 

Tmilcr 

B o o 
PREIS ANSPRECH­
INDM PARTNER 

5900,- Frank GÜlZholz 

VB 6.000,- Iris Vent 

VB 15.000,- Heinz Schuster 

VB, '-Inns Genthe 
abhängig von 
Zubehör und 

Segel 

VHS Ginn Nolding 

bcidcs zusammen HalgeT Jm 
1.200,-

J.JOO,-

VHB 10.500,- Rüger Sitlm 

DM 16.800,- Niels-Ansgar 
Maisch 

VHDM 9.800,- Sicgfried Köbisch 

VHBDM Michael Freitag 
11.000,-

VHB 8.500,- Horst Schäfer 

VB 6.800,- inld. PeterRoth 
Trailer 

7000,- Wolfram Pilgrim 

VHBDM Carsten Böhre 
10.500,-

DM 10.00;- ßrigitlc Kaussmann 

för Carsten Happcl 
DM 700,-

abzugeben 

T s 
ADRESSE 

Dr Mnuscrslr. 2n 
34513 Waldeck 

VollmTtslr.76 
80636 München 

B o 
TELEFON 
PRIVAT 

05623 - 6139 

abends: 

R 

089 -129 86 07 

INFO/lU/lcrICl! 
/Jd uns flllIordcm: 

MEN AT WORK GnifJlt & Design 
Dei •. : FLl1NG HEPaUr 
Doc1lcnluulcllcr SIr. 121\ 

22 587 Homuurg 

0041-1923 3904 

043 51- 8 7237 

abends 
089 -129 86 07 

Gerberstraße 2n 04121- 2 5720 
25335 Elmshom 

Rcitgasse 13-15 06421-27158 
35037 MarburJ!lLnhn 

Dudcnstraße 10 030 - 785 56 45 
1.09656 Beflin 

Am Kuprcrbcrg 6 06302-3097 
678l7Insbach 

05!I-9055092 

Düsscldorf 02l!- 459778 

Hans·Döddcr-Str. 6 05032-3128 
31535 Neustndt 

045 02 - 72402 

030-8033799 

040 - 430 65 41 

41 

s E 

TELEFON 
BÜRO 

0375 - 58959- 0 

tags. 
089 - 28 1+ 21 

040- 86 !I l7 

tags. 
089 - 2814 21 

030 - 786 60 29 

0161- 5504851 

030-8036850 

oder: 
Holger Jcss 
04351-87237 

FAX 

0375 -25007 

05623 -6061 

0041-1923 5414 

030 - 786 60 28 

02l! - 4707985 



Nachdem immer wieder Kom­
mentare und Briefe veröffentlicht 
werden, die starken Veränderungen 
der FD-Klasse fordern und dabei 
auch Beschlüsse bewußt oder unbe~ 
wußt falsch interpretieren, mochte 
ich für die Gegenseite Stellung 
beziehen. 

1. Die olympischen Spiele sind 
dabei, zu Medienspeklakeln und 
Veranstaltungen von Konzernen zu 
verkommen. Ich erinnere in diesem 
Zusammenhang an das Bild im Bul­
letin und den darunter ste­
henden Kommentar von der 
Eröffnungsfeier in Barcelona. 
Einige bissige Bemerkungen 
zur Olympiade 1996 sprechen 
auch schon sehr deutlich von Coca­
Cola-Festspielen. 

Zugunsten dieser Art von Ver­
anstaltungen neben der finanzieller 
Belastung für ein neu es Boot nun 
auch den eigenen Segelstil (wer 14-
Footer oder Katamaran in Regatten 
gesegelt hat, weiß was ich meine!) 
völlig zu verändern, lwnn nicht im 
Interesse der Mehrheit der IFDCO 
Mitglieder sein,jedenfalls ist es nicht 
in meinem Interesse. 

2. Der sportliche Wert der nur 
alle vier Jahre SLaufindenen olympi­
schen Regatten war und ist so lange 
zweifelhaft, wie pro Nation nur ein 
Boot je Klasse starten darf. Weltmei­
sterschaften haben für mich einen 
ungleich höheren Stellenwert. 

Dieses gilt natürlich nur so 
lange, wie SpilZenmannschaften 
antreten. Noch besteht daran li:ein 
Mangel. 

3. Wenn ein Veranstalter von 
Regatten massive Veränderungen an 
Schiffen und Regeln fordert und 
gleichzeitig die Absicht erkennen 
läßt, das Segeln generell nicht mehr 
zuzulassen, so sollten \vir auf ihre 
Forderungen, wenn überhaupt, nur 
nach einer Bestanclsgarantie reagie­
ren. 

4. Auch die Unterstützung von 
Veranstaltern, die nach dem Motto 
vorgehen: "Stellt uns 50 oder 100 
Schiffe zur Verfügung. Wer die Boote 
segelt, bestimmen wir!" kann nicht 
in meinem Interesse sein, denn ich 
will segeln und nicht Sponsor eines 
Veranstalltcrs sein. Derartige Wün­
sche können an Unternehmen her­
angetragen werden, nicht jedoch an 
eine Klassenvereinigung. 

5. Segeln, auch das Regatta-

K o M M 

segeln, hat lange und positiveTradi­
tionen. Dazu gehört in erster Linie 
sicheres Segeln. Kenterungen, 
Bruch, Rammings, Saltos und le­
bensgefährliche Situationen, sowie 
das Eingehen von Risiken, die das 
Überleben oder die Gesundheit der 
Besatzungen von externen Rettern 
abhängig macht, gehören nicht d~-u. 

Derartige Ereignisse können 
beim Regauasegcln jederzeit eintre­
ten, doch sind sie bisher immer die 
Folgen von Fehlern gewesen, die 
jeder zu vermeiden versucht hat. 
Jetzt sollen sie im Sinne der Medien­
wirksamkeit zum Prinzip erklärt 

E N T A R 

konnte und kann das jederzeit tun. 
Durch billigere Boote gewinnt 

man auch keine neuen Segler, denn 
wettbewerbsfähige FD-s sind ge­
braucht wesentlich billiger als z.B 
Kielzugvögel. 

Der Umsatz der Finna Mader ist 
nicht durch zu teure Boote auf fast 
Null gegangen, sondern durch die 
unsichere Lage in der Klassenverei­
nigung. 

Wer kauft schon ein neues Boot, 
wenn er es evtl. nach kurzer Zeit 
komplett umbauenodermitgroßem 
Verlust verlwufen muß. 

8. Wer behauptet, die deutschen 

WilDERSPRUCH 
werden (das Segeln soll ja spekta­
kulär werden). 

Das kann nicht Ziel einer Klasse 
sein, die seit Bestehen in technisch 
einwandfreies Segeln ohne Krän­
gung, möglichst perfekte Segcltech­
nik und Beherrschung des Bootes 
unendlich viel Zeit, Mühe und Geld 
investiert hat! 

6. Nach einer Jahrzehnte dau­
ernden Ent,vicklungszeit, in der ver­
sucht wurde, die Technik von Sport­
geräten immer weiter zu perfektio­
nieren, haben vor ca. 20 Jahren 
plötzlich Leute bewiesen, daß Segel­
fliegen oder Segeln oder Autorenn­
sport auch mit primitiven Geräten 
möglich ist. 

Sicher kommt bald einer daher, 
der beweist, daß Zielsprünge aus 
beliebiger Höhe in einen Misthaufen 
auch ohne Fallschirm möglich sind, 
wenn der Misthaufen nur ausrei­
chend dick ist. Mag er es versuchen 
(ich werde ihn hinterher nicht zum 
Essen in meine Wohnung einladen). 

Aber das Entstehen von Surf­
brettern, Drachen und Gleitschir­
men hat nicht das Segeln, Segelflie­
gen und Fallschirmspringen ersetzt, 
sondern ergänzt. Daher besteht 
kein~ Notwendigkeit, unsere Art 
von Sport aufzugeben und zugun­
sten der Mediemvirksamkeit z.B 
einen übergroßen Klosettdeckel zum 
Segeln zu bringen und ihn dann 
auch noch FD zu nennen. 

7. Versuche, den FD billiger und 
damit populärer zu machen, müssen 
scheitern, denn der FD ist durch 
seine Segler zu dem geworden, was 
er ist. Wer Beschläge oder Verstär­
kungen weglassen wollte, weil er sie 
auf seinem Revier nicht braucht, 

Segler hätten gegen jede weitere Ver­
änderung des FDs gestimmt, hat 
nicht richtig zugehört, oder er pole­
misiert! 

Der FD hat sich immer und stän­
dig weieterent,vickelt. Rumpffor­
ruen und Materialien wurden verän­
dert, Masten, Segel und Beschläge 
gab es in nicht zu zählenden Varia­
tionen. Ruder, Schwert und Deck,ja 
fast kein Teil des FD ist geblieben, 
wie es einmal war. Wer allein die 
Varianten an Spisystemen der letz­
ten 15 Jahre beschreiben \vill, 
braucht viele Seiten dazu. 

Alle Veränderungen in der Klas­
se zu beschreiben und zu bewerten, 
wäre eine lohnende Aufgabe für eine 
Doktorarbeit, es würde ein Buch ent­
stehen, daß eines Autors wie Man­
fred Curry oder Marchaj würdig 
wäre! 

Diese Entwicklung, darin sind 
sich wohl alle einig, soll nicht ge­
bremst werden, die EinheilSklasse 
wurde nicht beschlossen! 

Gestimmt wurde gegen weitere 
Veränderungen, die den Charakter 
und die Zielgruppe des Bootes ver­
ändern und gegen Veränderungen 
die von außen an die Klasse heran­
getragen werden. 

Der neue Spi ist bereits ein 
Schritt in diese Richtung gewesen, 
denn er führt unausweichlich zur 
noch stärkeren Begünstigung von 
schweren und starken Vorschotern. 
Auch wenn die jetzigen SchniLte 
noch moderate Krängungskräfte 
erzeugen, die Tendenz wird zum 
Segeln mit für schwere Vorschoter 
gerade noch zu beherschenden 
Drücken führen. 

Meine Frau und einzige Vor-
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schoterin (viele kennen sie als "En! 
chen") bedankt sich jetzt schal 
dafür. 

Fazit: Der FD war nie im eigenl 
lichen Sinn modern, schon bei dei 
ersten Ausscheidungskämpfen wa 
er eher konventionell im Riß, abe 
mit ungewöhnlich großer Segel 
fläche ausgestaltet. 

Von dem Schiff geht eine eigen 
artige Faszination aus, der sich kaut 
jemand entziehen lwnn, der es ein 
mal gesegelt hat. Es ist wohl di 
Kombination aus Schnelligkeit, Au~ 
sehen und guter Beherrschbarkei 

über einen weiten Wind- um 
Wellenbereich, sowie die fein 
fühlige Reaktion aufWindän 
derungen, die auch bei Seg 
lern, die, aus welche 

Gründen auch immer, längst ander 
Klassen segeln, glänzende Auge 
erzeugt, wenn sie an den FD denl\er 

Diese Faszination geht auc 
heute noch selbst vom ältesten FI 
aus, denn wenn Rigg, Rumpf UTIi 

Ausstattung auch immer wieder vel 
ändert wurden, die wesentliche 
Eigenschaften blieben erhalten. 

Wenn jetzt unter Verwendun 
der Rumpffonn eine offene Jolle m: 
Rammsporn, Lattengroß, Doppel 
trapez und Auslegern angepriese 
\vird, so mag damit ein interessante 
Schiff entstanden sein. Keiner der e 
gesegelt hat (ich gehöre nicht da 
zu 1), hat aber bisher gesagt: "Das i1: 
noch ein FD !" 

Ich wünsche der Werft und de 
neuen Klasse (so sie denn eine \vird 
viel Glück, aber Sponsoring eine 
anderen Klasse lwnn nicht Aufgab 
der Klassenvereinigung FD sein. 

Auch das Folgende ist noch z· 
bedenken: 

Wenn Experimentierfreudigkei 
und extreme Entwicklung olympi 
schen Status bedeuten würde, wär 
die Moth-Klasse die einzige olympi 
sche Klasse, sie hat sich vom Segel 
boot zum Wasserskischuh mit übel 
dimensionalen Schneefanggiuer 
verändert (bei der letzten Euror­
ameisterschaft waren mit Ach un 
Krach noch 25 "Geräte" unterweg~ 
ca. 10 konkurrenzfähig). 

Soll der FD so enden, wenn e 
doch schon solche Klassen gibt? 

J oachim Dahrmann, G-93 
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•• 
DE.R FLIEGENDE HOLLANDER 

ODER DAS GROSSE FRESSEN 

MONTAGMORGEN bOL sich uns 
beim Betreten der Agentur ein Bild 
des Grauens. Der Chef hatte mal 
wieder ein "Rund-urn-dic-Uhr-Wo­
chenende" hinter sich gebracht. 

Doch dieses Mal war es anders 
als sonst. 

Er saß wie in Stein gemeißelt vor 
seinem Computer. Sein Mund sig­
nalisierte ein lächeln, das nicht von 
dieser Welt sein lwnnte. Wie einen 
rettenden Gegenstand um­
klammerte seine 
Hand die Computer­
Maus. Die linke hielt 
eher verkrampft als 
locker das Kabel, als sei 
es ein Seil. Obwohlscine 
Augen geöffnet waren, 
schien er nichts vom 
Geschehen um sich 
herum zu bemerken. 
"HANSl" 

Realnion gleich null. Auf 
dem Monitor blinkte hektisch 
in' regelmäßigem Intervall die 
Bombe, die insbesondere Grafikern 
das Furchten lehrt. So11te sie der 
Grund seiner Abwesenheit sein? 

"Ich hab' ihn gesehen!" Hans 
lebte noch. Er l<ehrte langsam in den 
Montagmorgen ein. "Doch dann nur 
noch Absturz!" Erst jetzt bemerkte 
er, die Nacht war vorbei. Unsere 
bestürzten Gesichter entlockten ihm 
endlich eine Erkläntng. "Ich muß 
eingeschlafen sein und habe vom 
fliegenden Holländer geträumt." 

Aha, Hans haue an der FD-Zeitung 
gearbeitet. 

Die ersten Ausdrucke liegen 
bereit. Ich mache mich an die Arbeit, 
um zU überprüfen, ob alle Artikel 
erfaßt wurden. Unausweichlich ver­
sinke ich dabei in das geschriebene 

Wort. 
Na, mal sehen was es heute zu 

futtern gibt. Gestern am 

"Großen 
Dutzendteich" 
war es SCHWEI-
NEBRATEN MIT FRÄNKISCHEN 
KNÖDELN und naturlich FREI­
BIER! In Schwerin war es noch nur 
Essen gewesen - aber dennoch auch 
Freibier! 

A u F 

WANN 
SEGELN DIE EIGENTLICH? 

Entweder geht's gen Süden mit 'nem 
dicken Anhänger im Genick, oder sie 
sitzen irgenwo an einem Stück Was­
ser und bohren, schleifen oder 
schrauben an ihren ,Selbstmord-

B A L D 

Allen Beteiligten dieses Hefts einen herzlic1lclI Dan/lI 
Hoffen wir, daß derndcllste Flying Relmrt ctwas fn11u:r crscheinL 

... aber das haben wir Sc11D1I oft gesagt ... 

P.S.: Denht darmi, daß wir sc1mlidl Eurc Post erwartcnl 
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maschinen' herum, wie einer 
seinen Segler liebevoll 
nennt. Bis um LaD Uhr 
nachts wurde im Clubhaus 
bei Wein und Bier gefei­
ert.' Kein Wunder, daß der 
eine oder andere seinen 
Kater wäh-rend der Regatta 

im See ertränken mußte. So 
nach der Devise, mit Mann 

und und Maus versank die 
Andrea Doria. 
"Scheiße!" Exakt an dieser Stel­

le meldet unser Computer MAY 
DAY - Ab·sturz. Alles mal wieder 
von vorne. Das Telefon klingelt. 

"Wann verschickt ihr den Fly­
ing-Report?" Der macht Scher­
ze, das Ding hängt ja immer 
noch auf irgendeiner Platine 
fest. "Der Drucker drängt, 
wann kommen die Uthos?" 
Ich geh in Deckung. Rechtzeitig 

ziehe ich meinen Kopf ein. 
Neben mir wirbelt ein undefinier­

bares fliegendes Objekl (UFO) vor­
bei. Orkanstärke kündigt sich in der 
Agentur an. "WO BLEIBT DIE 
PIZZA?I" Grafiker und Segler haben 
doch etwas Gemeinsames: das Fres­
sen! 

Mich kriegt ja keiner aufs Was­
ser. Allerdings, ich gestehe, so 'ne 
Regana am Fernsehschirm mit 'ner 
Pulle Bier in der Hand, das hat was! 
Denn in Wahrheit, Texter lieben die 
Segler, allein der Glossen wegen! 

v.m.s. 



Antrag auf Mitgliedschaft 
bitte deutlich schrelbenl 

1 Boot ' ",' '., , 

1.1 Segelnr. (nicht pers. SN!) 

1.2 Bauwerft 

1.3 Baujahr 

1.4 Bootsname 

2 Personalien , "' ... , 

2.1 Mitglied als ') Steuermann I Vorschoter Förderer 

2.2 Status ') Vollmitglied incl. IFDCO nur DFDKV 

2.3 Name, Vorname 

2.4 Beruf 

2.5 PU 

2.6 Ort 

2.7 Straße und Hausnr. 

2.8 Tel. priv. mit Vorwahl 

2.9 Tel. Büro mit Vorwahl 

2.10 Fax mit Vorwahl 

2.11 Verein (DSV'Schl.+Abk.) 

2.12 Segelführerschein 

2.13 Geburtsdatum JJ MM TI 

2.14 Körpergröße in cm 

2.15 Gewicht in kg 

') Zutreffendes bitte ankreuzen 

DatumJUnlsffichnlt 

~-----------------------

Antrag auf Mitgliedschaft 
bitte deutlich schreiben! 

1 Boot , , 
., , , 

1.1 Segelnr. (nicht pers. SN!) 

1.2 Bauwerft 

1.3 Baujahr 

1.4 Bootsname 

2 Personalien 

2.1 Mitglied als ') Steuermann I Vorschoter Förderer 

2.2 Status ') Vollmitglied incl. IFDCO nur DFDKV 

2.3 Name, Vorname 

2.4 Beruf 

2.5 PU 

2.6 Ort 

2.7 Straße und Hausnr. 

2.8 Tel. priv. mit Vorwahl 

2.9 Tel. Büro mit Vorwahl 

2.10 Fax mit Vorwahl 

2.11 Verein (DSV-Schl.+Abk.) 

2.12 Segelführerschein 

2.13 Geburtsdatum JJ MM TI 

2.14 Körpergröße in cm 

2.15 Gewicht in kg 

') Zutreffendes bitte ankreuzen 

DatumJUn!2rsclllifi 
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